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50 JAHRE GROSSE SOZIALISTISCHE 
OKTOBERREVOLUTION

Thesen des Zentralkomitees der KPdSU
Die Werktätigen der Sowjetunion, die Völ- 

Iter der sozialistischen Bruderlander, die kom. 
munistische Weltbewegung, die Internationale 
Arbeiterbewegung und die gesamte fortschrllt- 

liehe Menschheit begehen feierlich 1967 den 
50. Jahrestag der Grollen Sozialistischen Okto
berrevolution.

Vor einem halben Jahrhundert hat unser 
Heimatland den sozialistischen Weg der gesell- 

■acbaftllchen Entwicklung betreten. Die Oktober
revolution legte den Grundstein zur Erlösung- 
.der Menschheit von der Ausbeuterordnung und 
zur Verwirklichung der Ideen des Wissenschaft- 
liehen Kommunismus, sie hat den ganzen weite
ren Gang der Weltgeschichte zutiefst beein
flußt. Sie hat die Epoche der allgemeinen revo
lutionären Erneuerung der Welt, die Epoche des 
.Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus, 
eröffnet.

In den verflossenen Jahrzehnten hat die Sa
che der Oktoberrevolution die allseitige histo
rische Prüfung bestanden und ihre unüberwind
liche Stärke, die bleibende Bedeutung der Ide
en des Marxismus-Leninismus sowohl für unser 
Land als auch für die Völker des ganzen Pla
neten offenbart. Sie lebt fort und triumphiert 
im Sieg des Sozialismus und in den Errungen
schaften des kommunistischen Aufbaus In der 
.UdSSR, in der Entwicklung des sozialistischen 
.Weltsystems, im mächtigen Schwung der Ar
beiterbewegung. In den Erfolgen des nationalen 
Befreiungskampfes. Der Marxismus-Leninismus 

■beherrscht Jetzt das Denken von Hunderten Mil
lionen Menschen der Erde, die kommunistische 
Bewegung hat sich in die einflußreichste poli
tische flacht der Gegenwart verwandelt. All

I. Der heroische Kampf- und 
Schaffensweg. Der vollständige 

und endgültige Sieg des Sozialismus 
in der UdSSR als Ergebnis von 

weltgeschichtlicher Bedeutung
1. Am 7. November (25. Oktober) 1917 sieg

te in Rußland als Ergebnis des bewaffneten 
b 'Aufstandes der Arbeiter und Bauern, der Sol

daten und Matrosen, an deren Spitze die bol
schewistische Partei stand, unter der Führung 
des großen Lenin die sozialistische Revolution.

Die Werktätigen stürzten die Macht der Guts
besitzer und Kapitalisten, zerschmetterten die 
Ausbeuterordnung. Die Macht übernahm die 
Arbeiterklasse im Bunde mit der werktätigen 
Bauernschaft. Die Revolution errichtete die Dik
tatur des Proletariats und schuf einen Staat von 
neuem Typus, die Sozialistische Sowjetrepublik, 
und eine Demokratie von neuem Typus, die De
mokratie für die Werktätigen. Damit war die er
ste und wichtigste politische Bedingung für die 
Umbildung von Wirtschaft und Kultur, für die 
Erreichung des großen Zieles der Arbeiter
klasse. des Sozialismus und Kommunismus, ge
schaffen.

Der Übergang vom Kapitalismus zum So
zialismus Ist ein gesetzmäßiger Prozeß, ein 
notwendiges Ergebnis der gesellschaftlichen 
Entwicklung. Anfang des 20. Jahrhunderts hat
ten sich’ in Rußland objektive Bedingungen und 

'subjektive Voraussetzungen einer siegreichen 
sozialistischen Revolution ergeben. Es wurde 
zum Mittelpunkt der revolutionären .Weltbewe
gung.

Obwohl Rußland vornehmlich ein Agrarland 
geblieben war. entwickelte sich der Kapitalis
mus In Ihm rasch, und die Industrielle Produk
tion erreichte einen hohen Konzentrationsgrad. 
Im Lande formierte sich eine Arbeiterklasse, 
deren Kern das Industrieproletariat war. Die 
schonungslose Ausbeutung der Arbeiter, der 
Landmangel und das Elend der Bauern, die 
politische Entrechtung des Volkes, die Unter
jochung der nationalen Minderheiten, die fe*i- 
dal-fronlierrllchen und patriarchalischen Über
bleibsel, die Abhängigkeit vom internationalen 
Kapital, all das machte Rußland zum Mittel
punkt der sozialen und nationalen Unterdrük- 
kung, zum Knotenpunkt der Widersprüche des 
gesamten Systems des Imperialismus und zum 
schwächsten Kettenglied in diesem System. Die 
Revolution 1903—1907 hatte die Grundpfeiler 
des zaristischen Absolutismus erschüttert, sie 
war der Prolog der revolutionären Kämpfe der 
Arbeiterklasse und der Bauernschaft im Jahre 
1917.

Eine besondere Schärfe nahmen die sozial
ökonomischen und politischen Widersprüche in 
Rußland unter den Verhältnissen des imperialisti
schen Weltkriegs an. der die Wirtschaft des Lan
des zerrüttete und den Arbeitern und Bauern 
unvorstellbare Qualen bereitete. Die Februar
revolution 1917 fegte die zaristische Selbst
herrschaft hinweg, aber die Bourgeoisie, die 
an die Macht gekommen war. wollte und konn
te die dringlichsten Bedürfnisse der Arbeiter 
und Bauern nicht befriedigen. Lediglich die 
Eroberung der politischen Macht durch das 
Proletariat konnte die Lösung der gesellschaft
lichen Grundprobleme sichern. Die Lebensinter
essen der werktätigen Massen und ihre • tiefe 
Besorgnis um die Geschicke ihres Landes hiel
ten sie gebieterisch an. revolutionäre Wandlun
gen zu vollbringen. Ole sozialistische Revolu
tion war zu einer unmittelbaren Aufgabe der 
Praxis geworden.

An der Spitze der Revolution stand die Ar
beiterklasse. In schweren Klassenkämpfen ge
stählt. von der Partei der Bolschewik! geführt, 
zeichnete sich das Proletariat Rußlands durch 
hohe politische Bewußtheit, durch Organisiert
heit lind Standhaftigkeit dm Kampf gegen alle 
Arten .von Ausbeutung und „Unterjochung ..aus

das Ist das Ergebnis der historischen Entwick
lung. die durch die Große Sozialistische Okto
berrevolution clngeleltet wurde.

Bel der Vollbringung der Revolution, bei 
der Lösung der gigantischen Aufgaben, die uns 
die Geschichte gestellt hat, bezeigten die Ar
beiterklasse und das gesamte Sowjetvolk gren
zenlose Ergebenheit für die Ideen des Kommu
nismus. Mut und Selbstlosigkeit, hohes Pfllcnt- 
bewußtsein und Organisiertheit. Die sowjetischen 
hienschen bringen den Kämpfern für den Sieg 
der Revolution und den Sieg des Sozialismus 
größte Achtung und Dankbarkeit entgegen. 
Unserem Volk wird das Andenken an die Lenin

schen Bolschewlkl, die Helden der sozialisti
schen Revolution, des Bürgerkriegs und des 
Großen Vaterländischen Krieges Immer heilig 
sein. Nie werden die tapferen Bauleute der er
sten Planjahrfünfte, die Erbauer der neuen Be
triebe. Kolchose und Sowchose in Vergessen
heit geraten, nie werden alle die vergessen wer
den, die den Sozialismus mit eigenen Händen 
aufgebaut, die die Macht des ersten sozialisti
schen Staates der Welt gefestigt , haben. । Ihre 
Großtat wird stets der großen Sache der revo
lutionären Umgestaltung der Welt dienen.

Von der Warte des 50. Jahrestages der Ok
toberrevolution aus analysieren die Partei und 
das Sowjetvolk den zurückgelegten Weg. um 
die neuen Aufgaben noch besser zu lösen. Das 

•revolutionäre Werk, das durch die Große So
zialistische Oktoberrevolution eingeleitet wur
de, erweitert sich, .erstarkt und siegt. Der So
zialismus ist das Heute Hunderter Millionen 
Menschen und das Morgen der gesamten 

1 Menschheit.

und erwies sich als fähig, die werktätige Bauern
schaft zu führen. Es verkörperte die großarti
gen revolutionären.Traditionen des Volkes., in 
ihm hatte die ruhmreiche Schar der Kämpfer 
für das Glück der Werktätigen den Nachfolger 
und Fortsetzer ihres Werkes gefunden. Von An
fang an trat das Proletariat Rußlands als eine 
Internationalistische Klasse auf den Plan, die 
das rote Kampfbanner der ersten Streiter gegen 
das Kapital, die Fahne der Internationalen Ar
beiterassoziation. der I. Internationale, der Hei
den der Pariser Kommune noch höher hob.

Den Weg zum Sieg der proletarischen Re
volution hatte die Theorie des wissenschaft
lichen Sozialismus gewiesen. Die Führer des 
Wellproletariats. Karl Marx. Friedrich Engels 
und Wladimir lljltsch Lenin, hatten eine tief
schürfende Analyse der Gesetzmäßigkeiten der 
gesellschaftlichen Entwicklung geliefert, hatten 
die akutesten Widersprüche des Kapitalismus 
aufgedeckt und nachgewiesen, daß er durch die 
sozialistische Revolution unweigerlich unterge
ben werde. Sie hatten gezeigt, daß die Arbei
terklasse durch die Geschichte selbst berufen 
ist. unter Führung der revolutionären Partei im 
engen Bündnis mit den nichtproletarischen Mas
sen der Werktätigen den Kapitalismus zu 
stürzen und den Sozialismus zu errichten.

Im Klassenkampf war auf dem festen Fun
dament des Marxismus-Leninismus In Rußland 
eine ständig erstarkende proletarische Partei 
von neuem Typus, die Partei der Bolschewlkl, 
entstanden, die zum ersten Mal den wissen
schaftlichen Sozialismus mit der Bewegung dcr 
Arbeitermassen vereinigte und die allseitig 
vorbereitet war. das Proletariat zur Eroberung 
der Macht zu führen. Sie hatte in sich alles 
Ehrlichste und Denkende, alles Tapfere und 
Selbstaufopfcrnde aufgenommen, was 'die Ge
nerationen der Revolutionäre hervorgebracht 
hatten, sie hatte cs vermocht, die historischen 
Erfahrungen des revolutionären Kampfes der 
Werktätigen schöpferisch auszuwerten. Die 
Partei der Bolschewik! gab dem Proletariat 
Rußlands ein wissenschaftliches Programm der 
demokratischen und sozialistischen Revolution, 
organisierte es polnisch und hob es zum Kampf 
gegen die Selbstherrschaft und die kapitalisti
sche Ordnung auf. Die Politik der Partei der 
Bolschewlkl entsprach den ureigenen Interessen 
der Arbeiterklasse und aller Werktätigen und 

’ fand daher bei der Mehrheit des Volkes Unter
stützung.

An der Spitze der Partei, die die größte Re
volution der Geschichte leitete, stand der genia
le Denker und unbeugsame Revolutionär: 
Wladimir lljltsch Lenin. Er war der geistige 
Inspirator und Organisator der Revolution. Le
nin hätte sein ganzes bewußtes Leben dem re
volutionären Kampf der Arbeiterklasse-geweiht. 

"Unter den neuen . historischen Bedingungen 
der Epoche des Imperialismus entwickelte er 
die Theorie des Marxismus schöpferisch und 
hob sie auf eine neue Stufe. Die 1 Lcnlnscno 
Theorie von der sozialistischen,Revolution war 

-ein gewaltiger Beitrag zum wissenschaftlichen 
Kommunismus. Sie wappnete Ideologisch die 
Partei, die Arbeiterklasse in lhrcm’ Kampf go- 

' gen die Herrschaft der Bourgeoisie und für 
die politische Macht. Auf die lx*hfc von 
Karl Marx und Friedrich Engels gestützt, ar
beitete Lenin die wichtigsten theoretischen und 
praktischen Probleme des'Aufbaus des Sozialis
mus und Kommunismus aus. Lenins Ideen ins
pirieren Immer neue Generationen von Kämp
fern für die soziale Umgestaltung der Gesell
schaft. Der Leninismus Ist ein nie versiegen, 
der Quell revolutionären Denkens und revolu
tionären Tuns. Der Name Lenin.Ist-zum Symbol

- der. neuen Welt geworden,,

Eine hervorragende Eigenschaft der Lenin
schen Partei Ist ihre Fähigkeit, Kader von uner
schrockenen Revolutionären zusammenzuschlle- 
ßcn, zu stählen und zu erziehen. Die von der 
Partei herangebildeten prächtigen Organisato
ren der Revolution, ihre Heerführer und Theo
retiker. Propagandisten und Leiter des Wirt
schafts. und Kulturaufbaus haben einen großen 
Beitrag zur Errichtung des Sozialismus geleistet.

Die Oktoberrevolution war. Ihrem Inhalt nach 
proletarisch, zugleich eine Volksrevolutlon im 
wahrsten Sinne des Wortes. Der wesentlichste 
und wichtigste Ausdruck des Volkscharakters 
der Oktoberrevolution war das Bündnis der Ar
beiterklasse und der Bauernschaft, war der ge
meinsame Kampf und die brüderliche Zusam
menarbeit der Werktätigen aller Nationen ge
gen die Unterdrücker. Die Partei der Bolsche
wik!. die sich auf das Bündnis der Arbeiterklas
se und der Bauernschaft stützte, vermochte es, 
die verschiedenen revolutionären Ströme zu

sammenzufassen und einem Ziele zuzulenken. 
•Diese Ströme waren die sozialistische Bewe
gung der Arbclterkiasse für den Sturz der 
Bourgeoisie, der revolutionäre Kampf der 
Bauernschaft gegen die Gutsherren, die nationa
le Befreiungsbewegung für die Gleichberechti
gung der Völker und die Forderung des ganzen 
Volkes nach Frieden und Einstellung des bluti
gen Imperialistischen Krieges. Dank diesem Um
stand hat die Oktoberrevolution radikal nicht 
nur die sozialistischen Hauptaufgaben gelöst, 
sondern auch die dringenden Aufgaben der de
mokratischen Entwicklung. Damit war nicht 
nur die Möglichkeit, sondern auch die Notwen
digkeit des Zusammenschlusses der sozialisti
schen Bewegung der Arbeiterklasse mit der 
umfassenden gesamtdemokratischen Bewegung 
des Volkes« der Vereinigung des Kampfes für 
den Sozialismus mit dem Kampf für die Demo
kratie vor Augen geführt.

Die sozialistische Revolution ist keine Ver
schwörung. kein Spitzenputsch einer Gruppe 
„aktiver Revolutionäre", sondern die Bewegung 
und der Kampf der Millionen, an deren Spitze 
die von der marxistisch-leninistischen Pattei - 
geführte Arbeiterklasse steht. Die Leninsche 
Partei bezeigte 1917 das große-Beispiel histo
rischer -Initiative, richtiger Berücksichtigung 
des Verhältnisses der Klasscnkräfte und der 
konkreten Besonderheiten des Augenblicks. In 
den verschiedenen Phasen der Revolution wand
te die Partei eine elastische und verschieden
artige Taktik an. benutzte sie friedliche und 
nichtfriedliche, legale und Illegale Kampfmit
tel. bezeigte sie die Fähigkeit, diese miteinan
der zu verknüpfen und von den einen Formen 
und Methoden zu anderen überzugehen. Das ist 
einer der grundsätzlichen Unterschiede, die zwi

schen der Strategie und Taktik des Leninismus 
einerseits und dem sozialdemokratischen Refor
mismus wie auch dem kleinbürgerlichen Aben
teurertum andrerseits bestehen.

Das zutiefst revolutionäre, demokratische We
sen des neuen, sozialistischen Staates offenbarte 
sich bereits anschaulich in den ersten Dekreten 
und Maßnahmen der Sowjetmacht.

Die Große Sozialistische Oktoberrevolution 
stürzte das System der Ausbeutung und Unter
jochung. Das Proletariat kämpfte für die Be- 
frelung von der Lohnsklaverei: es wurde zum i 

.Herrn der Fabriken und Werke. Die werktä
tige Bauernschaft litt unter dem Bodenmangel: 
die Sowjetmacht schaffte den gutsherrlichen 
Grundbesitz ab und übergab Grund und Boden 
den Bauern. Die Sowjetmacht nationalisierte 
die Großindustrie. Grund und Boden die Eisen
bahnen und Banken, sie führte das Außen
handelsmonopol ein. Erstmalig In der Geschich
te waren alle Naturschätze und die wichtigsten 
Produktionsmittel Volksgut geworden. In den 
entscheidenden Wirtschaftszweigen faßte das 
Volkseigentum an den Produktionsmitteln fe
sten Fuß und wurde zur ökonomischen Grundla
ge des Sozialismus. Die unterdrückten Nationa
litäten des zaristischen Rußland waren entrech
tet: die Sowjetmacht proklamierte die Gleich
berechtigung der Nationen und Ihr Selbstbe- 

. stimmungsrecht. Die Teilung in Stände und die 
Ständeprivilegien wurden abgeschafft und die 
erniedrigenden Gesetze aufgehoben, die die 
Frauen rechtlich benachteiligten.

Die Große Sozialistische Oktoberrevolution 
riß unser Land aus dem Strudel. des blutigen 
Imperialistischen Krieges heraus.- Das,-Volk 
dürstete leidenschaftlich nach Frieden: Das er- 

'ste 'Dekret der Sowjetmacht war das Dekret 
ti|>er'den Frieden; das Lind wurde vor der na
tionalen Katastrophe" gerettet, der es die he: r- 

'sehenden Klassen • 'preisgegeben' hatten. 
Die Völker Rußlands wurden davor be
wahrt. durch das Aüslandskapltal unterjocht zu 

-•werden.
" Die Große Sozialistische Oktoberrevolution 

'erschütterte die Welt des Kapitalismus bis aut 
die Grundfesten. Die Welt spaltete sich In zwei 
Systeme, das sozialistische und das kapitalisti
sche. Der Sowjetstaat begann, in'den Beziehun
gen zwischen den Völkern und den Ländern 

-neue Grundsätze zur Geltung-zu bringen.-Die 
.ökonomische, soziale, und politische Entsklavung 
der Volksmassen wurden zum" Ziel der durch 
die Revolution hervorgebrachten Arbeiter- und- 

. Bauernmacht. Darin besteht - der '. tiefe Sinn 
des revolutionären Humanismus des Oktober. 
Die Menschheit hatte In Ihrem Kampf ffögon 
Annexionskriege,'" für Frieden . und Sicherheit 
der Völker, für sozialen Fortschritt, ein1 ver
läßliches Bollwerk gewonnen.

r Die weltgeschichtliche Bedeutung-der Okto-.
. berrevoluUon besteht* darin, daß sie Wege, .zur 
revolutionären-Umbildung wies und Formen und 
Methoden dieser Umbildung entdeckte,- die tn-

■ ternaUonalen Charakter gewannen. Die Erfan. 
rungen. die bei der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution gemacht wurden, sind eine uner
schöpfliche Schatzkammer der Theorie und 
Praxis des revolutionären Kampfes, sind ein 
.Vorbild wissenschaftlicher Strategie und Taktik.

2. Vor den Werktätigen der Sowjetrepublik 
erhoben Sich. komplizier Iq und schwierige Auf

gaben: die Errungenschaften der Revolution 
zu behaupten, den Staat der Diktatur des Pro
letariats zu benutzen, um den vollen Sieg über 
die Ausbeuterklassen zu erzielen, um die sozia
listischen Umgestaltungen zu bewältigen.

Die Sowjetmacht errang sowohl In der Haupt
stadt als auch an der Peripherie einen trium
phalen Sieg. Die Werktätigen Rußlands und der 
ganzen Welt überzeugten sich In der Tat da
von, daß die Sowjetmacht die grundlegenden 
Interessen der Massen zum Ausdruck bringt. 
Die tiefgreifenden revolutionären Umbildungen 
setzten Im Volk eine mächtige revolutionäre 
Energie frei......Unsere Sache", sagte W. I. Le
nin. „Ist dadurch gesichert, daß die Massen 
selbst an den Aufbau des neuen sozialistischen 
Rußlands herangegangen sind." (Werke. Bd. 28 
S. 75). Die sozialistische Republik konzentrierte 
Ihre Kräfte auf den friedlichen Aufbau. >

Aber der Verwirklichung ihrer Schaffens
pläne stellte sich der ’ Klassenfeind 
entgegen, der versuchte, den Jungen So
wjetstaat zu vernichten. ■ Organisator des be
waffneten Kampfes gegen die Sowjetrepublik 
war der Internationale Imperialismus. Bestrebt, 
die Revolution in unserem Lande abzuwürgen, 
vereinigten sich die Imperialisten Deutschlands' 
Englands. Frankreichs, der Vereinigten Staaten 
von Amerika, Japans und anderer Staaten. Die 
Imperialistische Intervention, die Offensive der 
welßgardistlschen Heerscharen verschmolzen 
mit konterrevolutionären Meutereien und Ver
schwörungen der Sozialrevolutionäre, der 
Menschewiki und dër Überreste der bürgerll. 
chen Parteien. Die gestürzten Ausbeuterklas
sen und der Wcltimperlalismus kämpften erbit. 
tert gegen die neue Gesellschafts
ordnung. Sie brachten unermeßliches Elend und 
Leid über unser Volk. Aber ihre Angriffe wur
den zurückgeschlagen, und die Sache der Re
volution siegte.

Als Antwort auf das bewaffnete Hervortre
ten der Konterrevolution erhoben sich die werk», 
tätigen Massen entschieden, um dje revolutionä
ren Errungenschaften zu verteidigen. In dè»f 
Kämpfen gegen die Interventen und die Weiß
gardisten, Im Feuer des Bürgerkrieges entstand 
die Rote Arbeiter- und Bauernarmec. die Ar- 

.mee der. Revolution, die Armee der Werktä'l- 
gen.' Die Partei erarbeitete ein Programm der 
Landesverteidigung, der Organisation unserer 
Stretkräfte. „Die Armee”, hieß es In der Re
solution des VIII. Parteitags zur Mllltärfrage, 
„muß eine Armee sein, die nach dem letzten 
.Wort der Militärwissenschaft ausgebildet, be
waffnet und organisiert ist.” („Die KPdSU tn 
Resolutionen". Teil I. S. 435. russ.) Zur Auf
bietung der Kräfte des Landes, zur Zerschmet
terung der Feinde wurde der Rat für Arbei
ter- und Bauern Verteidigung unter der Leitung 
Lenins gebildet. Bei der Verteidigung des so
zialistischen Vaterlandes bezeigte das Kämpfen
de . Volk 'Massenheroismus und brachte aus sei
ner Mitte hervorragende Feldherren, legendäre 
Helden hervor.

Werktätige aller Nationen und Völkerschaf
ten unseres Landes kämpften selbstlos für 
die Sowjetmacht, für die Freiheit und die kom
munistische Zukunft. Im Bürgerkrieg erstark
te der Kampfbund der Arbeiter und Bauern, das 
Bündnis aller durch die Revolution befreiten 
Völker noch mehr. Der Sieg zeigte die Lebens
kraft und Festigkeit der Sowjetmacht.

Die sowjetischen Arbeiter und Bauern führ
ten den schweren Kampf gegen die bewaffneten 
Kräfte des Imperialismus und des weißgardlstl- 
schen Klüngels mit brüderlicher Unterstützung 
des internationalen Proletariats, der Werktäti
gen der ganzen Welt. In vielen Ländern wur
den Komitees unter der Losung „Hände weg 
von Sowjelrußlandl” gebildet. Die Massenbewe
gung zur Unterstützung der Jungen Sowjetre
publik hemmte die Bewegungsfreiheit des In
ternationalen Kapitals. An den Fronten des 
Bürgerkriegs kämpften In den Reihen der Roten 
Armee Ungaren, Polen. Serben. Bulgaren Tsche
chen,' Slowaken. Deutsche, Finnen, Chinesen, 
Koreaner und Vertreter anderer Völker. Die 
internationale Solidarität der Werktätigen be
stand In der sozialistischen Revolution Ihre hi
storische Feuerprobe.

Die Erfahrungen der ersten Jahre der So
wjetmacht zeigen, daß gestürzte Ausbeuterklas
sen mit allen Mitteln bemüht sind, sich die 

-verlorenen Positionen zurückzuverschaffen. Das 
siegreiche Volk muß Immer bereit sein, die 
Errungenschaften der Revolution mit der Waf
fe In der Hand zu schützen und den Widerstand 
der Ausbeuter zu unterdrücken. Revolutionäre 
Gewaltanwendung gegen • die Ausbeuter als ; 

•Antwort auf Gewalt von Ihrer Seite Ist das heilige j 
Recht des Volkes, das sich zum Kampf für 
seine soziale Befreiung erhoben hat.

Die Niederlage der vereinten Kräfte des 
Wcltimperlalismus und die volle Zerschlagung 
der Inneren Konterrevolution hatte nicht nur 
für das Schicksal unseres Landes, sondern auch 
für den Frelhcltskanipf der Werktätigen anderer 
Länder eine gewaltige Bedeutung. Das Sowjet
land. die Hoffnung-und der Hort der Werktä
tigen der ganzen Welt behauptete sich und sieg
te. Der Sozialismus gewann die erste entschul
dende Schlacht gegen die Kräfte der kapitali
stischen Welt. „Wir haben uns gegen alle be
hauptet", sagte W. I. Lenin mit berechtigtem 

' Stolz.
3. Nach der Vertreibung der ausländischen 

Interventen und der Beendigung des Bürger. 
Kriegs erhielten die Partei und das Volk die 
Möglichkeit, ihre Bemühungen auf die Lösung 
der .Hauptaufgabe der Revolution, auf den Auf
bau der sozialistischen Gesellschaft zu konzen
trieren. "*

Es war den Imperialisten nicht gelungen, die 
Sowjetrepublik mit militärischer Gewalt zu ver
nichten. aber sie hatten unser Land dermaßen 
verheert, daß sie. wie Lenin sagte, „Ihre Auf
gaben halb gelöst” hatten, wir mußten den 
friedlichen Aufbau bei einem ganz niedrigen 
Stand beginnen, zu einet Zelt, als der Ausstoß 

der Großindustrie auf nur ein Siebentel. die 
Stahlerzeugung sogar unter 5 Prozent ihres 
Vorkriegsstandes gesunken war. Die Agrarpro
duktion war fast um die Hälfte zurückgegangen. 
Das schuf gewaltige Schwierigkeiten für den 
Übergang zum sozialistischen Aufbau.

Das historische Verdienst der Kommunist!« 
sehen Partei mit W. I. Lenin an der Spitze be« 
steht darin, daß sie das Sowjetvolk mit einem wis
senschaftlichen Plan zur Errichtung des Sozia« 
llsmus wappnete, der die ökonomischen und so«, 
zlalen Verhältnisse des Landes berücksichtigte. 
Die Leninschen Ideen sahen die Industrialisie
rung des Landes, die Umstellung der Landwirt
schaft auf sozialistische Genossenschaften und 
die Kulturrevolution vor. Sie entsprachen den 
Grundinteressen der Volksmassen, die bestrebt 
waren, mit der Zerrüttung, der wirtschaftlichen 
Rückständigkeit, der Armut und der Unwissen
heit aufzuräumen.

Unter der unmittelbaren Leitung Lenins ent
wickelte und beschloß die Partei auf ihrem X. 
Parteitag die neue ökonomische Po
litik (NEP). die eine wichtige und notwendige 
Etappe auf dem Weg zum Sozialismus war. Die 
neue ökonomische Politik war darauf berechnet, 
die Zerrüttung zu überwinden, das 
Fundament einer sozialistischen Ökonomik zu 
legen, eine Großindustrie zu entwickeln, den 
ökonomischen Zusammenschluß zwischen Stadt 
und Land herzustellen, das Bündnis der Arbei
terklasse und der Bauernschaft zu festigen, die 
kapitalistischen Elemente zu verdrängen und 
abzuschaffen, den Sieg des Sozialismus herbei
zuführen. Die Wege zur Lösung dieser Aufgabe 
waren: größtmögliche Entwicklung des Genos- 

' senschaftswesens. weite Entfaltung des Handels, 
Benutzung materieller Anreize und der wirt
schaftlichen Rechnungsführung. Zur Wieder
herstellung der Wirtschaft wurde die Heran
ziehung von Privatkapital zugelassen, wobei die 
Kommindohöhen in den Händen des proletari
schen Staates verblieben.

Die wichtigsten Prinzipien der neuen ökono
mischen Politik haben internationale Geltung 
und werden beim Aufbau des Sozialismus In 

—anderen Ländern ausgewertet.
Die Partei und die Arbeiterklasse verteidig

ten und verwirklichten den Kurs auf den Auf
bau des Sozialismus Im erbitterten Klassenkampf 
gegen die Überreste der gestürzten Ausbeuter
klassen. gegen die kapitalistischen Elemente in 
Stadt und Land, gegen die „linken" und rech
ten Opportunisten, die bemüht waren, uns vom 
Leninschen Weg abzudrängen.

Große Bedeutung hatte die ideologische und 
politische Zerschmetterung des Trotzkismus, 
welcher Unglauben an die Kräfte der Arbeiter
klasse der UdSSR säte. Indem er behauptete, 
ohne den vorherigen Sieg der proletarischen 
Revolution Im Westen sei der Sieg des Sozialis
mus In unserem Lande unmöglich. Die 
Trotzkisten versuchten, der Part«d und dem Vol
ke die Perspektive eines erfolgreichen Aufbaus 
des Sozialismus In der UdSSR zu nehmen, und 
leugneten die Bedeutung dieses Aufbaus für die 
revolutionäre Weltbewegung. Sich mit ..Unken", 
ultrarevolutionären Phrasen tarnend, versuchten 
die Trotzkisten, einen abenteuerlichen Kurs 
durchzusetzen, der den Aufbau des Sozialismus 
in unserem Lande der Niederlage preisgab, der 
ein künstliches ..Anpeitschen" der Revolutionen 
in anderen Ländern vorsah. Sie forderten den 
Übergang zu antidemokratischen. aus dem 
Heeresarsenal gegriffenen Methoden der Lei
tung der Massen tm Lande selbst, sie* leugneten 
das Leninsche Prinzip des demokratischen 
Zentralismus, bestanden auf ..Freiheit" des . 
Fraktionskampfes in der Partei, und glitten so 
zum Antisowjetismus ab.

Die Partei mußte auch entschlos
sen gegen die Rechtsopportunisten 
kämpfen, die die Ideologie der ausbeuteri
schen. kulakischen Schichten des Dor
fes widerspiegelten, gegen ein rasches Indu
strialisierungstempo. gegen die Kollektivierung 
der Landwirtschaft und gegen die Liquidierung 

' des Kulakentums als Klasse auftraten.
Unsere Partei fegte das kleinbürgerliche 

Abenteurertum der Trotzkisten und das Kapitu
lantentum der Rechtsopportunisten hin
weg und führte das Sowjetvolk unbeirrbar und 
entschlossen auf dem Leninschen Weg voran.

Eine SchlUsselaufgabe beim Aufbau des So
zialismus war die sozialistische Industrialisie
rung. Auf Grund der Leninschen Idee von der 
Möglichkeit der Errichtung der sozialistischen 
Gesellschaft In unserem Lhnde erteilte der XIV. 
Parteitag die Weisung, „auf die Industrialisierung 

des Landes, auf die Entwicklung der Produk
tion von Produktionsmitteln Kurs zu halten...“ 
(„Die KPdSU in Resolutionen“. Teil !!.. S. 197 
russ.). Die sozialistische Industrialisierung wur
de unter den Verhältnissen der kapitalistischen 
Umkreisung und der ständigen Gefahr eines 
Überfalls seitens der aggressiven Kräfte des 
Imperialismus verwirklicht. Das bedingte, daß 
die Umbildungen In äußerst kurzer Zelt vorgenom
men wurden, und erforderte eine große Anspan
nung aller Kräfte und Mittel. Die Industriali
sierung in der UdSSR erfolgte ohne Hilfe von 
außen, durch Aufbietung der Inneren Akkumu
lationen bei strengster Sparsamkeit.

Die Verwirklichung des Leninschen GOELRO- 
Plans (des Staatsplans für die Elektrifizierung 
Rußlands) und der ersten volkswirtschaftlichen 
Fünfjahrpläne gewährleistete ein ' stürmisches 
wirtschaftliches Wachstum des Landes. Die 
Sowjetunion wurde zu einem mächtigen Indu
striestaat. es wurden völlig neue Industrie
zweige geschaffen, so der Automobil-. Flugzeug- 
und Traktorenbau, einige Zweige der Chemie 
und viele andere. 1940 war die Bruttopro
duktion der Industrie dem Stand von 1913 
gegenüber auf das 7.7fache gestiegen, die Pro
duktion von Produktionsmitteln aut das 
Ufache. Auch die Konsumgüterproduktion hat
te sich bedeutend vergrößert.

Die erfolgreiche Erfüllung des ersten Fünf
jahrplans zu einer Zelt, als in den Ländern des 
Kapitalismus die verheerendste Weltwirtschafts
krise wütete, beweist markant die Überlegen
heit des sozialistischen Wirtschaftssystems über

(Fortsetzung auf S.2.).
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(Fortsetzung. Anfang S. !•)•
du kapitalistische. Dieser Sie* hatte zur Folge, 
daß das Internationale Ansehen der UdSSR 
•Inen hohen Stand erreichte.

Die Industrialisierung schuf die notwendige 
materielle Basis für die Festigung der wirt- 
Khaftllchen Selbständigkeit unseres Landes, für 
die technische Rekonstruktion aller Volkswirt
schaftszweige. für die Umstellung der Landwirt
schaft auf eine neue, sozialistische Grundlage. 
Die Industrialisierung halte eine enorme soziale 
und politische Bedeutung. Sie festigte das ge
sellschaftliche Eigentum In den entscheidenden 
Wlrtschaftsberelcnen. gewährleistete die Ver
drängung der kapitalistischen Elemente in der 
Stadt, den Sieg der sozialistischen Wirtschafts
form in der Industrie und das Wachstum der Ar
beiterklasse. trug zur Festigung der führenden 
Rolle dieser Klasse In der Gesellschaft und zur 
Stärkung der wirtschaftlichen und militärischen 
Macht der UdSSR bet. Die vom Volke geschaf
fene sozialistische Industrie war In vieler Hin
sicht vorausbestlmmend für den Sieg im Großen 
Vaterländischen Kriege.

Die Umgestaltung der Landwirtschaft nach 
sozialistischen Prinzipien Ist nach der Machter
greifung durch das Proletariat die komplizier
teste und schwierigste Aufgabe. Es galt, die ur
alte Macht der Gewohnheit des Klelnclgentü- 
mers zu überwinden, seine Psychologie zu ver
ändern, den Bauern von den Vorzügen des neuen 
Lebens zu überzeugen. Der XV. Parteitag legte 
den politischen Kurs des allmählichen Über
gangs der zersplitterten Bauernwirtschaften auf 
die Bahnen der sozialistischen Großproduktion 
fest.

Der Lüsung dieser enorm wichtigen revolu
tionären Aufgabe wurde der Leninsche Genos
senschaftsplan zugrunde gelegt. Es bedurfte 
mehrerer Jahre einer angestrengten organisato
rischen und erzieherischen Arbeit der Partei, da
mit sie diese Aufgabe von welthistorischer Be
deutung lösen konnte. Die Kollektivierung des 
Dorfes ließ an die Stelle der kleinen Waren
wirtschaft die sozialistische Wirtschaftsform tre
ten; die Landwirtschaft, die einst der rückstän
digste Wirtschaftszweig gewesen war. wurde 
auf sozialistische Bahnen geleitet. Millionen von 
individuellen bäuerlichen Kleinproduzenten 
schlossen sich zu Kolchosen zusam
men und betraten den Weg des Sozialismus. Bet 
der Kollektivierung wurde eine geeignete Form 
für die gemeinschaftliche Betreibung der Land
wirtschaft gefunden: das Landwirtschaftsartel, 
das es ermöglicht, die gesellschaftlichen und 
die persönlichen Interessen der Bauern mitein
ander zu vereinigen. Zugleich wurden Versuche 
linker Übergrlffler vereitelt, ein auf Gleich
macherei beruhendes Verteilungsprinzip einzu
führen. wurden die unterlaufenen Ver
stöße gegen das Prinzip der Freiwilligkeit des 
Eintritts der Bauern In die Genossenschaften 
behoben. Die Kolchose wurden im erbitterten 
Kampf gegen das Kulakentum geschaffen. Der 
Widerstand der Ausbeuter auf dem Lande wur
de durch die Arbeiterklasse und die Dorfarmut 
im engen Bündnis mit den Mittelbauern ge
brochen. Aut der Basis der durchgehenden 
Kollektivierung wurde die letzte und zahlreich
ste Ausbeuterklasse Im Lande abgeschafft.

Eine große Rolle spielte bei der sozialisti
schen Umgestaltung des Dorfes der Aufbau von 
Sowchos» und Maschinen- Traktoren- 
StaUonen (MTS) als staatliche;. Großbe
triebe fn der Landwirtschaft.

Das sozialistische Eigentum wurde zur Grund
lage der Wirtschaftsbeziehungen auf dem Lan
de. Alle sozialen Ursachen, die die Ausbeutung 
des Menschen durch den Menschen hervorbrin
gen. wurden endgültig beseitigt. Die Kollektivie
rung stabilisierte die Errungenschaften der 
Oktoberrevolution, führte das Dorf auf den neu
en. sozialistischen Weg. festigte das Bündnis der 
Arbeiterklasse und der Bauernschaft noch mehr 
und war einer der wichtigsten Faktoren des Sie
ges über die hltlerfaschlstlschen Landräuber.

Der XVII. Parteitag stellte fest, daß unser 
Land In den Jahren des ersten Fünfjahrplans 
das Fundament der sozialistischen Wirtschaft 
erbaut hat.

Die Erfahrungen der Industrialisierung und 
der Kollektivierung in der UdSSR haben die 
historische Prüfung glänzend bestanden und 
werden von vielen sozialistischen Ländern un
ter Berücksichtigung der eigenen Besonderhei
ten und konkreten Verhältnisse schöpferisch 
ausgenutzt.

Sollte der Sozialismus erfolgreich’ aufgebaut 
werden, so bedurfte es einer Kulturrevolution. 
Die Partei ließ sich 4on den Weisungen Lenins 
leiten, nach denen die sozialistische Kultur nur 
auf der Basis der Aneignung und kritischen 
Verarbeitung des geistigen Erbes der Vergan
genheit. aller Schätze der Weltkultur, der ent
schiedenen Überwindung der reaktionären 
Ideologie der Ausbeuterklassen, der Überbleib
sel und Vorurteile der Vergangenheit, auf der 
Basis einer gründlichen Erziehung der Werk
tätigen Im Geiste der Ideen des wissenschaftli
chen Kommunismus geschaffen werden kann.

Die Kulturrevolution ist ein komplizierter und 
langwieriger Prozeß. Unter den schweren Verhält
nissen der kulturellen Rückständigkeit 
des Landes, des akuten Mangels an 
qualifizierten Kadern und an Mitteln baute 
der Staat ein neues Volksbtldungssystem auf. 
das die durchgehende Lese- und Schrelb- 
kundlgkelt der Bevölkerung. einen ra
schen Aufschwung von Wissenschaft und 
Kultur sowie die Erziehung der heranwach
senden Generation Im Geiste des Sozialismus 
sicherte. Die besten Vertreter der alten Intelli
genz traten tn den Dienst des Volkes, es formier
te sich eine neue, der Sache des Sozialismus er
gebene Intelligenz, eine Arbeiter- und Bauernin
telligenz.

Jm Laufe der Kulturrevolution wurde eine 
sozialistische, tatsächlich volkstümliche Kultur 
geschaffen. Die größte Errungenschaft der Kul
turrevolution war die Heranbildung eines so
zialistischen Bewußtseins bei den Millionenmas
sen der Werktätigen.

Im Prozeß des sozialistischen 'Aufbau wurde 
das Leninsche Programm In der nationalen Fra
ge verwirklicht, faßt* die sozialistische Brüder
lichkeit aller Völker unserer Heimat festen Fuß. 
Die Partei und die Sowjetmacht überwanden 
die ökonomische und kulturelle Rückständigkeit 
wie auch die Überreste des früheren National
haders und bahnten geduldig und konsequent 
die allseitige Zusammenarbeit der Völker an. 
die sich Im Dezember 1922 freiwillig zur Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken vereinig
ten. Die Bildung der UdSSR, verankert in der 
sowjetischen Verfassung von 1924. war ein 
Ereignis von gewaltiger historischer Bedeu
tung.

Die Oktoberrevolution, der 'Aufbau des So
zialismus, erweckten einst rückständige Völker 
zum selbständigen historischen Schaffen, einige 
von Ihnen wurden vor dem Aussterben gerettet. 
Im Laufe des Aufbaus des Sozialismus gewan
nen sie eigenes Staatswesen, beseitigten Ihre 
ökonomische und kulturelle Rückständigkeit, 
wurden der höchsten sozialistischen Wlrtscnafts- 
und Kulturformen teilhaftig. Dieser Sieg halte 
um so größere Bedeutung, als viele Völker, die 
sich vor der Revolution Im Stadium des Feudalis
mus, la selbst der patriarchalischen Gentilord
nung befunden hatten, den Sozialismus unter 
Umgehung des Kapitalismus erreichten. Wie 
alle Völker der Sowjetunion feststellen, spielt 
die russische Arbeiterklasse, das russische Volk 
bei der Durchführung der Leninschen Nationali
tätenpolitik eine große Rollo.

Der Sozialismus sichert allen Völkern der 
UdSSR die faktische Gleichberechtigung in poll-

OKTOBERREVOLUTION
tlachar, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht. 
Den Völkern, die In Ihrer wirtschaftlichen Ent
wicklung auf einer niedrigeren Stufe standen, 
wurde eine gewaltige ökonomische Hilfe erwie
sen. Für die beschleunigte Entwicklung Ihrer 
Industrie. Landwirtschaft und Kultur wurden 
große Inveslltlonsmlltel bereltgcsicllt. Wlchtl- 
Fe Marksteine bei der Lösung der nationalen

rage waren die Wiedervereinigung des ukraini
schen. des belorussischen und des moldauischen 
Volkes, die Wiederherstellung der Sowjetmacht 
In den baltischen Republiken und deren Ein
tritt In die Union der Sozialistischen Sowjetre
publiken.

Die freien und gleichberechtigten Völker der 
Sowjetrepubliken — der PSFSR. Ukrainischen 
SSR. Belorussischen SSR. Usbekischen SSR. 
Kasachischen SSR. Grusinischen SSR. Aser
baidshanischen SSR. Litauischen SSR. Moldaui
schen SSR. Lettischen SSR. Kirgisischen SSR, 
Tadshikischen SSR. Armenischen SSR, Turk
menischen SSR und Estnischen SSR. — allo 
Nationen und Völkerschaften der Union der So
zialistischen Sowjetrepublik haben gemeinsam 
den Sozialismus erbaut, den Weg des Blühens und 
Gedeihens betreten und bei der Entwicklung 
von Wirtschaft und Kultur gewaltige Erfolge er
rungen.

Das Hauptwerkaeug, mit dessen Hilfe der 
Sozialismus In der UdSSR errichtet wurde, war 
der Staat der Diktatur des Proletariats. 
Das höchste Prinzip der Diktatur des Proleta
riats ist das Bündnis der Arbeiterklasse mit 
der Bauernschaft, wobei die Arbeiterklasse die 
führende Rolle spielt. Der Sowjetstaat hat sich 
als überaus große Kraft erwiesen, die 
fähig Ist. das Schaffenswerk von Millionen Men
schen zu organisieren, eine neue Wirtschaft und 
Kultur hervorzubringen und den Aufschwung 
des Volkswohlstandes zu gewährleisten.

Unvergeßliche Kapitel In der Geschichte un
serer Gesellschaft ergab der Massenheroismus 
der Werktätigen in den Jahren des Wie
deraufbaus der Volkswirtschaft und der ersten 
Planjahrfünfte. Die sowjetischen Menschen 
schonten ihre Kräfte nicht, nahmen bewußt Ent
behrungen hin. bezeigten Musterbeispiele von 
Tapferkeit und Selbstlosigkeit In der Arbeit, da
mit die wirtschaftliche Rückständigkeit des 
Landes überwunden und es in einen mächtigen 
sozialistischen Staat verwandelt werde. Der Bau 
des Magnitogorsker Hüttenwerks, des Kusnez
ker Beckens, der TurkeslaMsch-Siblrlschen 
Eisenbahn, des Kraftwerks am Dnepr, der Stadt 
Komsomolsk am Amur und vieler anderer Erst
lingswerke der Industrie, die großangelegte'Ent
faltung des sozialistischen Wettbewerbs und des 
Stoßbrigadlertums —■ all dies waren Äußerun
gen der neuen, sozialistischen Einstellung zur 
Arbeit.

Infolge der revolutionären Umgestaltungen 
sowie des Arbeitsenthusiasmus und der politi
schen Begeisterung des Volkes wurde In der 
Sowjetunion die erste sozialistische Gesell
schaft der Welt errichtet.

Der Sieg des Sozialismus _ fand 
seinen gesetzgeberischen Ausdruck' In , 
der Verfassung der UdSSR, die im Dezember 
1936 vom Außerordentlichen VIII. Sowjet
kongreß angenommen wurde. Die Verfassung 
beurkundete die sozialistischen Grundlagen des 
gesellschaftlichen und staatlichen Aufbaus der ' 
UdSSR, die umfassenden sozialen Freiheiten und 
Rechte der Staatsbürger: sie führte das System 
der direkten, gleichen und allgemeinen Wahlen 
der Machtorgane bei geheimer Abstimmung ein. 
erweiterte die Vertretung aller Unionsrepubli
ken, autonomen Republiken, autonomen Gebiete 
und nationalen Bezirke im obersten Machtorgan. 
Der politische Überbau wurde mit der ökonomi
schen Basis des Sozialismus In Übereinstimmung 
gebracht.

Die Sowjetunion entwickelte steh In einer 
komplizierten internationalen Situation, ange
sichts der ständigen Gefahr einer Imperialisti
schen Aggression. Diese Gefahr verstärkte sich 
besonders, nachdem in Deutschland der Faschis
mus. die skrupellose terrltorlsche und chauvini
stische Diktatur der reaktionärsten und aggres
sivsten Kräfte des Imperialismus, die Macht er
griffen halte. Der Faschismus. festigte. 
sich und vermochte es. Deutschland mit Hilfe 
amerikanischer und englischer Monopole auf
zurüsten. die In ihm eine* Stoßkraft des 
Antikommunismus sahen.

Die Kommunistische Partef und die Sowjet
regierung erkannten die Gefahr, die die Poli
tik der faschistischen Staaten verursachte, be
rücksichtigten die Lage und trafen Maßnahmen, 
um die Verteidigungsfähigkeit des Landes zu 
festigen. Die Partei verwirklichte wichtige Maß
nahmen zur Umgestaltung der Arbeit von In
dustrie und Verkehrswesen, unter Be
rücksichtigung der immer akuteren Kriegsge
fahr. Die in den Vorkriegsjahren aufgebaute 
Rüstungsindustrie versorge die Streikräfte des 
Landes mit modernen Waffen.

Die Sowjetregierung bemühte sich tatkräftig 
um den Aufbau eines kollektiven Sicherheitssy
stems In Europa, um dem Krieg den Weg zu 
verlegen. Diese Bemühungen stießen auf den 
Widerstand der westlichen Politiker, der ..Mün
chner". die bestrebt waren, die faschistische 
Aggression gegen die UdSSR zu lenken und 
ein Bündnis mit Hitler einzugehen. In dieser 
komplizierten Situation schloß die Sowjetunion 
mit Deutschland einen Nichtangriffspakt ab, der 
die Pläne der Imperialisten vereitelte und einen 
Zeitgewinn für die Festigung der Landesvertei
digung brachte. Aber unter den damaligen Be
dingungen erwies cs sich als unmöglich, den 
Krieg abzuwenden. Mit Vorschublclstung durch 
die herrschenden Kreise des Westens entfesselte 
Hltlerdcutschland den zweiten Weltkrieg. Nach
dem cs sich In den Besitz vieler europäischer 
Staaten gesetzt hatte, setzte es sich gegen die 
UdSSR In Bewegung.

4. Der am 22. Juni 1941 ausgebrochene 
Krieg, den der deutsche Faschismus der So
wjetunion aufgezwungen hatte, war der größte 
militärische Zusammenstoß des Sozialismus mit 
den Stoßkräften des Imperialismus. Er wurde 
zum Großen Vaterländischen Krieg des Sowjet
volkes für die Freiheit und Unabhängigkeit der 
sozialistischen Heimat, für den Sozialismus.

Der deutsche Imperialismus setzte sich das 
Ziel, den ersten sozialistischen Staat der Welt 
zu vernichten, Millionen Menschen auszurotten, 
die Völker der Sowjetunion und vieler anderer 
Länder zu versklaven.

Der Große Vaterländische Krieg war der 
schwerste und grausamste von allen Kriegen, 
die unsere Heimat Je erlebt hat. Besonders 
schwer waren die Prüfungen, die wir zu Be
ginn des Krieges zu bestehen hatten. Dio ge
waltige. rechtzeitig In Kampfbereitschaft ver
setzte Armee der Hitlerfaschisten und Ihrer Sa
telliten, die durch das Gift des Chauvinismus 
und des Rassismus narkotisiert waren, keilte 
sich tief in unser Territorium ein. Der Feind 
erreichte das Vorland des Kaukasus, stieß zur 
Wolga vor. blockierte Leningrad und bedrohte 
Moskau. Das Sowjetland war In tödlicher Ge
fahr.

Die Hitlerfaschisten machten sich Ihre zeit
weiligen Vorteile zunutze: die Militarisierung 
dar Wirtschaft und des gesamten Lebens 
Deutschlands: die langfristige Vorbereitung 
zum Annexionskrieg und die Erfahrungen der 
Kriegshandlungen Im Westen; die Überlegen
heit an Waffen und an der zahlenmäßigen Stär

ke der Truppen, dl: zuvor In den Grenzzonen zu- 
samniongczogen waren. Sie waren im Besitz der 
ökonomischen und militärischen Ressourcen fast 
des ganten Westeuropas. Hltlerdculschland hatte 
In den Ländern Europas sämtliche ROstungs- 
boatundc, gewaltige Vorräte .an Metall und 
strategischen Rohstoffen. Hütten- und Rüstungs
werke erbeutet. Die Sowjetunion mußte, nur 
auf sich gestellt, in den Kampf gegen die ge
waltige Kriegsmaschinerie treten.

Eine Holle spielten auch Fehlkalkulationen in 
der Beurteilung des eventuellen Zeitpunkts, 
wann Nazldculschlanti uns überfallen werde, 
und die damit zusammenhängenden Versäumnisse 
bei der Vorbereitung zur Zurückweisung der 
ersten Schläge. Auch wirkte sich aus, daß die 
Sowjettruppen damals keine Erfahrungen In der 
Durchführung großangclegter Operationen unter 
den Bedingungen eines modernen Krieges halten. 
Aber bereits die Anfangsperiode des Krieges 
zeigte, daß das Kriegsabenteuer der Nazis zum 
Scheitern verurteilt war. Die Zerschmetterung 
dfcr Deutschen bei Moskau leitete die grund
legende Wende Im Verlauf des Krieges ein. 
Hitlers Blltzkrlegsplan war endgültig zu Grabe 
getragen: dis Märchen von der „Unbesiegbar- 
Kell" der Arm.-e Hitlers war vor den Augen 
der ganzen Welt zusammengebrochen.

Das ganze Sowjetvolk erhob sich zum Schutz 
der Heimat. Das Land wurde zu einem riesigen 
Hc.'riager. das von einem Impuls erfaßt war: den 
Eelnd zu zerschmettern. Ihn vom sowjetischen 
Boden zu vertreiben, den Faschismus zu vernich
ten. Die Losung der Partei „Alles für die Front, 
alies für den Sieg!" wurde zum unverbrüchlichen 
Lebensgesetz des Sowjetvolkes. Die Partei traf 
energische Maßnahmen, um die Zerschmetterung 
des Feindes zu organisieren, um die Bemühun
gen von Front und Hinterland zu vereinigen. 
Es wurde ein Staatliches Verteldlgungskomltec 
unter dem Vorssllz von J. W. Stalin gebildet, 
in den Republiken, Regionen und Gebieten 
leisteten die Partei-, Staats-. Gewerkschafts
und Komsomolorganisationen eine gewaltige Ar
beit. um alle Mittel und Kräfte für die Verteidi
gung aufzubieten.
Unter der Führung der Kommunistischen Partei 

vermocht? es unser heroisches Volk, die 
Schwierigkeiten der ersten Krlegszelt zu über
winden: 1942'43 erzielte es den Umschwung Im 
Verlauf des Krieges. Historische Etappen auf 
dem Wege zum Sieg der Sowjetunion über das 
faschistische Deutschland waren der Sieg In der 
grandiosen Schlacht von Statingrad, die Zer
schmetterung der Nazitruppen bei Kursk und ihre 
gewaltigen Niederlagen In anderen Schlachten. 
Im Jahre 1944 waren die faschistischen deut
schen Landräuber restlos vom Gebiet der So
wjetunion vertrieben, und die Offensivopera
tionen der Sowjetarmee im letzten Kriegsjahr 
waren entscheidend für die Erlösung der Völker 
Albaniens, Bulgariens. Jugoslawiens, Norwe
gens. Österreichs, Polens. Rumäniens, der 
Tschechoslowakei' und Ungarns von der fa
schistisch» Okkupation, für den endgültigen 
Sieg über die faschistische Koalition.

Das Sowjetvolk behauptete seine sozialistische 
Heimat' und die Errungenschaften der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution. Der Faschis
mus wurde niedergerungen. D?r Krieg endete 
dort, woher er gekommen war. Die geschlagenen 
faschistischen deutschen Armeen kapitulierten 
bedingungslos. Auch das militaristische Japan 
wurde aufs Haupt geschlagen. Die UdSSR er
wies den revolutionären Kräften Chinas und 
Koreas militärische und politische Hilfe. Die 
Hauptkriegsverbrecher wurden vor Gericht ge
stellt und von der verdienten Strafe ereilt. Die 
Weitzivilisation war vor der Pest des Faschis
mus gerettet.

Der Sieg über die faschistischen deutschen 
Landräuber Ist den gemeinsamen Anstrengun
gen vieler Völker zu verdanken. Im Laufe des 
Krieges fügte sich die mächtige Antihitler
koalition zusammen. Wuchtig: Schläge wurde 
dem Feind von den Armeen der westlichen 
Alliierten versetzt, tapfer kämpften die verbünde
ten Truppen Polens, der Tschechoslowakei 
Jugoslawiens. Aber gerade das Sowjetvolk und 
sein? heroische Armee hatten die Hauptlast des 
Krieges zu tragen und spielten bei der Errin
gung des Sieges über Hltlerdcutschland die ent
scheidende Rolle.

Im Krieg mußte das Sowjetvolk gewaltige 
Opfer bringen und Zerstörungon erkiden. Ober 
20 Millionen sowjetischer Menschen fielen auf 
den Schlachtfeldern, wurden unter den Ruinen 
der Städte und Dörfer begraben, von den faschi
stischen Banditen erschossen. In den Konzentra
tionslagern Hitlers zu Tode gemartert. Man 
findet kaum eine Familie, die im Krieg nicht den 
Schmerz des Verlusts von Verwandten und von 
Freunden erlebt hätte. Die Trauer um die 
Kriegsopfer Ist unermeßlich.

Der Krlegi fügte uns riesigen materiellen 
Schaden zu. Die Faschisten legten mehr als 
70 000 unserer Städte. Ortschaften und Dörfer in 
Schutt und Asche. Das Land büßte rund 30 
Prozent seines Nationalreichtums ein. Die Ge
schichte kennt keinen Fall von Massenbarbarel 
und Unmenschllchkclt. der sich mit dem mes
sen könnte, was die faschistischen Besatzer auf 
unserem Boden angerichtet haben.

Aus dem gewaltigen militärischen Zusammen
stoß mit dem Imperialismus und seiner unge
heuerlichsten Ausgeburt, dem Faschismus, ging 
die sozialistische Gescllschafts- und Staatsord
nung als Sieger hervor. Die Stärke der Sowjet
union hatte ihren Ursprung in der sozialistischen 
Wirtschaft, in der sozialen. politischen und 
Ideologischen Einheit der Gesellschaft, Jm Sowjct- 
patrlollamus und in der Freundschaft d?r Völker 
der UdSSR, im Zusammenhalt des Volkes um die 
Partei der Kommunisten, im beispiellosen Hel
dentum und In der Tapferkeit der Sowjetsolda
ten. Das war ein Sieg der sozialistischen Ideolo
gie über die menschenfeindliche Ideologie des 
Imperialismus und Faschismus.

in diesem Krieg siegte das Sowjetvolk. Wie 
ein Mann erhoben sich die Sowjetmenschen zur 
Verteidigung Ihrer Heimat. Das war ein bei
spielloser Massenheroismus, der wahrlich das 
ganz: Volk erfaßte. Die Großtat der ruhmreichen 
Verteidiger der Hauptstadt unserer Heimat 
Moskau, sowie der Helden von Brest und 
Sewastopol, Leningrad und Stalingrad. Odessa, 
Kiew und anderen Städten werden für immer 
ein Vorbild der opfermut’lgen Tapferkeit und 
Kühnheit der Sowjetmenschen bleiben. Als 
Symbol unserer großen Trauer, als Symbol der 
unvergänglichen Liebe und des dankbaren 
Andenkens unserer Heimat an die unsterbliche 
Großtat Ihrer Söhne und Töchter, die in den 
Kriegsjahren gefallen sind, brennt das ewige 
Ruhmcsfeuer am Grab des Unbekannten Soldaten 
bet der Kremlmauer.

In diesem Krieg siegten die sowjetischen Streit
kräfte. Sie wurden zum Schulz dér Errungen
schaften des Oktober geschaffen und trugen ihre 
Kampfbanner durch die ganze Geschichte des 
Sowjetstaates In Ehren. N'e wird man die 
Heldentaten der Sowlctsotaten aus den Jahren 
des Vaterländischen Krl.-nV vergessen. Der gro
ße Sieg über den Faschismus wurde auch durch 
die Oberlegenhell der sowjetischen Militärwissen
schaft und der sowjetischen Kriegskunst 
gewährleistet. ».*

Im feindlichen Hinterfand entbrannte der 
Volkskampf gegen dUFiaschiatlschen Besatzer. 
Zusammen mit drfLlowJetlschen Streitkräften 
verso taten dH Partisanen dem 
Feind vernichtende Schläge. Die Volksrächer, 

die Illegalen Partei- und Komsomolorganisatio
nen kämpften In vielen Gegenden der Ukraine, 
Belorußlands, der Moldau, Lltausns, Lettlands, 
Estlands. In den Gebieten Smolensk, Brjansk, 
Pskow, Nowgorod. Orjol, Leningrad, Kalinin, 
Moskau u. a.

Der Sieg Im Krieg war auch ein Sieg der 
Werktätigen des sowjetischen Hinterlands, 
Opfermutig schufen unter den schwierigsten Be
dingungen dl? Arbeiter, Kolchosbauern und 
Geistesschaffenden. Frauen und Halbwüchsige 
traten In den Betrieben an die Stelle der Väter. 
Ehemänner und Brüder, die an die Front gegan
gen waren. Die Partei verwirklichte Ihrem 
Umfang nach beispiellose Maßnahmen zur Um
leitung der Volkswirtschaft auf das Kriegsgeleise, 
leistete eine kolossale militärische Organisations
arbeit. über 1 360 Industrielle Großbetriebe 
wurden nach dem Landesosten verlegt und In 
kürzester Frist in die Produktion dnbezogen. 
Die Industrielle Basis )m Osten mußte die 
Hauptlast der Versorgung' unserer Armee mit 
Waffen. Munition und Ausrüstung übernehmen. 
Die sowjetische Industrie erzeugte in den Kriegs- 
Jahr?n fast doppelt soviel moderne Kampfmittel 
wie Hlllcrdeutschiand.

Die von einheitlichem Willen, einheitlichem 
Elan erfaßten, von der Partei und der Sowjet
macht erzogenen Arbeiter. Bauern und Geistes
schaffende. Männer und Frau.-n, Kommunisten 
und Komsomolzen erwiesen sich zu einer Helden
tat fähig, die in der Geschichte nichts Ihres
gleichen hat.

In den Jahren der harten Prüfungen durch 
den Krieg stand die Partei der Kommunisten an 
der Spitze des kämpfenden Volkes. Sie organi
sierte das Sowjetvolk zum’ Kampf gegen'den 
Feind und wappnete es Ideologisch. Die besten 
Söhne der. Kommunistischen Partei waren an 
der vordersten Front des bewaffneten Kampfes 
gegen den Faschismus. Die Partei hatte eine 
großartige Schar von Heerführern erzogen und 
hervorgebracht. Große organisatorische und 
politische Parteiarbeit In der Armee leisteten die 
politischen Funktionäre, zu denen prominente 
Persönlichkeit.-n der Partei und des Staates 
gehörten. Gegen Kriegsende waren mehr als 
drei Millionen Parteimitglieder an der Front. 
In den schwersten- Monaten der Jahre 1941 und 
1942 war dèr Zustrom der Kämpfer zur 
Parte! am stärksten. Unsera Partei war wahrlich 
eine kämpfende Partei.

Der Sieg der Sowjetunion Im Großen Vater
ländischen Krieg hatte welthistorische Bedeutung. 
Es entstanden günstige Voraussetzungen für die 
Entwicklung und den Sieg sozialistischer Re
volutionen In den Ländern Europas und Asiens, 
für die Entstehung des sozialistischen Welt
systems. Einen mächtigen Aufschwung nahm der 
nationale Befreiungskampf der Völker. Die 
Weltkräfte des Sozialismus und der Demokratie 
waren erstarkt, die Stellungen des Imperialis
mus und der Reaktion wurden geschwächt.

Die Ergebnisse des Großen Vaterländischen 
Krieges der Sowjetunion zeigten besonders augen
fällig. daß es In der Welt keine Kräfte gibt, die 
den Sozialismus vernichten und ein Volk In die 
Knie zwingen könnten, das den Ideen des 
Marxismus-Leninismus, seiner sozialistischen 
Heimat treu und um die Leninsche Partei fest 
geschart Ist. Diese Ergebnisse stellen eine 
äußerst ernste Mahnung an die Imperialistischen 
Aggressoren dar. sind eine harte und nicht zu 
vergessende Lehre der Geschichte.

5. Nachdem das Sowjetvolk einen historischen 
Sieg über seinen Todfeind davongetragen hatte, 
machte es sich an die weitere Verwirklichung 
seiner friedlichen Aufbaupläne.

Partei und Regierung ergriffen energische 
Maßnahmen zur rasch» Wiederherstellung der 
Städte und Ortschaften, die in den Kriegsjahren 
am stärksten zerstört würden. Der Wiederaufbau 
der Volkswirtschaft begann sofort nach der Be
freiung der besetzten Gebiete. Es gibt in der 
Geschichte kein anderes Beispiel 
dafür, daß so kolossale m 111 - 
tärlsche Offensiven vom so grandiosen Wlederauf- 
bauarbelten begleitet waren. Stalingrad. Kiew. 
Minsk. Charkow. Smolensk. Nowgorod. Pskow. 
Wltebsk. Woronzsh. Sewastopol und viele andere 
Städte und Ortschaften sind aus Ruinen und 
Asche auferstanden. Neue Betriebe wurden ge
baut. Die sowjetische Bauernschaft erweckte die 
von den Hitlerfaschisten ausgeplünderten Kolcho
se und Sowchos? zu neuem Leben. Die sozialisti
sche Heimat sammelte rasch wieder Kräfte. Die 
zu Kriegsbeginn Ins tiefe Hinterland verlegten 
wichtigsten Betriebe waren eine gute Basis 
für den Aufsstleg der Wirtschaft In mehreren 
Landesgebieten. Bereits 1948 war der Vorkriegs
stand der industriellen Produktion im großen und 
ganzem wieder erreicht.

Die sowjetische Industrie entwickelte sich 
trotz der Vzrluste aus der Kriegszelt In einem 
gleichblclbend hohen Tempo. Die Produktion 
der wichtigsten industriellen Erzeugnisse nahm 
von 1940 bis 1960 wie folgt zu: bei Stahl von
18.3 Millionen Tonnen auf 65 Millionen Tonnen, 
bei Erdöl von 31.1 Millionen Tonnen auf 148 
Millionen Tonnen, bei Gas von 3.4 Milliarden 
Kubikmeter auf 47 Mllilard.» Kubikmeter, bei 
elektrischem Strom von 48.3 Milliarden Kilowatt
stunden auf 292 Milliarden Kilowattstunden. In 
der Struktur der Produktion hatten sich
tiefgreifende .Änderungen vollzogen.
Beschleunigt entwickelten sich solche füh
renden Zweige wie die Energiewirtschaft, der 
Maschinenbau, die chemische Industrie, die
Elsen- und Nichteisenmetallurgie, die Baustoff
industrie und solche neuen Zweige wie die 
Elektronik, Radioelektronik und die Atomindu
strie. Die Produktion wurde durchgehend 
mechanisiert und automatisiert. Auf der 
Grundlage des technischen Fortschritts nahm die 
Arbeitsproduktivität ununterbrochen zu. Es 
wurden Immer mehr Nahrungsmittel. Stoffe, 
sowie Dauergebrauchsgüter produziert. Die 
Qualität der Industrieerzeugnisse konnte verbes
sert werden.

Schwieriger lagen die Dinge In der Landwirt
schaft, dl? in den Kriegsjahren besonders stark 
In Mitleidenschaft gezogen wurde. Die Kolchos
bauernschaft und die Belegschaften der 
Sowchose zeigten hohes Pfllchtbewußlscln und 
vermochten es. durch aufopferungsvolle Arbeit 
binnen einer kurzen Frist dl? durch den Krieg 
ruinierte Wirtschaft wiederherzustellen. Bereits 
1950 erreichte die Bruttoproduktion der Land
wirtschaft den Vorkriegsstand. Allerdings ver
langsamte sich in den darauffolgenden Jahren 
das Entwicklungstempo dieses wichtigen Wirt
schaftszweiges. wodurch bestimmte Schwierigkei
ten bei der Versorgung der Bevölkerung mit 
Nahrungsmitteln und der Leichtindustrie mit 
Rohstoffen verursacht wurden. Das war gewis
sermaßen dadurch zu erklären, daß die Möglich
keiten der Finanzierung und materiell-techni
schen Versorgung der Landwirtschaft in der 
ersten Zelt nach dem Kriege begrenzt waren. 
Auch die in der sozialistischen Produktionsweise 
begründeten Entwlcklungsreserven der Kolchose 
und Sowchose wurden nicht voll 
genutzt. Das September-Plenum des ZK 
unserer Partei (1953) beschloß Maßnahmen zur 
Erweisung von materiell-technischer Hilfe für 
die Landwirtschaft, zur Verstärkung des materiel
len Interesses der Kolchose und der Kolchos
bauern an den Ergebnissen ihrer Arbeit. Eine zu
sätzliche neue Quelle für die Steigerung der

Erschließung dzä

‘ Die zunehmende materielle Produktion gestal
tete eine Reihe von Maßnahmen zur Hebung deä 
Volkswohlstands. Die Löhne und Gehälter wurden 
erhöht, die Alters- und Invalidenrenten stark 
heraufgesetzt und die Arbeitswoche« gekürzt, 
ohne daß es dabei zu einer Lohnsenkung kam. 
Im Lande entfaltete sich eine großangelegte 
Wrfhnbaulâtlgkelt. Neue Erfolge erzielten Wis
senschaft und Technik. Die geistige Kultur 
entwickelte sich. Was den Umfang und das 
Niveau des Bildungswesens betrifft, so bezog das 
Sowjetland einen führenden Platz !h 
der Welt.

Die Entwicklungsbedingungen der sowjetlr 
sehen Gesellschaft in der Nachkriegszeit stellten 
die Kommunistische Partei vor komplizierte und 
verantwortliche Aufgaben. Das Leben hatte die
Richtigkeit des politischen Kurses der Partei 
bestätigt und gezeigt, daß sie dazu fähig war, 
die Erfahrungen der Massen theoretisch zu verall
gemeinern. richtige politische Losungen aus- 
zugeben, die begangenen Fehler aufzudecken und 
sie zu korrigieren.

Im Sinne Ihres Kurses auf die weitere Ent
wicklung der sozialistischen Demokratie hat 
die Parte! auf Ihrem XX. Parteitag den Kult um 
die Person Stalins entschieden verurteilt. der
darin zum Ausdruck kam. daß entgegen dem Geiste 
des Marxismus-Leninismus die Rolle eines Men
schen verherrlicht wurde, daß man vom Lenin
schen Prinzip der koll.-ktlvcn Leitung abwich 
und unserer Gesellschaft durch unbegründete 
Repressalien sowie durch andere Verstöß? gegen 
die sozialistische Gesetzlichkeit Schaden zufügte. 
Dies? Entstellungen haben, wenn sie auch sehr 
ernst waren, das Wesen der sozialistischen Gesell
schaft nicht verändert, die Grundpfeiler des 
Sozialismus nicht erschüttert. Partei und Volk 
glaubten überzeugt an die Sache des Kommu
nismus. sie arbeiteten mit Begeisterung an der 
Verwirklichung der Leninschen Ideale, wobei sie 
Schwlerlgk<-It?n. zeitweilige Rückschläge und 
Fehler überwanden.

Die Parte! ergriff Maßnahmen zur Überwin
dung der Folgen des Personenkultes auf allen 
Gebieten der Partei-, Staats- und Ideologischen 
Arbeit, zur Wahrung der Leninschen Normen 
und Prinzipien des Parteilebens. Man gewährte 
größere Rechte den Unionsrepubliken. Regionen 
und Gebieten bei der Entscheidung von Fra
gen des Wirtschafte- und Kulturaufbaus und 
erweiterte die Rechte der Betriebsleiter. AH 
das führte zu einer Aktivierung des sozialen, 
politischen und geistigen Lebens Im Lande, der 
Arbeit aller Stufen der Partei-, Sowjet- und 
Wirtschaftsapparate. Die sowjetische Gesell- 
schafts- und Staatsordnung erstarkte und enf- 
wlckclte sich noch mehr. Die soziale, politische, 
und Ideologische Einheit der Arbeiter Bauern 
und der Intelligenz festigte sich, die Freund
schaft der Völker der Sowjetunion, ihr Zusam
menschluß um die Leninsche Partei wurden noch 
enger.

6. Der vollständige und endgültige Sieg des 
Sozialismus Ist das Hauptergebnis der revolu
tionären Umgestaltungen, die das Sowjetvolk 
unter Führung der Kommunistischen Partei vor- 
genommen hat.

Die Entstehung des sozialistischen Weltsy
stems. die Festigung der wirtschaftlichen und 
der Verteidigungsmacht der Sowjetunion ha
ben das Kräfteverhältnis In der Weltarena -zu
gunsten des Sozialismus geändert, schufen feste 
Garantien dafür, daß cs keine Restauration des 
Kapitalismus in der UdSSR geben wird und 
sicherten den endgültigen Sieg des Sozialismus.

Das Land hatte einen riesigen Weg des 
Kampfes und der Siege zurückgelegt. Bafin- 
brecher haben es Immer schwer. Es verlangt 
ein ständiges Suchen, die Lösung komplizier
tester Aufgaben, die Überwindung vieler Wi
dersprüche und Hindernisse. Fünf Jahrzehnte 
haben gezeigt, wie kompliziert die sozialisti
sche Umgestaltung der Gesellschaft wirklich ist. 
.....das dst ein neues In der Geschichte beispiel
loses Werk", stellte Lenin fest. ..über das In 
den Büchern nichts verzeichnet Ist”, (Lenin. 
Werke. Bd. 26. S. 459). Erstmalig In dar 
Geschichte wurden soziale Umgestaltungen nach 
einem wissenschaftlich begründeten Programm 
des revolutionären Handelns vorgenommen. Das 
verlangte von der Partei politische Reife. Or
ganisiertheit und Standhaftigkeit, die konse
quente Einhaltung des Kurses auf den Aufbau 
des Sozialismus, schöpferische Kühnheit bei der 
Ausarbeitung komplizierter theoretischer und 
praktischer Probleme, wiederholte Überprüfung 
der Wege. Methoden und Mittel zum Aufbau 
der neuen Gesellschaft.

Unsere Partei nahm sich die Lösung der Auf
gaben des sozialistischen Aufbaus vor. ohne 
vor der Neuheit und vor dem grandiosen Maß
stab der Probleme, vor Schwierigkeiten, uner
forschten Wegen, zeitweiligen Mißerfolgen und 
Rückzügen zurückzuschrecken, denn die sozia
listische Revolution ist ein soziales Schöpfertum 
der Millionenmassen, ein Schöpfertum von rie
sigem Ausmaß und kolossaler Tiefe. Nach wie 
vor erhält die Partei Ihre Kraft aus der festen 
und tiefen Verbundenheit mit dem Volk, aus 
der Treue zu den Prinzipien des Marxismus-Le
ninismus. aus der unermüdlichen schöpferischen 
Entwicklung der revolutionären Theorie, aas 
der ständigen kritischen Überprüfung der er
zielten Ergebnisse.

In den vergangenen Jahrzehnten sind beim 
Aufbau der neuen Gesellschaft überaus reiche 
Erfahrungen gesammelt worden. „Wenn .das 
Land den Weg gewaltiger Umgestaltungen be
schritten hat” sagte Lenin. ..so Ist es das Ver
dienst dieses Landes und der Partei der in die
sem Land siegreichen Arbeiterklasse, daß wir 
an die Aufgaben, die früher abstrakt, theore
tisch gestellt wurden, unmittelbar praktisch 
herangegangen sind. Diese Erfahrung wird nicht 
vergessen werden. -...diese Erfahrung kann... 
nicht mehr genommen werden, was auch kom
men mag und wie schwierig auch die Wendun
gen der russischen Revolution und der inter
nationalen sozialistischen Revolution sein mö
gen. Diese Erfahrung ist als Errungenschaft 
des Sozialismus In die Geschichte elngegangeh. 
und auf diese Erfahrung wird die künftige In
ternationale Revolution ihr sozialistisches Ge
bäude errichten." (Werke. Bd. 27, S. 409.).

Die historische Bedeutung des Sieges des 
Sozialismus in der UdSSR besteht darin, daß 
die marxistisch-leninistische Lehre vom Aufbau 
der neuen Gesellschaft durch die Erfahrungen 
unserer Partei und unseres Volkes weitgehend 
und unumstößlich bestätigt worden ist. Die So
wjetgesellschaft hat in der Praxis bewiesen, 
daß die Verwirklichung der wissenschaftlichen 
Theorie des Marxismus-Leninismus voll tind 
ganz den grundlegenden Interessen der Arbei
ter und Bauern, aller Werktätigen entspricht 
und daß ein allseitiger sozialer Fortschritt pur 
auf dem sozialistischen Entwicklungsweg der 
Gesellschaft möglich Ist. daß nur der Sozialis
mus den Völkern soziale und nationale Befrei
ung. wirkliche Demokratie, einen dauerhaften 
Frieden und Freiheit bringt. Anstelle der Aus
beutung und Unterdrückung hat der Sozialismus 
die Freundschaft. Zusammenarbeit und gegen
seitige Hilfe der werktätigen Klassen und Na
tionen verankert: anstelle von Spontaneität und 
Anarchie — eine planmäßige Entwicklung der 
Wirtschaft und aller Aspekte des öffentlichen 
Lebens, anstelle der politischen Rechtlosigkeit 
der werktätigen Mehrheit — eine wirkliche 
Volksmacht. Der Sozialismus hat das Ziel der

(Fortsetzung auf S. 3)
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ferner da-

gesellschaftlichen Produktion von Grund auf 
geändert, hat den Werktätigen Zuversicht In 
ae.i morgigen Tag gegeben. Der Sowjetmensch 
braucht Erwerbslosigkeit und Elend nicht zu 
befürchten. Der Sozialismus verknüpft das 
persönliche Geschick der Menschen fest mit 
den sozialen Umgestaltungen und mtt den Er
folgen der ganzen Gesellschaft.' Das sozialisti
sche Eigentum eröffnet eine Epoche der freien 
Arbeit Im Interesse eines besseren Lebens der 
werktätigen Menschen. Die Befreiung der Ar
beit Ist die Hauptbcdlngung für eine wirkliche 
Freiheit der Persönlichkeit. Der Sozialismus h.it 
die Errungenschaften der materiellen und gei
stigen Kultur In den Dienst der schaffenden 
Menschen gestellt.

Die historische Bedeutung des Sieges des 
Sozialismus In der UdSSR besteht 
rin, daß die Völker unseres Landes der ganzen 
Welt In der Praxis gezeigt haben, welchen Weg 
man zur Lösung der kardinalen Widersprüche 
der gegenwärtigen Epoche gehen muß. In den 
vergangenen Jahrzehnten sind kolossale Erfan- 
Hingen Im Hinblick auf den Aufbau des So
zialismus und auf die umfassende Anwendung 
der sozialistischen' Prinzipien und Normen d?s 
menschlichen Gemeinschaftslebens zusammen- 
getragen worden, die von den anderen Völkern 
schöpferisch ausgewertet werden.

Die historische Bedeutung des Aufbaus des 
Sozialismus In der UdSSR besteht auch darin, 
daß unsere Erfahrungen die Behauptung der 
Ausbeuter widerlegt haben, wonach die Arbei
terklasse, die Werktätigen unfähig seien, die

II. Der Aufbau des Kommunismus
ist die Fortsetzung und die 

Entwicklung des großen Werks
der Oktoberrevolution

7. Der Sieg des Sozialismus schuf die wirt
schaftlichen, sozialen, politischen und geistigen 
Voraussetzungen für den Übergang zum Auf
bau der kommunistischen Gesellschaft.

Der Sozialismus wächst gesetzmäßig In die 
kommunistische Gesellschaft hinüber. Solche Er
rungenschaften des Sozialismus wie das gesell
schaftliche Eigentum, die mächtigen Produktiv
kräfte. die Planwirtschaft und die Entwicklung 
der sozialen Verhältnisse, die Freiheit von Aus
beutung, die obligatorische Arbeit für alle und 
die garantierte Möglichkeit für alle, zu arbeiten, 
die, sozialistische Demokratie, die soziale, poli
tische, und ideologische Einheit der Gesellschaft, 
die Erkenntnisse der Wissenschaft und Kultur 
— all das bildet die feste Grundlage für den 
Aufbau des Kommunismus. Doch der Kommu
nismus entsteht nicht von selbst sondern ist 
das Ergebnis bewußter Bemühungen des ganzen 
Volkes, des ständigen Forschens nach richtigen 
Lösungen für die Probleme, die das Leben stellt. 
Der Kommunismus kann nur als Ergebnis des 
lebendigen Schöpfertums der werktätigen Mas
sen selbst errichtet werden, die von der marxi
stisch-leninistischen Partei geführt werden.

Der Marxismus-Leninismus lehrt: ..Um vom 
Sozialismus zum Kommunismus überzugehen, 
muß man die entsprechende materiell-technische 

schaffen, die Arbeitsproduktivität wesent
lich steigern, einen Überfluß an materiellen 
■ad geistigen Gütern sichern, die wesentlichen 
Unterschiede zwischen Stadt und Land zwi
schen geistiger und körperlicher Arbeit besei
tigen, die wissenschaftliche Weltanschauung 
und die kommunistische Moral durchsetzen. Nur 
unter diesen Bedingungen läßt sich das Haupt
prinzip des Kommunismus verwirklichen: „Je
der nach seinen Fähigkeiten, jedem nach sei
nen Bedürfnissen."

Der XXII. Parteitag beschloß ein neues Pro
gramm. In dem die Hauptrichtungen für den 
kommunistischen Aufbau in der UdSSR festge
legt sind: Schaffung dér materiell-technischen 
Basis des Kommunismus. Herausbildung der 
kommunistischen gesellschaftlichen Verhältnis
se, Erziehung des neuen Menschen. In den Be
schlüssen des XXIII. Parteitags, des Oktober- 
Plenums (1964) und der darauffolgenden Ple
nartagungen des ZK wurden diese Aufgaben 
unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Ent
wicklungsbedingungen der sowjetischen Gesell
schaft, der vorhandenen realen Möglichkeiten, 
der materiellen, finanziellen und Arbeitsressour
cen sowie der Internationalen Lage allseitig 
begründet und konkretisiert.

.Eine erfolgreiche Lösung der Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus setzt voraus:

-engen- Zusammenschluß des gesamten So
wjetvolkes unter dem Leninschen Banner — 
die KPdSU, aufopferungsvolles Schiffe,; 
Arbeiterklasse, der Kolchosbauernschaft __
der Intelligenz, machtvolle Entwicklung des 
.Wettbewerbs in allen Bereichen des Wtrtsohafts- 
nnd Kul tu rau f b aus;

beschleunigten wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt und gesteigerte Wirksamkeit der 
gesellschaftlichen Produktion. unentwegtes 
.Wachstum der Industrie und ein stabiles Ent
wicklungstempo der Landwirtschaft, weitere 
Steigerung des materiellen und kulturellen Le
bensniveaus des Volkes auf dieser Grundlage:

vollständige Nutzung der Vorzüge und Mög
lichkeiten des Sozialismus In der Produktion 
und im Verkehrswesen, im Bauwesen und In der 
Landwirtschaft. !m Bereich der Dienstleistun
gen, bet der Industrialisierung und immer stär
keren Automation aller Zweige der Volkswirt
schaft;

-Vervollkommnung der demokratischen Prin
zipien des Sozialismus. Entwicklung der Initia
tive der Werktätigen. Verstärkung von Dis
ziplin und Organisiertheit, Steigerung der Ver
antwortung der Exekutivorgane und der Amts
personen vor dem Volk, strenge Einhaltung 
und.Festigung der sozialistischen Gesetzlich
keit;

Festigung der sozialistischen Lebensnormen, 
Erziehung der Menschen Im Geiste der kommu
nistischen Einstellung zur Arbeit und zum ge
sellschaftlichen Eigentum, des Sowjetpatriotis
mus, de« proletarischen Internationalismus und 
der Völkerfreundschaft; weitere Entwicklung 
von Wissenschaft. Kultur und Bildungswesen:

allseitige Festigung der Verteidigungsfahl?, 
kett des Landes, ständige Bereitschaft des Vol
kes und der Armee, eine eventuelle Aggression 
der reaktionären Kräfte des Imperialismus ab- 
z uwehren.

Der Aufbau des Kommunismus erfolgt auf 
der Grundlage der Wissenschaft. Im Zusammen
hang damit, daß die Wirtschaft Immer kompli
zierter wird, die wissenschaftlich-technische 
Revolution fortschreitet, sich die Geselischafts- 
bezlehungen vervollkommnen und das Kultjirnl- 
veau steigt, werden die Leitungsaufgaben Im. 
mer komplizierter und vielfältiger.« Das verstärkt 
den Bedarf an gebildeten, der Partei und dem 
Volk ergebenen, hochqualifizierten Kadern. Die 
Vervollkommnung des Systems der Ausbildung 
und des Einsatzes der Kader Ist eine wichtige 
Aufgabe der Partei und des Sowjetstaates.

Die Vorzüge des Sozialismus als gesellschaft
lichen Systems werden in dem Maß.- realisiert, 
wie die Gesellschaft diese Vorzüge wissenschaft

lich erkennt und In der Praxis auswertet.Dle all sei-

____ um 
üiaffen der 

und

OKTOBERREVOLUTION
Macht über alnc gewisse Zeitspanne zu behal
ten und eine neue Gesellschaft aufzubauen, 
lange Zelt hindurch stand das Sowjetvolk Im 
Grunde genommen allein dem Welt Imperial Is
mus gegenüber und trug die Hauptlast des 
Kampfes gegen die vereinten Kräfte der Weit
reaktion. Das Land stand vor der Wahl: ent
weder den Lebensstandard der Menschen we
sentlich einschränken und durch heldenhafte 
Bemühungen In kürzester Frist eine starke Wirt
schaft aufbauen und seine Verteidigungsfähig
keit festigen, oder sich von den vereinten Kräf
ten der Reaktion zermalmen lassen.

Um dem Ansturm des Imperialismus stand- 
zuhalten. eine neue Gesellschaft aufzubauen, die 
Errungenschaften des Sozialismus zu verteidi
gen, wurde das revolutionäre Volk zum Solda
ten. zum politischen Kämpfer, zu einem opfer
mutigen Werkmann. Dieses Volk hatte In einem 
beispiellos schweren Kampf standgchnlten. ein 
mäcntlges wirtschaftliches, militärisches, poli
tisches und geistiges Potential hervorgebracht, 
das als Zuverlässiges Bollwerk des Sozialismus 
auf Erden dient.

Im sozialistischen Aufbau steckt die Arbeit, 
die Tapferkeit und die Vernunft aller Sowjel- 
menschen. Die Menschheit wird den historischen 
Großtaten der Entdecker und ersten Erbauer 
des Sozialismus für immer ein ehrendes Anden
ken bewahren. , 

tlge Vervollkommnung der zentralisierten plan
mäßigen Leitung und die Entwicklung der de
mokratischen Grundlagen der Leitungstätigkeit, 
die Heranziehung breiter werktätiger Massen 
zur Verwaltung, die Verbesserung des Systems 
der Erfassung und Kontrolle, die Erarbeitung 
und generelle Einführung der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation, die Anwendung moder
ner wissenschaftlicher« und technischer Mittel 
— das sind die Hauptwege für die Entwick
lung des Leitungssystems.

Die Kommunistische Partei und die So. 
wjetreglerung messen der wissenschaftlichen 
Leitung der ökonomischen und sozialen Prozes
se grelle Bedeutung bei. Die vom Novemberple
num (1964), dem März- und dem September
plenum (1965) des ZK erarbeiteten und vom 
XXIII. Parteitag gebilligten Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Leitung des wirtschaft
lichen. sozialen, politischen und geistigen Lebens 
des Landes bedeuten eine neue Etappe in der 
Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft auf 
dem Weg zum Kommunismus.

Der Kommunismus kann nur auf der Basis 
der Errungenschaften des Sozialismus auf ge
baut werden, auf der Basis der weiteren Ent
wicklung und Vervollkommnung seiner Wirt
schaft, sozialen Struktur, politischen Organi
sation und seines geistigen Lebens.

DIE ENTWICKLUNG DER SOZIALI
STISCHEN PRODUKTION UND DER 
STEIGENDE WOHLSTAND DES VOL
KES

8. Die ökonomische Hauptaufgabe der So
wjetgesellschaft besteht darin, die materiell- 
technische Basis des Kommunismus durch die 
Entwicklung der Wissenschaft und Technik, 
durch die Mechanisierung und Automation, wie 
auch durch die ständige Steigerung der Ar
beitsproduktivität zn schaffen.

Die sozialistische Produktion hat heute 
einen Stand erreicht, der cs gestattet, die Auf
gabe der Errichtung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus erfolgreich zu lösen.

Eine der entscheidenden Errungenschaften 
und Vorzüge des Sozialismus besteht in dem 
gleichbleibend hohen Entwicklungstempo der 
Wirtschaft. Die durchschnittliche Jährliche Zu
wachsrate der Industrieproduktion von 1929 bis 
1966 betrug In der UdSSR 11,1 Prozent, dage
gen in den USA 4.0. in England und Frank
reich 2.5 Prozent. Das hohe Tempo der Indu
strial islerung ermöglichte unserem Land einen 
kolossalen industriellen Aufschwung. Im Jah
re 1966 produzierte unsere Industrie 66mal so
viel wie 1913. darunter der Maschinenbau und 
die Metallbearbeitung 538ma), die chemische 
Industrie 294mal. die Stahlindustrie 22.5mal, 
die Zementwerke 45mal, die Leichtindustrie 
16.2mal, die Nahrungsmittelindustrie 12,8mal 
soviel die Energiewirtschart erzeugte 267mal 
soviel' Strom, während der Güterumschlag in 
allen Verkehrsarten 23.1mal soviel ausmachte.

Obwohl rund 20 Jahre durch die Abwehr von 
Aggressionen und die darauffolgende Wieder
herstellung der Volkswirtschaft In Anspruch ge
nommen wurden, hat sich die Sowjetunion lh 
ein Land des entwickelten Maschinenbaus und 
der Kraftwirtschaft, der modernen Hütten- und 
Treibstoffindustrie, chemischen und elektroni
schen Industrie verwandelt. Im laufenden Jahr 
hat unser Land einen Produktionsstand von 
Jährlich mehr als 100 Millionen Tonnen Stahl 
erreicht. Die sowjetische Industrie Ist heute In 
der Lage, überaus komplizierte produktionstech
nische Aufgaben zu lösen, ein hohes Entwick
lungstempo der gesamten Volkswirtschaft si
cherzustellen.

Die Erfolge der Industrie ermöglichen es. die 
technische Ausrüstung der Kolchose und Sow
chose unentwegt zu steigern und die landwirt
schaftliche Produktion — — ■»--=-
1966 verfügte unsere _____ _______ ____

1 600 000 Traktoren und 531 000 Mähdrescher. 
Der Landwirtschaft stand im Jahre 1066 lOmal 
soviel Energie zur Verfügung wie vor der Re
volution. Gegenwärtig haben fast alle Sowcho
se und Kolchose Stromanschluß. Elektrischer 
Strom dringt immer mehr In die verschiedenen 
technologischen Prozesse ein.

Die Entwicklung der Landwirtschaft wurde 
aber durch Verstöße gegen die ökonomischen 
Gesetze der sozialistischen Produktion, gegen 
die Prinzipien des materiellen Interesses, gegen 
eine richtige Verbindung der gesellschaftli
chen und persönlichen Interessen, durch Subjek
tivismus bei der Leitung der Agrarproduktion 
beeinträchtigt. Die Partei ergriff energische 
Maßnahmen, um die Fehler und Mängel In der 
Leitung der Landwirtschaft zu beseitigen. Das- 
Märzplenum des ZK (1965) erarbeitete ein Sy
stem von ökonomischen und politischen Maßnah
men zur Beschleunigung des Entwicklungstem
pos der Kolchos- und Sowchosprodukllon, Dio 
Verwirklichung dieser Politik, die richtige Nut
zung der wissenschaftlich-technischen Erkennt
nisse, der richtige Einsatz qualifizierter Kader 
und die richtige Anwendung ökonomischer und 
moralischer Anreize sichern die notwendigen 
Voraussetzungen für eine beschleunigte Ent-

zu entwickeln. Ende.
Landwirtschaft über

Wicklung der Landwirtschaft, für höhere Erträ
ge und eine Steigerung der tierischen Produk
tion. 1906 wurden 171.2 Millionen Tonnen 
Getreide produziert, d. h. l.Bmal soviel wie 
1940; 10.8 Millionen Tonnen Fleisch, d. h. 
23mal soviel. Butter 1.2 Millionen 
Tonnen, d. h. 3,lmal soviel.

Die Verwirklichung des neuen Fünfjahrplan-; 
(1966—1970)' wird einen wesentlichen Vor
marsch unserer Gesellschaft bei der Schaffung 
der materiell-technischen Basis des Kommu
nismus sichern, die wirtschaftliche und die 
Verteldlgungsmacht unseres Landes verstärken. 
Durch bevorzugtes Wachstum der fortschrittlich
sten .entschuldenden Zweige der Volkswirt
schaft. durch die Steigerung der Arbeitspro
duktivität auf der Grundlage der modernsten 
Technik und der wissenschaftlichen Arbeitsor
ganisation, durch bessere Nutzung der Pro
duktionsfonds. der Investitionen, durch bessere 
Qualität der Erzeugnisse und strengste Spar
samkeit wird ein neuer Aufschwung der gan
zen sozialistischen Wirtschaft erzielt. Auf der 
Grundlage der Intensivierung der Agrarpro
duktion durch Mechanisierung. Chemisierung 
und weitgehende Entwicklung der Melioration 
soll die landwirtschaftliche Produktion wesentlich 
gesteigert werden.

Die sowjetische Ökonomik, die sich auf der 
Grundlage der modernen Wissenschaft und 
Technik entwickelt, gewinnt Immer mehr an 
innerem Gleichgewicht und Harmonie. Die 
Partei hat das vorausellcnde Wachstumstempo 
der Schwerindustrie be.lbehalten und zugleich 
Kurs genommen auf eine rasche Entwicklung 
Jener Industriezweige, die die materiellen und 
kulturellen Bedürfnlss.* der Bevölkerung unmit
telbar decken, Kurs genommen auf eine techni
sche Rekonstruktion dieser Zweige, auf die 
Festigung und Erweiterung ihrer Rohstoff- und 
Energiebasis. Der Ausgleich des Entwicklungs
tempos bei der Produktion von Gebrauchsgü
tern und bei der Produktion von Produktions
mitteln ist mit die wichtige Besonderheit der 
heutigen strukturellen Fortschritts in der 
Volkswirtschaft.

Die Sowjetunion hat einen ununterbrochenen 
krisenlosen Aufschwung der Ökonomik erreicht, 
ein hohes Entwicklungstempo der Wissenschaft 
und Technik. Vollbeschäftigung für die ge
samte erwerbsfähige Bevölkerung und eine 
Zunahme des Volkswohlstands. Die planmäßige 
Entwicklung der Volkswirtschaft gestattet es, 
die Wirtschaft Im gesamtstaatlichen Maßstab 
wirksam zu leiten, optimale Proportionen fest
zulegen, die Produktivkräfte rationell zu sta
tionieren, Materiale. Arbeitskräfte und Geld
mittel zu sparen. Die sozialistische Planung er
faßt alle Bereiche der gesellschaftlichen Pro
duktion. Sie geht mit einer wirtschaftlichen 
operativen Selbständigkeit der Betriebe Hand 
in Hand und stützt sich auf die schöpferische 
Initiative der werktätigen klassen. Theorie und 
Praxis der Planwirtschaft In der UdSSR sind 
ein großer Beitrag zu den historischen Erfah
rungen der Völker, zum kommunistischen Auf
bau.

Bel »der Verwirklichung der Pläne zur Ent
wicklung der sozialistischen Wirtschaft Ist die 
konsequente Durchsetzung des neuen Systems 
der Planung und ökonomischen Stimulierung 
von großer Bedeutung. Dieses System wider
spiegelt die veränderten Bedingungen des so
zialistischen Wirtschaftens, den größeren Um
fang der gegenwärtigen sozialistischen Produk

tion. die qualitativen Änderungen ihrer Struk
tur und die Erfordernisse der wissenschaftlich- 
technischen Revolution. Die Wirtschaftsreform 

Wesen nach konsequent 
und bringt die N-x- 

zum Ausdruck, die Ökonom!- 
mit dem

ist ihrem 
sozialistisch 
wendlgkelt ______________
sehen Verhältnisse des Sozialismus — 
Niveau und dem Charakter der Entwicklung der 
Produktivkräfte in Einklang zu bringen. So 
kennzeichnet slc ein neues Herangehen an die 
Wirtschaftslcnkung. Der Kern dieser Reform 
besteht darin, daß die Rolle der ökonomischen 
Leitungsmethoden verstärkt, die staatliche 
Planung vervolkommnet, die wirtschaftliche Selb
ständigkeit und die Initiative der Betriebe erwei
tert und die wirtschaftliche Rechnungsführung 
weltesgehend eingebürgert und vervollkommnet 
wird.* Die erfolgreiche Verwirklichung der Re
form hängt im Wesentlichen von einer richtigen 
Verbindung der zentralisierten Leitung mit 
der wirtschaftlichen Selbständigkeit der Betrie
be, mtt der moralischen und materiellen Stimu
lierung und der geschickten Ausnutzung der 
Ware-Geld-Beziehungen auf sozialistischer 
Grundlage, und der damit verbundenen ökono
mischen Kategorien wie Gewinn. Preis. Kredit 
usw. ab. die unter den Bedingungen des Sozialis
mus einen neuen sozialen Inhalt bekommen, fer
ner vom Niveau der organisatorischen, ideolo
gischen und Erziehungsarbeit unter den 
Massen.

Unter den neuen Bedingungen werden die In
teressen der Gesellschaft, des Kollektivs und des 
einzelnen Werktätigen rationeller miteinander 
verbunden, erhöht sich das Interesse der Werktä
tigen an clnér maximalen Nutzung aller Pro
duktionsressourcen und einer Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse. Die ökonomische Re
form führt zu einer weiteren Erhöhung der 
schöpferischen Aktivität der Volksmasscn. Ihrer 
Rolle bei der Leitung der Produktion und 
trägt zu einem weiteren Aufstieg der Wirtschaft 
des Landes bei.

9. Das Wachstum der sozialistischen Pro
duktion hat eine feste Basis für die Steigerung 
des Wohlstands und ein-höheres Kulturniveau 
des Sowjetvolkes geschaffen.

Die Realeinkünfte der Arbeiter In der Indu
strie und Im Bauwesen waren 1966 im Ver
gleich zu 1913 6.6mal so hoch die Realem- 
Künftc der Bauern (pro Erwerbstätigen) B.Smal 
so hoch.

Der zunehmende Wohlstand wird bei uns 
erstens durch die Erhöhung der Löhne und Ge
hälter sowie der Geld- und Naturaleinkünfte der 
Kolchosbauern gesichert, ferner durch die Sen
kung der Einzelhandelspreise, den Abbau und 
die Aufhebung der Steuern und zweitens durch 
den Ausbau der gesellschaftlichen Fonds zur 
unentgeltlichen Befriedigung der Bedürfnisse 
der Bevölkerung bzw. zur Gewährung von 
Vergünstigungen Im Bildungswesen, bei der 
medizinischen Betreuung, Sozialversicherung 
und Erholung.

Die Entlohnung nach geleisteter Arbeit ist 
unter den heutigen Bedingungen die Haupt
quelle für die Einkünfte der Werktätigen. Allein 
von 1950 bis 1966 stieg der durchschnittliche 
Lohn bzw. das Durchschnittsgehalt auf mehr 
als das l.Sfachc. In den letzten Jahren sind die 
Einkünfte der niedrig bezahlten Werktätigen 
merklich gestiegen, ferner die Einkünfte der 
Kolchosbauern, bei denen man eine garantierte 
Entlohnung olngeflhfl't hat. Die Sowjetmenschen 
essen und kleiden slpti besser. Ihr Geistesleben 
ist reichhaltiger und vielseitiger geworden.

In der sozialistischen, Gesellschaft, In der 
das Prinzip „Jeder nach seinen Fähigkeiten, 
Jedem nach der geleisteten Arbeit" wirkt, wird 
die Arbeit zur einzigen Quelle und zum Maß 
des Wohlstands, zum wichtigsten Kriterium für 
die gesellschaftliche Stellung Jedes Menschen. 
Im Sozialismus gibt es noch'sozialökonomische '

Unterschiede in der Natur der Arbeit. Deshalb 
hängt die materielle Vergütung bei Jedem 
Werktätigen von der Qualität und Quantl'Jt 
seiner Arbeit zum Wohle der Gesellschaft ab. 
Die Einführung einer gleichmacherischen Ver
teilung würde das materielle Interesse der Werk
tätigen an den Arbeitsergebnissen, an der Er
höhung Ihres beruflichen und kulturellen Nive
aus untergraben.

, Die sozialistische Gesellschaftsordnung schafft 
die moralische und materielle Interessiertheit 
der Menschen an einer Steigerung der Arbeits
produktivität, an der Entwicklung der eigenen 
Fähigkeiten und Talente. Das Streben, möglichst 
viel für die Gesellschaft, und dies möglichst 
gut zu tun, kommt eindringlich im sozialisti
schen Massenwettbewerb. In der Bewegung für 

Ausdruck, die 
Bauern und

von Alters- 
Werktätigen

Immer größere
1 Mittel 
Arbeiter

kommunistische Arbeit zum 
Dutzende Millionen Arbeiter, 
Geistesschaffende erfaßt hat.

Auf Staatskosten werden von Jahr zu Jahr 
die Sozialversicherung und die Rentenversor
gung der Werktätigen verbessert. In der UdSSR 
gibt es 34 Millionen Empfänger — *"— 
und Invalidenrenten, werden den 
immer höhere Krankengelder. I-------
Kinderbeihilfen gezahlt, werden riesige 
für die Heilung und Erholung der <______
und Angestellten bcrcltgestellt. Man hat ein 
einheitliches Rentensystem für Kolchosbauern 
eingeführt.

In der Sowjetgesellschaft wird das Bildung!- 
wesen aus dem gesellschaftlichen Fonds 
bestritten. Ein bedeutender Teil der Studenten 
von Hoch-. Fachschulen grhält staatliches Stipen
dium. Wer ohne Unterbrechung der beruflichen 
Tätigkeit lernt oder studiert, erhält zusätzlichen 
bezahlten Urlaub.

Die gesellschaftlichen Konsumtionsfonds wer
den weitgehend zur materiellen Hilfeleistung 
an die Familien der Werktätigen für den Unter
halt und die Erziehung der Kinder aufgewen
det. Die Klnderhetrcuungsstätten besuchen me.ir 
als 8 Millionen Kinder. Große Mittel werden als 
Beihilfe für kinderreiche und alleinstehende 
Mütter, für bezahlten Schwangerschaftsurlaub 
und bei der Geburt eines Kindes bewilligt.

Die ganze Bevölkerung genießt unentgeltli
che medizinische Betreuung. Die Zahl der 
Arzte aller Fachrichtungen beträgt 578 000. was 
20mal soviel Ist wie vor der Revolution. Es 
gibt ein engmaschiges Netz von Krankenhäu
sern. Ambulatorien, Polikliniken, Sanatorien. 
Penslonaten und Erholungsheimen. Ein be
deutender Teil der Werktätigen erhält Einwei
sungen für Sanatorien und Erholungsheime 
kostenlos oder zu Vorzugsbedingungen.

Eines der wichtigsten Probleme In unserem 
Land sind komfortable Wohnungen für die Be
völkerung. Die Kommunistische Partei und die 
Sowjetregierung ergreifen energische Maßnah
men zur Lösung dieses Problems. In bezug auf 
Umfang und Tempo der Wohnbautätigkeit steht 
unser Land mit an erster Stelle in der Welt. All
jährlich ziehen 10—11 Millionen So
wjetmenschen in neue Wohnungen ein. In den 
letzten zehn Jahren hat fast die Hälfte aller Ein
wohner unseres Landes neue Wohnungen bzw. 
neue Häuser bezogen bzw. ihre Wohnverhältnis
se verbessert.

Der Sowjetstaat hat die Arbeitswoche bei 
gleichblefbendem oder steigendem Lohn ge
kürzt. Die Arbeitswoche betrögt bei der Haupt
masse der Arbeiter In der Industrie 41 Stunden, 
also 18 Stunden weniger als 1913. Bis zum 50. 
Jahrestag des Oktober wird der Übergang'zur 
Fünftagewoche mit zwei arbeitsfreien Tagen in 
der Hauptsache abgeschlossen sein.

Im laufenden Planjahrfünft werden auf Grund 
des Wachstums der Volkswirtschaft und der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität Maßnahmen 
zur weiteren Hebung des materiellen Wohl
stands des Volkes getroffen. Man hat vor. die 
Löhne und- Gehälter der Arbeiter. Ingenieure. 
Techniker. Angestellten sowie die Einkünfte 
der Kolchosbauern aus der gesellschaftseigenen 
Wirtschaft zu steigern. Das Niveau der kulturel
len und kommunalen Betreuung der Werktätigen 
wird erhöht. Man trifft Maßnahmen zur Ver
besserung des Handels und des Gaststättenwe
sens.

Der Arbeitsbeitrag Jedes einzelnen zur Ent
wicklung und zum Gedeihen der Gesellschaft 
und die ständige Sorge der Gesellschaft um 
Jeden Werktätigen gehören zu den Merkmalen 
der sowjetischen Lebensweise. Das hohe politi
sche Bewußtsein, der Enthusiasmus und die Ini
tiative der Werktätigen äußern sich unter an
derem darin, daß sich gegenwärtig Im ganzen 
Lande der sozialistische Massenwettbewerb zu 
Ehren des 50. Jahrestages des Großen Oktober 
entfaltet hat.

STRUKTUR DER 
GESELLSCHAFT 

DER SO-

DIE SOZIALE 
SOWJETISCHEN 

UND DIE ENTWICKLUNG 
ZIALISTISCHEN DEMOKRATIE-

10. Die soziale Struktur der sowjetischen 
Gesellschaft Ist durch befreundete Klassen und 
Gruppen von Werktätigen gekennzeichnet, fer
ner durch die Einheit deren ökonomischen, 
sozialen, politischen und ideologischen Interes
sen und durch deren gemeinsames Interesse am 
Aufbau des Kommunismus.

Die Arbeiterklasse ist die führende Schaffens
kraft der neuen Gesellschaft. Ein halbes Jahr
hundert des Bestehens unseres Staates hat die 
überaus wichtige These des Marxismus-Leninis
mus von der großen historischen Mission der 
Arbeiterklasse bestätigt. Die Arbeiterklasse 
war die führende Kraft beim Sturz der Aus
beuterordnung und bei der Schaffung einer neu
en sozJalökonomischcn Formation. Die Arbeiter
klasse stellt sich das Ziel. die Klassenunter
schiede zu liquidieren und die Klassenlose kom
munistische Gesellschaft aufzubauen. Als ein 
Träger des sozialistischen Patriotismus Ist diese 
Klasse zugleich frei von nationalem Egoismus 
und den Ideen der Solidarität der Werktätigen 
aller Länder zutiefst treu.

Infolge der Industriellen Entwicklung nimmt ... ...... j— Slc machcn heutedie Zahl der Arbeiter zu. — ---------- -------
mehr als die Hälfte der Werktätigen _ des^Lan- 
des aus.
flkaUon der -—„.—..........................
so In Ihrem technisch-kulturellen 
Im Inhalt und Charakter Ihrer 
vollziehen sich grundlegende Änderungen. Ge
genwärtig haben etwa 50 Prozent der Arbeiter 
abgeschlossene bzw. unvollendete Mittelschul
bildung. All das bedingte eine zunehmende Ar
beitsproduktivität. eine hohe gesellschaftliche 
Aktivität der sowjetischen Arbeiter, die Er
weiterung Ihrer geistigen Ansprüche, prädesti
nierte eine so großartige Erscheinung wie Mas
senbewegung der Rationalisatoren und Erfin
der. Das Schaffen eines Arbeiters, der kom
plizierte Maschinen und Produktionsprozesse 
steuert, nähert sich Immer mehr der Arbeit 
eines Ingenieurs oder Technikers.

Da die Arbeiterklasse mit der Industrie, die
ser wichtigsten materiellen Grundlage der so
zialistischen Gesellschaft, verbunden Ist und 
die fortschrittlichste und organisierteste Kraft 
darstellt, spielt sie auch In der Periode des' 
kommunistischen Aufbaus Ihre führende Rol
le.

ln der beruflichen 
sowjetischen Arbeiter

Quall- 
eben* 

Niveau. 
Arbeit

Der Sozialismus hat die Lage der Bauern
schaft—von Grund auf verändert. Sie ist zu einer 
aktiven Kraft beim Aufbau der kommunistischen 
Gesellschaft geworden. Die Gründung soziali
stischer Großbetriebe In Form von Sowchosen 
und Kolchosen, die Mechanisierung der Agrar
produktion haben die Arbeit in der Landwirt
schaft und die In der Industrie einander wesent
lich nähergebracht. Der allgemeine Blldungs- 
sland sowie das kulturelle und technische Ni
veau der Werktätigen des flachen Landes er
höht sich. Es kommt zu einem allmählichen Ver
schwinden der wesentlichen Unterschiede zwi
schen Stadt und Land. Das Aussehen der Dörfer 
ändert sich. Die sowjetische Bauernschaft mei
stert die neueste Technik, steigert die Arbeits
produktivität. schafft günstigere Bedingungen 
für das Leben und für die geistige Entwick
lung.

In der Periode des kommunistischen Auf
baus spielt die sowjetische Intelligenz In allen 
Sphären der Gesellschaft eine Immer größere 
Rolle. Ihre Interessen sind von den Interessen 
der Arbeiter und Bauern nicht zu trennen. Im 
Zusammenhang mit der stürmischen Entwick

lung der Produktion, der Wissenschaft und 
Technik nimmt die Zahl der Geistesschaffenden. 

, besonders der Technik, rasch zu. Gab es 1913 
In der Wirtschaft des Landes rund 200 000 
Fachleute mit Hochschul- oder mittlerer Fach
schulbildung. so waren cs 1966 schon fast 13 
Millionen. Unter den Bedingungen des Sozialis
mus bieten sich weitgehende Möglichkeiten für 
das schöpferische Wirken der Intelligenz. Der 
kommunistische Aufbau schafft neue günstige 
Bedingungen für die Anwendung Ihrer Kennt
nisse und Fähigkeiten bei der Entwicklung der 
neuen Technik, der Lenkung der Produktion, 
bei der Ausbildung und Erziehung der Jungen 
Generationen von Baumeistern des Kommunis
mus. bei der Entwicklung von Literatur, Kultur, 
Wissenschaft und Kunst.

Auf Grund der mächtigen Entwicklung der 
Produktivkräfte und der sozialistischen Gesell- 
Schaftsbeziehungen, des zunehmenden Lebens
niveaus und der steigenden Kultur der ganzen 
Bevölkerung vollzieht sich der Prozeß eines 
allmählichen Verwischens der sozialen Unter
schiede. Der kommunistische Aufbau hebt die 
Zusammenarbeit der Klassen und sozialen Grup
pen unserer Gesellschaft auf ein neues Niveau. 
In gemeinsamer Front schaffen sie die materiel
le Basis des Kommunismus, vervollkommnen sie 
die sozialen Verhältnisse, festigen sie die mora
lisch-politische und ideologische Einheit des 
Volkes.

11. In der sowjetischen Gesellschaft haben 
sich Beziehungen der Gleichheit. Freundschaft 
und Zusammenarbeit der Nationen und Völker
schaften durchgesetzt, sind feste Grundlagen 
für ihre weitere Blüte und Annäherung ge
schaffen worden.

Beziehungen der Freundschaft und der Zu
sammenarbeit der Nationen entsprechen voll 
und ganz den Interessen jeder einzelnen Nation 
wie auch der ganzen sowjetischen Völkerge
meinschaft. Diese Beziehungen sind ein mächti
ger Beschleuniger des sozialen Fortschritts.

In allen Unionsrepubliken entwickeln sich 
stürmisch die Produktivkräfte, die moderne In
dustrie. die sozialistische Landwirtschaft, wach
sen Kader der Arbeiterklasse, der Kolchos
bauern und der Volksintelligenz heran. Die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit der Nationen 
erstarkt, der Beitrag einer jeder zur gemein
samen Sache des kommunistischen Aufbaus 
wächst. Im Zuge des kommunistischen Aufbaus 
werden die wirtschaftlichen Beziehungen zwi
schen den Unionsrepubliken Immer vielseitiger. 
Die Volkswirtschaft der UdSSR Ist ein einheitli
cher. Innerlich zusammenhängender Komplex 
Und stellt die objektive Grundlage für die wei
tere Annäherung der Nationen dar. Die Völker 
der UdSSR spüren die Ersprießlichkeit des zu
nehmenden Austausches von materiellen und 
geistigen Gütern zwischen den sozialistischen 
Nationen, eines Austausches, de.- für diese Na
tionen zur Lebensnotwendigkeit geworden ist.

Auf Grund der ökonomischen und sozialen 
Gemeinsamkeit entwickeln sich in den soziali
stischen Nationen aktiv internationale Züge, 
setzen sich allgemein sowjetische Traditionen 
der Erbauer des Kommunismus durch. Die Ein
heit der Ziele und der marxistisch-leninistischen 
Ideologie, die Ergebenheit zur Sache des Kom
munismus. der tiefgreifende Internationalismus 
und der Sowjetpatriotismus, die Achtung der 
nationalen Würde, die Freundschaft und die 
Brüderlichkeit — das sind die charakteristi
schen Kennzeichen der Werktätigen der einheit
lichen und zugleich multinationalen sozialisti
schen Gesellschaft. Die KPdSU kämpft kon
sequent gegen die Überreste nationaler Be
schränktheit. gegen beliebige Äußerungen von 
Lokalpolitik. Nationalismus und Chauvinis
mus.

Bei allen Völkern der UdSSR ist eine Kultur 
entstanden und hat sich entwickelt, die der 
Form nach national und dem Inhalt nach soziali
stisch ist. über 40 Völkerschaften haben erst 
nach der Oktoberrevolution ein eigenes Schrift
tum erhalten. Der Sozialismus schuf die Vor
aussetzungen für die Blüte und gegenseitige Be
reicherung der nationalen Kulturen. Jede na
tionale Kultur behält und entwickelt Ihre besten 
nationalen Besonderheiten und Traditionen und 
überwindet dabei veraltete Formen. Jede na
tionale Kultur nutzt schöpferisch die Errungen
schaften der Kultur anderer Nationen. Zu einem 
Mittel des zwischennationalen Verkehrs, zum 
Austausch von wissenschaftlichen und kulturel
len Gütern Ist die russische Sprache geworden. 
Unter den Bedingungen der weiteren Ent
wicklung der nationalen Kulturen und Sprachen 
hat Jede Nation alle Möglichkeiten, die geisti
gen Reichtümer sämtlicher Sowjetvölker zu 
nutzen und sich anzuetgnen.

Die ganze Welt überzeugt sich anhand der 
Erfahrungen der UdSSR von der Lebenskraft 
der Leninschen Nationalitätenpolitik. Die Lö
sung der nationalen Frage In unserem Lande 
hat unwiderleglich gezeigt, daß ein aktives und 
selbständiges historisches Schaffen nicht das 
Los irgendwelcher ..auserwählter Nationen'* Ist. 
sondern allen Völkern offensteht. Der mächtige 
multinationale sozialistische Sowjetstaat veran
schaulicht In der Praxis den Triumph der Ideen 
des proletarischen Internationalismus.

12. In der Periode des kommunistischen Auf
baus vollzieht sich die Vervollkommnung und 
weitere Entwicklung der sozialistischen Staat
lichkeit und Demokratie.

Im Zuge des kommunistischen Aufbaus wird 
die Rolle des sozialistischen Staates, werden 
Insbesondere seine wirtschaftlich-organisatori
schen und kulturell-erzieherischen Funktionen 
immer größer. Diese Aufgaben können nicht 
gelöst werden, ohne daß man die breiten werk
tätigen Massen zur Verwaltung der Angelegen
heiten der Gesellschaft heranzlehl. Die Volks
macht In unserem Lande äußert sich vor allem in 
den Sowjets als Organe der Volksvertretung, 
welche Merkmale staatlicher und gesellschaftli
cher Organisationen in sich vereinen. Die 
Stärke des sozialistischen Sowjetstaates liegt in 
der Breite seiner sozialen Basis. Der Staat der 
Diktatur des Proletariats wird mit dem Sieg 
des Sozialismus zur politischen Organisation 
des ganzen Volkes bet führender Rolle der 
Arbeiterklasse.

Der Staat des ganzen Volkes Ist die weitere 
Entwicklung des sozialistischen Staatswesens 
zur kommunistischen gesellschaftlichen Selbst-

(Fortsetzung auf S. 4.).
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50 JAHRE GROSSE SOZIALISTISCHE
(Fortsetzung, Anfang S. I, 2, 3)

Verwaltung. Er setzt die Fache der Diktatur 
des Proletariats, nämlich den Aufbau des Kom
munismus fort und führt zusammen mit den 
anderen sozialistischen Staaten den Klassen- 
kampf gegen den Imperialismus in der Inter
nationalen Arena. Der Weg zur gesellschaftli
chen Selbstverwaltung führt über die weitere 
Entwicklung und Vervollkommnung des soziali
stischen Staates und der sozialistischen Demo
kratie. Das äußert sich konkret In der Vergröße
rung der Rolle der Sowjets der Wcrktätlgendc- 
puderten. In d-r Verstärkung der ehrenamtli
chen Grundlagen Ihrer Tätigkeit und In der zu
nehmenden Rolle der Belegschaften und der ge- 
sellschaftllchen Organisationen bei der Ent
scheidung von Fragen der Produktion, des so
zialen und geistigen Lebens.

In der Entwicklung der sowjetischen Gesell
schaft nimmt die Rolle der Gewerkschaften als 
Schule der Verwaltung lies Wirtschaftens, als 
Schule des Kommunismus zu. Die Gewerkschaf
ten vereinigen mehr ah 80 Millionen Arbeiter 
und Angestellte. Sie sind eine zuverlässige 
Stütze der Partei, eine große organisierende 
Kraft bet der Entwicklung der Produktivkräfte 
des Landes, bei der Steigerung der Arbeitspro
duktivität und der Beschleunigung des wissen
schaftlichen und technischen Fortschritts. Die 
sowjetischen Gewerkschaften beteiligen sich ak
tiv an der Planung und 1-eltung der Volkswirt
schaft. sie leisten eine umfassende Arbeit zur 
Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbs, 
des technischen Schöpfertums der Massen, der 
bewußten Arbeitsdisziplin. Sie haben das Recht. 
Gesetzesvorlagen einzubringen, verwalten die 
staatilche Sozialversicherung, kontrollieren ge
meinsam mit staatlichen Behörden das Maß der 
Arbeit und des Verbrauches sowie die Einhal
tung der Arbeitsgesetze. Die Gewerkschaften 
kümmern sich um eine Verbesserung der Ar
beite.- und Lebensverhältnisse wie auch 
der Freizeitgestaltung der Werktätigen, 
sie leiten das dichtmaschige Netz der Kultur- 
Und Bildungsstätten, fördern In den Massen die 
Körperkultur, den Sport und die Touristik. Die 
weitere Festigung der Gewerkschaften, die Ver
stärkung Ihrer Rolle Im Leben der Sowjctgesell- 
schnft gehört zu den wichtigen Voraussetzungen 
des erfolgreichen kommunistischen Aufbaus.

Ah aktiver Helfer, als Reserve der Pârtel, 
als Organisator der Sowjetjugend ist der Lenin
sche Kommunistische Jugendverband der So
wjetunion, der 23 Millionen Jungen und Mädchen 
in seinen Reihen vereinigt. Der Leninsche 
Komsomol, die ganze ruhmreiche sowjetische 
Jugend haben In allen Etappen des sozialisti
schen Aufbaus grenzenlose Treue zur Sache der 
Partei an den Tag gelegt. Der Komsomol hilft 
der Partei, die Junge Generation des Sowjet
landes Im Geiste der Treue zu den Ideen des 
Kommunismus zu erziehen. Der Komsomol, die 
sowjetische Jugend schreiten auf der Bahn Ihrer 
Väter, sie setzen die revolutionären Traditionen 
des Oktober fort.

Eine starke Entwicklung erfahren die genos
senschaftlichen. kulturellen, technischen, wis
senschaftlichen. sportlichen, wehrtechnischen 
und sonstigen Massenorganisationen, die eine 
wichtige Rolle im öffentlichen Leben des Lan
des spielen.

Zum Unterschied von der bürgerlichen De
mokratie. In der die sozialen Rechte und Frei
heiten für bedeutende Massen der Bevölkerung 
formaler Natur sind, sichert die auf der Basis 
des gesellschaftlichen Eigentums entstandene 
sozialistische Demokratie den Werktätigen so
zial-politische Rechte und Freiheit der Persön
lichkeit. bietet sie Ihnen weitgehende Möglich
keiten für die Teilnahme an der Verwaltung der 
staatlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftli
chen Geschäfte. Auf den Tagungen der Sowjets, 
In den Partei-, Gewerkschafts- und Belegschafts
versammlungen sowie durch die Organe der 
Volkskontroile. durch Presse, Rundfunk und 
Fernsehen machen die Werktätigen Vorschläge 
zu verschiedenen Fragen des gesellschaftlichen 
Lebens, erörtern sie Gesetzentwürfe, kritisieren 
Mängel und-Fehler, bekämpfen Verstöße gegen 
die Gesetzlichkeit und Jegliche Desorganisa
tion.

Die unveräußerlichen sozialen und politischen 
Rechte setzen voraus, daß alte Mitglieder der 
Gesellschaft strikt ihren Pflichten nachkommen: 
das gesellschaftliche Eigentum zu schützen und 
zu mehren, ehrlich zu arbeiten, die öffentliche 
Ordnung zu wahren und das sozialistische Va
terland zu verteidigen. Sozialistische Demo
kratie ist unvereinbar mit Individualistischem 
Eigenwillen und anarchischer Mißachtung der 
Staatsbürgerpflicht, mit beliebigem Vorgehen, 
das die Interessen der Öffentlichkeit beeinträch
tigt. Die Vervollkommnung der sozialistischen 
Demokratie ermöglicht es. die ökonomische und 
soziale Entwicklung zu beschleunigen, sich 
schneller und wirksamer für die IJSsung von 
Aufgaben des kommunistischen Aufbaus einzu
setzen

13. Die führende und lenkende Kraft der 
Sowjetgesellschaft ist die Kommunistische Par
tei der Sowjetunion.

"Die Partei läßt sich in Ihrer ganzen Tätig
keit von der großen Lehre des Marxlsmus lx-nl- 
nlsmus leiten. Gestützt auf die revolutionäre 
Theorie, auf die Erkenntnis der objektiven Ge
setzmäßigkeiten der Gesellschaft, entwickelt und 
verwirklicht die Kommunistische Partei ihre 
Politik In der Wirtschaft sowie Im sozialen und 
Geistesleben. Die organische Einheit von Wis
senschaft und Politik gehört zu den wichtigsten 
Prinzipien der Leitung durch die Partei.

Der große Lenin lehrte, daß es ohne revo
lutionäre Theorie auch keine revolutionäre Be
wegung geben kann. Die Partei und W. I. Le
nin haben solche Kardinalprobleme der marxisti
schen Theorie behandelt wie die Wege der pro
letarischen Revolution und des Befreiungs
kampfes. den friedlichen und den nlchtfrlcdll- 
chen Entwicklungsweg der Revolution, das 
Bündnis derArbelterklassc und der Bauernschaft 
im revolutionären Kampf, die Diktatur des Prole
tariats und die führende Rolle der Partei In der 
Revolution und im sozialistischen Aufbau, die 
Möglichkeiten des Aufbaus des Sozialismus ur
sprünglich in 
und Wege 
sozialistischen ......... ------ —
wlnnung der Bauernschaft und der Intelligenz 
für den Aufbau des Sozialismus, die Lösung 
der nationalen Frage. Inhalt und Methoden 
der Kulturrevolution usw.

Durch die schöpferische Entwicklung und 
Bereicherung der marxistisch-leninistischen Leh
re beleuchtet die Partei dem sowjetischen Volk 
den Weg In seinem Kampf um den Sieg des 
Kommunismus. Die Partei hat die Gesetzmäßig» 
kelten des Hinüberwachsens des Sozialismus In 
den Kommunismus aufgezeigt, wobei sie die 
erstrangige Bedeutung der Schaffung einer mate
riell-technischen Basis für dessen Sieg hervorhebt, 
wissenschaftliche Prinzipien der Organi
sation und Lenkung der Volkswirtschaft erar
beitete. die Entwicklung des sozialistischen 
Staatswesens zur kommunistischen Selbstver
waltung sowie die Wege zur Vervollkommnung 
der sozialistischen Oeseilschaftsbeziehungen und 
zur Anerziehung eines kommunistischen Be
wußtseins bei den Werktätigen der sozialisti
schen Gesellschaft theoretisch begründete. Da
mit leistet unsere Partei einen großen Beitrag 
zur Arbeit an den aktuellsten Problemen der 
gegenwärtigen'weltweiten Entwicklung der in
ternationalen kommunistische!» und Arbeiter
bewegung.

Die in der UdSSR In dem real existierenden 
Sozialismus verkörperte Wissenschaft vom Auf
bau der sozialistischen Gesellschaft Ist ein her
vorragender Beitrag zur Schatzkammer des 
Marxismus-Leninismus. Die drei Parteiprogram-

einem Lande. die Mittel 
zur Schaffung
Wirtschaft. J Ge-

OKTOBERREVOLUTION
r me. von denen Jedes den wichtigsten geschichtli

chen Entwicklungsetappen des Sozialismus ent
spricht. sind konzentrierter Ausdruck des revo
lutionären Gedankengutes und der revolutionä
ren Praxis der Partei.

Unsere Partei, die Ober einen gewaltigen 
theoretischen Schatz verfügt und beispiellose 
Erfahrungen seiner Verkörperung In der Pra
xis des revolutionären Kampfes und Im Aufbau 
einer neuen Gesellschaft gesammelt hat. weiß 
die Errungenschaften der marxistisch-lenini
stischen Ideen tn anderen Ländern hoch zu schät
zen. sie berücksichtigt und nutzt sie In Ihrer 
theoretischen und praktischen Arbeit. Im Kamp
fe für Sozialismus und Kommunismus.

Die KPdSU ist ein lebender politischer Orga
nismus. der sich ständig In ununterbrochener 
Verbindung mit dem Aufbau einer neuen Ge
sellschaft entwickelt. Unerläßliche Vorausset
zung Ihrer Betätigung als einer politischen Or
ganisation Ist aas Prinzip des demokratischen 
Zentralismus.

In den 50 Jahren Sowjetmacht entwickelte 
sich die Partei zu einer riesigen Macht, die In 
Ihren Reihen über 12.8 Millionen Kommuni
sten als die fortschrittlichsten Vertreter der Ar
beiterklasse und aller Werktätigen zählt. Die 
Sorge um die Reinheit der Parteireihen, dar
um. daß Jeder Kommunist den hohen Ruf eines 
Mitglieds der KPdSU in Ehren trägt und rechtfer
tigt,Ist ein Lebensgesetz der Partei, aller ihrer 
Organisationen. Die Arbeiterschaft nimmt In 
ihr eine führende Stellung ein und wird es auch 
weiter tun. Die Kommunistische Partei Ist 
Fleisch vom Fleisch der Arbeiterklasse, des 
werktätigen, schaffenden Volkes, dessen ein
mütige Unterstützung sie ständig verspürt. Der 
Partei liegt das Vertrauen der werktätigen am 
Herzen, sie kennt keine anderen Interessen als 
die Interessen des Volkes.

Die Partei hegt und pflegt die Überlieferung

gegen die

unterstützt 
Sie mißt der 
prinzipiellen

Ihres Gcneralkursus. Diesen Kurs —___ — __
In unversöhnlichem Kampf gegen Trotzkismus, 
kleinbürgerliches Abenteurertum. ~~~~ 
Rechtsopporlunlsten. nationale Abweichler und 
sonstige anulenlnlstlsche Strömungen und Grup
pen.

Die KPdSU hat uneemeln reiche Erfahrun
gen in der Anleitung des kommunistischen Auf
baus sowie In der Innen- und Außenpolitik des 
Landes gesammelt. Durch Ihre führende Rolle Im 
System der staatlichen und gesellschaftlichen 
Organisationen vereint die Partei deren Bemü
hungen und richtet sie auf ein einheitliches 
Ziel, wobei sie Ihre herkömmlichen Methoden 
der organisatorischen und Ideologisch-erziehe
rischen Arbeit anwendet. Die Partei entwickelt 
weitestgehend die Initiative der Sowjet- und 
Wirtschaftsbehörden, Indem sie einen möglichst 
hohen Nutzeffekt ihrer Tätigkeit anstrebt.

Die Partei stellt hohe Forderung an die Kom
munisten. sie setzt sich für eine Hebung ihres 
theoretischen und polnischen Niveaus ein. 
erzieht sic im Geiste der Unversöhnlichkeit 
gegenüber Trägheit und Routine, 
alles Neue und Fortschrittliche.
Entfaltung einer sachlichen und ,___ r____
Kritik und Selbstkritik, die zur Verbesserung 
der Arbeit der Partei-. Staats- und " 
Schaftsorganisationen beitragen sollen, 
Bedeutung hei.

Mit der Entwicklung des Sozialismus ---------
die Rolle der Partei, was durch die Vergröße
rung der Maßstäbe und der Kompliziertheit der 
Aufgaben zur Umgestaltung der Gesellschaft, 
durch den Aufschwung der schöpferischen Akti
vität der Massen sowie durch die weitere 
Entwicklung der sozialistischen Demokratie 
bedingt ist.

Auf dem Oktoberplenum (1964) und den 
darauffolgenden Plenartagungen des ZK sowie 
auf dem XXill. Parteitag wurden wichtige 

Maßnahmen zur Lösung spruchreifer Aufgaben 
des ökonomischen, politischen und kulturellen 
Aufbaus entwickelt. Der Kampf um die Ver
wirklichung dieser Parteibeschlüsse bildet heute 
den Hauptinhalt der Tätigkeit der KPdSU und 
des gesamten Sowjetvolkes.

Gesell- 
große

wächst

DIE GEISTIGE KULTUR DES SO
ZIALISMUS UND DIE KOMMUNIST!* 
SCHE ERZIEHUNG DER WERK
TÄTIGEN

14. In der Sowjetgesellschaft dienen alle 
Schätze der geistigen Kultur, den Interessen des 
Volkes, dem Werk des kommunistischen Auf
baus.

Vor der Revolution zählten die allgemeinbil
denden Schulen aller Art lediglich 9 656 000 
Schüler. 1966 aber 48 170000; im zaristi
schen Rußland gab es Insgesamt 127 000 Hoch
schulstudenten, 1966 aber In der UtfSSH 
4 123 000. Im Jahre 1966 gab es Im Lande 
124 000 Bibliotheken. d. h. fast neunmal 
soviel wie vor der Revolution. Eine starke 
Entwicklung erfuhren lin Lande Presse. 
Rundfunk, Film und Fernsehen als Mittel der 
Masseninformation sowie der Vermittlung kul
tureller Werte an die Werktätigen, als aktiver 
Faktor der kommunistischen Erziehung.

Die besten Errungenschaften der sowjetischen 
Kultur sind zu einem unveräußerlichen Be
standteil des Geisteslebens unseres Volkes 
geworden, sie bereichern die Schatzkammer der 
fortschrittlichen Kultur der gesamten Mensch
heit und sind In der ganzen Welt anerkannt. 
Die sozialistische Kultur verwirft alle Formen 
der Ideologischen Reaktion, die den Menschen 
geistig knechten und wehrlos machen. Die 
sowjetische Kultur trägt hoch das Banner des 
revolutionären Humanismus.

Das 20. Jahrhundert Ist das Jahrhundert ei
ner überwältigenden wissenschaftlich- 
technischen Revolution. In immer schnellerem 
Tempo verwandelt sich die Wissenschaft in 
eine unmittelbare Produktivkraft. Aber nur 
die sozialistische Gesellschaft bietet Möglich
keiten einer großzügigen und planmäßigen 
Entfaltung wissenschaftlicher Forschungen; der 
Nutzung Ihrer Erkenntnisse Im Interesse des 
Menschen der Arbeit. einer erfolgreichen 
Lösung der sozialen Probleme, die von der 
wissenschaftlich-technischen Revolution her
vorgebracht werden. Es verwirklicht sich die 
Voraussage von Karl Marx, daß der Sozialis
mus als eine arbeitende Gesellschaft dem 
Prozeß Ihrer fortschreitenden Reproduktion In 
Immer breiterem Ausmaße wissenschaftlich 
gegenüberstehen wird.

Sell den ersten Jahren der Sowjetmacht 
wurde die Wissenschaft zu einer staatswichti
gen Angelegenheit, zum Gegenstand unauf
hörlicher Fürsorge der Partei und des Volkes. 
Der Sowjetstaat scheute selbst In den für das 
Land schwersten Jahren keine Ausgaben 
für den Aufbau eines weiten Netzes von 
Forschungsstätten, für die Entwicklung der 
Grundlagenforschungen und der angewandten 

Wissenszweige, der experimentellen Basis für 
die wissenschaftlichen Untersuchungen sowie 
für die Schulung neuer Kräfte. In den For- 
schungsslätten. Hochschulen und anderen Or
ganisationen der UdSSR sind mehr als 700 000 
Wissenschaftler am Werk. Das Ist ein Viertel 
aller Wissenschaftler der Well. Es wurde ein 
System zur Koordinierung . und Lenkung 
der Wissenschaft im Maßstab . des ganzen 
iandes geschaffen, wo die Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR sowie die Akade
mien der Wissenschaften der Unionsrepubliken 

I die führende Rolle spielen.

Unser Volk ist mit Recht darauf stolz, daß 
der erste sozialistische Staat der Welt namhafte 
Gelehrte hervorgebracht hat. die einen gewalti
gen Beitrag zum wissenschaftlichen und tech
nischen Fortschritt der Menschheit geleistet 
haben und der einheimischen wie auch der 
Weltwissenschaft zu neuem Ruhm verhelfen ha
ben.

Die sowjetische Wissenschaft hat dazu beige
tragen, neue Produktionsverfahren einzuführen, 
eine leistungsfähige Atomindustrie und 
Kraftwirtschaft aufzubauen, gewalllge Boden
schätze zu erschließen und vortreffliche Sorten 
landwirtschaftlicher Nutzpflanzen sowie Tierras
sen zu züchten. Sie weist große Erfolge tn der 
Mathematik. Physik. Chemie, Biologie. Medizin, 
Geologie und anderen Wissensgebieten auf. Die 
Erkenntnisse unserer Wissenschaft fanden in 
der Erforschung und Erschließung des Welt
raums einen konzentrierten Ausdruck. Unser 
Land bahnte den Weg zu seiner Erforschung, 
cs startete den ersten künstlichen Erdsatelliten 
und verwirklichte den ersten Raumflug eines 
Menschen. Das Ist ein Ergebnis aufopferungsvol
ler Bemühungen .des Schaffens und der Tüch
tigkeit sowjetischer Wissenschaftler. Ingenieure. 
Techniker und Arbeiter, des Mutes und Herois
mus unserer ruhmreichen Kosmonauten.

Auf der methodologischen Grundlage des 
Marxismus-Leninismus entwickeln sich die Ge
sellschaftswissenschaften. Die Verbindung mit 
der Praxis, mit den lebenswichtigen Aufgaben 
des kommunistischen Aufbaus, die Entwicklung 
des schöpferischen, revolutionär-kritischen Gei
stes des Marxismus-Leninismus sind ein wichti
ges Erfordernis für den Fortschritt der Ge
sellschaftswissenschaften. Die Gesellschaftswis
senschaften. die sich vom Leninschen Prinzip 
der Parteilichkeit leiten (assen, erlangen immer 
größere Bedeutung In der kommunistischen Er
ziehung der Werktätigen, im Kampfe gegen die 
bürgerliche Ideologie, gegen allerlei opportu
nistische Anschauungen.

Die sowjetischen Wissenschaftler konzentrie
ren Ihre Bemühungen auf die aussichtsreichen, 
führenden theoretischen Richtungen und Zweige 
der Wissenschaft, auf eine Steigerung des 
Wirkungsgrades und praktischen Nutzeffektes 
der Forschungen. Die Partei arbeitet beharrlich 
daran, daß die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Forschungen schneller In der Produktion ver
wertet werden. Die weitere Vervollkommnung 
der Organisation der Wissenschaft, Ihrer Pla
nung, die Förderung und Unterstützung begab
ter Junger Wissenschaftler, schöpferische For
schungen und wissenschaftliche Dispute sind 
unerläßliche Voraussetzungen einer beschleunig
ten Entwicklung der Wissenschaft.

Der Sozialismus hat der Entwicklung der Li
teratur und Kunst breiten Spielraum gegeben. 
In den Jahren der Sowjetmacht Ist die Kunst 
des sozialistischen Realismus entstanden, des
sen Unterscheidungsmerkmale Innige Volksver
bundenheit und kommunlsilsclie Parteilichkeit, 
revolutionären Humanismus und Staatsbürgertum. 
Wahrheitsliebe und tiefes Eindringen In die 
Wirklichkeit, U nversöhnllchkelt gegenüber 
bürgerlicher Ideologie und Moral sind. Unsere 
Kunst ist auf Ideologischem Gebiet sehr an
spruchsvoll und unversöhnlich gegen alles, was 
den Fortschritt hemmt, sie zeichnet sich durch 
den Geist des Neurertums und durch kühnes, 
künstlerisches Experimentieren aus. Die so
wjetische Kunst spiegelt den historischen Weg 
des Sowjetvolkes, seine heroischen Taten und 
den Kampf um den Aufbau des Kommunismus 
wider. Es Ist ein neuer Typ des Künstlers ent
standen. der seine patriotische Berufung darin 

erkennt, Teilnehmer des Aufbaus einer neuen 
Welt zu sein.

Zum organischen Bestandteil des Kulturge
schehens in unserem Lande Ist die Laienkunst 
der Massen geworden. Millionen “ 
sehen. die in Lalengemolnschaften ----------—
entwickeln Ihre Anlagen und Ihren ästhetischen 
Geschmack. Die Laienkunst ist ein großartiges 
Mittel, die Volksmassen der Kulturschätze teil
haftig werden zu lassen, ein Mittel der harmo
nischen Entwicklung des Menschen.

Die Parte! wird auch In Zukunft alles tun 
für den allseitigen geistigen Fortschritt der 
Sowjetgc Seilschaft.

15. Die Erziehung der Werktätigen Im Geiste 
eines hohen kommunistischen Bewußtseins als 
wichtige Vorbedingung für den Übergang zum 
Kommunismus.

Die ökonomischen und politischen Umgestal
tungen haben tiefgreifende Änderungen 'm 
gesellschaftlichen Bewußtsein bewirkt, es hat 
sich die Ideologische Einheit der Sowjetgesell
schaft durengesetzt. Die marxistisch-leninisti
sche Ideologie wurde zu einer mächtigen Trieb
kraft der sozialen Entwicklung, zu einem wich
tigen Faktor des Zusammenschlusses der Sowjet- 
menseben. zu einer Quelle Ihrer gesellschaftlich- 
C»Huschen und schöpferischen Aktivität. Im 

ande sind Generationen von Menschen heran
gewachsen. die Im Geiste hingebungsvoller 
Treue zu den kommunistischen Idealen erzogen 
die von der Gerechtigkeit unserer großen Sache 
Überzeugt sind. Es hat sich der Charakter de; 
Sowjetmenschen als Kämpfer. Revolutionär 
und bewußt Schaffenden geformt.

All das schafft günstige Bedingungen für die 
Lösung neuer, komplizierterer Aufgaben der 
kommunistischen Erziehung von Menschen, die 
hohe Ideehtreuc. Fleiß und Organisiertheit, 
geistigen Reichtum, moralische Sauberkeit und 
physische Vollkommenheit harmonisch In sich 
verbinden.

Die Heranziehung einer allseitig entwickelten 
Persönlichkeit Ist ein langwieriger und kompli
zierter Prozeß. der von den materiellen und kul
turellen Lcbensbedlngungen, von der Tiefe und 
den Ausmaßen der ideologischen und politischen 
Arbeit abhängt. Die sozialistische Ideologie Ist 
berufen, eine wissenschaftliche, realistische Vor
stellung vom Charakter der zu lösenden Aufga
ben, von den Wegen zum Kommunismus zu 
formen, die Kontinuität in der Entwicklung der 
Sowjetgesellsciiaft zu zeigen, die Verbindung 
der hohen Ideale mit den Tageslntercsscn der 
Menschen, mit der Lösung praktischer Tages
aufgaben und der Überwindung von Schwierig
keiten zu veranschaulichen, die Einheit von 
Wort und Tat, von Gedanken und Handlungen 
zu künden.

Die Ideologische Arbeit erfolgt In der ge
genwärtigen Etappe Im Zeichen einer Entfaltung 
und Vertiefung der gesellschaftlich-politischen 
Aktivität der Sowjetmenschen, Ihrer Aktivität 
In der Produktion. Im Zeichen eines intensiven 
Klassenkampfes in der Internationalen Arena. 
Ihre Hauptaufgaben sind Im Parteiprogramm 
und den Beschlüssen des XXIII. Parteitags der 
KPdSU umrlssen. Das ist vor allem die Ent
wicklung eines hohen politischen Bewußtseins 
und einer kommunistischen Einstellung zur Ar
beit. zum gesellschaftlichen Eigentum, die Er. 
Ziehung der Werktätigen, der Jugend Im Geiste 
des sowjetischen Patriotismus. des proletari
schen Internationalismus, der Unversöhnlichkeit 
gegen bürgerliche Ideologie. der Bereitschaft, 
die Errungenschaften des Sozialismus zu ver
teidigen.

Die Partei mißt der marxistisch-leninistischen 
Schulung der Kommunisten, besonders der 
leitenden Kader, der Verbesserung der Ideolo
gischen und erzieherischen Arbeit unter der 

Sowjctmen- 
mltwlrken.

Bevölkerung erstrangige Bedeutung bei. Sie 
vervollkommnet unermüdlich das System der 
Parteischulung wie auch solche Mittel der 
ideologisch-politischen und sittlichen Erziehung 
der Massen, wie Presse. Fernsehen. Rundfunk 
und Film. Die Partei betrachtet die operative 
Information, die engere Verbindung der Pr> 
paganda mit dem Leben und die Vertiefung Ih
res theoretischen Inhalts als wichtigstes Mittel, 
den Nutzeffekt der ideologischen Arbeit zu 
steigern.

In der Ideologischen Arbeit geht die Partei 
von der I-cnlnschen Weisung aus. daß cs außer
halb der bewußten Arbeit und der gesellschaftli
chen Tätigkeit eine kommunistische Erziehung 
nicht gibt noch geben kann. Die Parte! hält 
Kurs auf die weitgehende Einbeziehung der 
Werktätigen in die Erörterung und Lösung 
praktischer Fragen des gesellschaftlichen Le
bens.

Der wissenschaftliche und technische Fort
schritt. die Wirtschaftsform und die Vervoll
kommnung der sozialistischen Demokratie rich
ten hohe Forderungen an den Charakter und 
Inhalt der menschlichen Betätigung In allen 
Lebenssphären der Gesellschaft, an das Niveau 
des Bewußtseins. der Organisiertheit und 
Verantwortung der Menschen. Die Heranbil
dung geschulter Fachkräfte muß verbunden 
sein mit der Anerziehung hoher Ideale, kommu
nistischer Moral und der Achtung vor den Re
geln des sozialistischen Gemeinwesens. Die Dis
ziplin und Selbstdisziplin, die umsichtige Ein
stellung zum Volksgut, die Grundsatztreue, die 
gegenseitige Achtung unter den Menschen, das 
Gefühl der eigenen Würde und ein staatsbürger
liches. unversöhnliches Verhalten gegenüber 
allen asozialen Erscheinungen stellen unerläßli
che Merkmale der kommunistischen Sittlichkeit 
dar. Die Verknüpfung von Überzeugung. Vor
bild. anspruchsvoller Strenge ist eine uner
läßliche Voraussetzung für die Heranziehung 
der heranwachsenden Generation. Beim Formen 
der ideologischen und sittlichen Qualitäten des 
Sowjetmenschen Ist von größter Bedeutung das 
Arbettskollektlv als wichtiger Bestandteil Jes 
ökonomischen, sozialen und geistigen Lebens 
der sozialistischen Gesellschaft.

Sehr akut wird unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen der ideologische Kampf in der 
Weltarena. Je größere Erfolge der Sozialismjs 
erringt, Je tiefer die Widersprüche des Welt- 
kapltallsmus werden, desto raffinierter werden 
die Methoden des Kampfes der Imperialisten 
gegen den Kommunismus. Die bürgerliche Pro
paganda versucht, die sozialen Hauptantagonb- 
men und Gebrechen der modernen kapitalisti
schen Welt zu vertuschen, das politische Be
wußtsein abzustumpfen, den Willen der Werktä
tigen zum Kampf um den Sozialismus zu läh
men. Die Imperialistische Ideologie ist bestrebt, 
den Massen den Individualismus einzuimpfen, 
sie der Politik, der Lösung sozialer Kernproble
me fernzuhalten. Sie spekuliert auf eine Bele
bung von Vorurteilen und Überbleibseln der 
Vergangenheit im menschlichen Bewußtsein. 
Der Kampf gegen den Einfluß fremder Sitten 
und Traditionen, die Überwindung negativer

III. Die Große Sozialistische
Oktoberrevolution 

und der weltumspannende
revolutionäre Prozeß

Die Oktoberrevolution war der Beginn des re
volutionären Übergang« vom Kapitalismus zum 
Sozialismus in der ganzen Welt. Während d.-s 
vergangenen halben Jahrhunderts entwickelte 
slcn der weltumspannende revolutionäre Prozeß 
unaufhaltsam, wobei er Immer neue Länder und 
Völker einbezog. Diese Entwicklung vollzog 
sich Im Kampfe gegen den Imperialismus, der 
den Kräften der Revolution hartnäckigen Wi
derstand leistet und an manchen Abschnitten 
zur Gegenoffensive Übergeht. Die revolutionäre 
Weltbewegung begegnet auch Inneren Schwie
rigkeiten. die mit ihrem rapiden Wachstum so
wie mit der Verschiedenartigkeit der am anti
imperialistischen Kampf teilnehmenden sozialen 
Kräfte Zusammenhängen. Die Haupttendenz der 
durch die Oktoberrevolution bedingten geschieht- 
liehen Entwicklung der Menschheit hat Jedoch 
festen Kuß gefaßt: Ihr Hauptgehalt. Ihre Haupt
richtung und Ihre Hauptmerkmale werden heute 
durch das sozialistische Weltsystem bestimmt, 
durch die Kräfte, die gegen den Imperialismus, 
für die sozialistische Umgestaltung der Gesell
schaft kämpfen.

16. Die historischen Erfahrungen der 50 
Jahre nach der Oktoberrevolution bestätigen 
überzeugend den Satz der revolutionären Theo
rie. daß der Kapitalismus todgeweiht Ist.

Das imperialistische Entwicklungsstadium der 
kapitalistischen Ordnung hat mit aller Augen
fälligkeit Ihren volksfeindlichen Inhalt und Ihre 
organischen Gebrechen bloßgelegt. Der Impe
rialismus hat die Völker in zwei Weltkriege 
gestürzt, die 60 Millionen Leben dahingerafft 
haben, und droht, einen dritten unter Einsatz 
von Raketen- und Kernwaffen zu entfesseln.

Lokale Kriege und Straffeldzüge gegen die 
nationale Befreiungsbewegung (deren Zeugnisse 
die Aggression des amerikanischen Imperialis
mus In Vietnam sowie der überfall der Israe
lischen Aggressoren auf die arabischen Länder 
sind), die Militarisierung der Wirtschaft, die 
Offensive auf die Demokratie und die Tendenz, 
faschistische Terrorregimes zu errichten (wofür 
der reaktionäre Umsturz in Griechenland das 
Jüngste Beispiel Ist) — dies sind anschauliche 
Erscheinungsformen des reaktionären Inhalts 
des Imperialismus.

Die Schlußfolgerung der marxistisch-leninisti
schen Theorie, daß die kapitalistischen Bezie
hungen zu einem Hemmnis für die Entwicklung 
der Produktivkräfte im Interesse der Völker, 'm 
Interesse der Menschen der Arbeit geworden 
sind, hat sich voll und ganz bestätigt. Das be
weisen die verheerende Wirtschaftskrise von 
1920—1933. die Stagnation der Produktion in 
den darauffolgenden Jahren, die zyklischen Kri
sen In verschiedenen Ländern nach dem zweiten 
Weltkrieg, die allgemeine Unbeständigkeit der 
kapitalistischen Wirtschaft, ständige Nichtaus
lastung der Produktionskapazitäten, die zuneh
mende Unsicherheit der Werktätigen, die nicht 
wissen, was Ihnen der kommende Tag bringen 
wird. Der Imperialismus trägt die Verantwortung 
für die ökonomische und technische Rückständig
keit zahlreicher (Ander Asiens Afrikas und La
teinamerikas. die eine unmittelbare Folge der 
Ausplünderung dieser Länder durch die impe
rialistischen Mächte der Politik des Kolonialis
mus und des Neokolonialismus ist

Die Positionen des Imperialismus in der Welt
wirtschaft und Weltpolitik sind weitgehend un
tergraben. Der Imperialismus mobilisiert alle 
Möglichkeiten, um seine Existenz zu verlängern. 
Dct* moderne Kapitalismus ist vor allem staats
monopolistischer Kapitalismus, der sich den 

Menschen ist eine ernste Aufgabe der kommun!» 
Stlscben Erziehung.

Im Kampfe gegen die bürgerliche Ideologie, 
gegen den Antikommunismus gibt es keine 
Neutralität und kann es sic gar nicht geben. 
Das (st der Klassenkampf, der Kampf um den 
Menschen, um den Triumph der wahren Freiheit 
und des Fortschritts der Slcnschhclt.

Unser Ziel Ist der Kommunismus. Die Partei 
verbindet die Lösung unmittelbarer praktischer 
Aufgaben mit der Hauptperspektive: dem Auf
bau des Kommunismus.

Von den Oktobertagen 1917 zieht sich durch 
die harten Prüfungen des Krieges und durch 
die Jahre schöpferischer Arbeit der glorrelcne 
Weg des Kampfes um den Kommunismus. der 
unsere Vergangenheit. Gegenwart und Zukunft 
zu einer Einheit verbunden hat. Neue Genera
tionen von Baumeistern des Kommunismus hal
ten die revolutionären Traditionen In Ehren und 
tun alles, um die großen Ideale des Marxismus- 
Leninismus zu verwirklichen.

Der Aufbau des Kommunismus ist ein kompli
zierter Vorgang. Er umfaßt die Sphäre der ma
teriellen Produktion .die sozialen Verhältnisse 
und das gesellschaftliche Bewußtsein, ist ab.r 
zugleich mit der Überwindung von Schwierig
keiten und Widersprüchen verbunden, mit dlf 
Bezwingung von Kräften der Natur, mit ter 
Suche nach wirksamen Mitteln zur Lösung Im
mer neuer Aufgaben, mit dem Kampf gegen d-*n 
Imperialismus. Ein hohes Ziel gebührt aber elna 
hohe Energie des Volkes. Der Kommunismus 
entsteht Im heroischen tagtäglichen Schaffen 
der Arbeitet* und Bauern In den Fabriken und 
Werken, auf den Kolchos- und Sowchosfeldern, 
Im Schöpfertum der Intelligenz. ,

Der Übergang vom Sozialismus zuin Kommu
nismus Ist ein natürlicher geschichtlicher 'Pr* 
zeß. Durch ihre Entwicklung und Konsolidierung 
wächst die sozialistische Gesell st haft gesetzmä
ßig In die kommunistische Gesellschaft hin
über. Auf unserem Vormarsch können-wir nur 
zum Kommunismus gehen. Versuche, dlèj erfor
derlichen Etappen künstlich abzubremsen od.-r 
zu überspringen, treten unweigerlich In einen 
Konflikt mit den objektiven Gesetzen der ge
sellschaftlichen Entwicklung. Indem wir Fabri
ken und Werke errichten, die Kolchose und 
Sowchose festigen, die gesellschaftlichen Be
ziehungen vervollkommnen und die geistigen 
Schätze mehren, schaffen wir eine hochorgani
sierte Gesellschaft bewußter und freier Werktä
tigen, die den kommunistischen Idealen ergeben 
sind. Der Kommunismus ist die Verkörperung 
des realen Humanismus.' ..Alles um des Men
schen willen .alles zum Wohle des Menschen'*, 
Ist ein programmatischer Satz der Partei.

Das Sowjetland verfügt über alles, was man 
für den Aufbau des Kommunismus braucht; 
über vortreffliche Kader, eine mächtige 
strlc und entwickelte Landwirtschaft, 
eine moderne Wissenschaft und Technik, 
fortschrittliche Gesellschaftsordnung und 
waltlge Naturschätze. Die Energie und die Ver
nunft der Sowjetmenschen werden auf die Lö
sung neuer großer Aufgaben des kommunisti
schen Aufbaus ausgerlchtct. Durch das Schöp
fertum des Volkes, das von der Partei geführt 
wird, werden diese Aufgaben erfolgreich gelöst 
werden.

Inda 
üb-i

ge-

Übergang

Werk der 
das sein.

Bedingungen des Kampfes zwischen den zwei 
Weltsystemen anpaßt. Angesicht; des gegen
wärtigen Standes der Produktivkräfte, der Be
sonderheiten d«.-s Klassenkampf cs im Weltmaß
stab. der Erfolge der sozialistischen Länder und 
des Anwachsens der Klassenschluchten Inner
halb' der kapitalistischen Welt manövrieren die 
Imperialisten, sind sie bestrebt, solche für sie 
am meisten verheerende und sozial gefährliche 
Erscheinungen wie die Anarchie der Produktion, 
die Wirtschaftskrisen und Masscnerwerbsh»- 
slgkclt elnzuschränkcn. Sie' wenden großzügig 
ein System der staatlichen Regelung der Wirt
schaft an. wenden gegen die Werktätigen neue, 
besser getarnte Jedoch Im Grunde genommen 
nicht minder grausame Ausbeutungsmethoden an . 
und verstärken die soziale Demagogie.

Aber keinerlei Neuerungen ändern etwa« 
am Ausbeutercharakter des Kapitalismus.: 
keinerlei Manöver können Ihn von den Ihm an
haftenden schweren Gebrechen und unlösbaren . 
Widersprüchen erlösen. Die Entwicklung der1 
wissenschaftlich-technischen Revolution, die 
Verstärkung der staatsmonopolistischen Rege
lung und ein gewisses Wachstum der Produktion 
auf dieser Grundlage führen unweigerlich zu 
einer Immer stärkeren Vergesellschaftung dar 
Produktion In den Imperialistischen Staaten, zur 
Zuspitzung der Klassengegensätze, zu ent
scheidenden Veränderungen In der Verteilung 
der sozialen und politischen Kräfte. Darin- be
stehen die objektiven Bedingungen für das 
weitere Wachstum der antiimperialistischen 1 
Kräfte, die berufen sind, den unter der Führung • 
der Arbeiterklasse revolutionären “—* 1
vom Kapitalismus zum Sozialismus 
hen.

17. Das vom Oktober eingeleitete 
revolutionären Erneuerung der Welt. 
Verkörperung Im Sieg des Sozialismus In der 
UdSSR fand, wurde durch die Siege der soziali
stischen Revolutionen In den anderen Ländern 
fortgesetzt. Die Entstehung des sozialistischen 
Weltsystems Ist das größte historische Ereignis 
nach dem Sieg der Großen Sozialistischen Ok
toberrevolution.

Die Tatsache, daß nach dem zweiten Welt
krieg und tn den darauffolgenden Jahren eine 
Gruppe von Ländern den Weg des Sozialismus 
eingeschlagen hat, war eine anschauliche Be
stätigung der Idee des Marxismus-Leninismus 
vom unausbleiblichen Sieg der neuen Gesell
schaftsordnung. Der Aufbau des Sozialismus 
vollzieht sich in diesen Ländern unter gunstl- 
feren Bedingungen: sic konnten sich vom Art
ung an aut die sozialistische Gemeinschaft, aut 

die Sowjetunion stützen. Getreu ihrer Interna
tionalen Pflicht, leistete und leistet die Heimat 
des Oktober den Völkern der sozialistischen 
Bruderstaaten umfassende Unterstützung. Die 
kommunistischen und Arbeiterparteien verfügen 
über reiche Erfahrungen des sozialistischen 
Aufbaus In der UdSSR. Andererseits fördert die 
Entwicklung einer ganzen Gruppe von Ländern, 
die den vom Oktober gebahnten Weg gehen, den 
Aufbau des Kommunismus auch In der Sowjet
union. V

Jetzt Ist bereits am Beispiel vieler Völker be
wiesen. daß dem Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus eine Anzahl allgemeiner Ge
setzmäßigkeiten anhaftet. die erstmalig im 
Zuge der sozialistischen Umgestaltungen In der 
UdSSR aufgekommen sind. Bestätigt hat sich 
ferner, daß jedes Volk die Formen und Mittel

(Fortsetzung auf S. 5)
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dieses Oberganges durch viel Neues bereichert. 
Der Weg. den die sozialistischen Lander zurück
gelegt haben, bereicherte und konkretisierte die 

• Auffassung von den allgemeinen OesetunäOlgkel- 
ten wie auch von den verschiedenen Formen 
und Methoden des sozialistischen Aufbaus.

Wahrend einer kurzen Zett verwandelten 
sich die meisten sozialistischen Lander, die 
einst eine unterentwickelte Wirtschaft hatten. 
In hochentwickelte Staaten, In denen das Le
bensniveau der Werktätigen erheblich gewach
sen Ist und sich Wissenschaft und Kultur rapi
de entwickelt haben. Nach dem Tempo des Auf
stiegs der Wirtschaft sind die Lander des So
zialismus den kapitalistischen Staaten voraus. 
1966 erzeugten sie rund lOmal soviel Indu

striewaren. wie aut diesem Territorium 1937 
hergestellt wurde, wahrend die kapitalistische 
Welt In derselben Zelt Ihre Industrieproduktion 
auf das 3.6fache steigerte.

Die erfolgreiche Entwicklung der sozialisti
schen Wirtschaft, insbesondere aut Grund der 
tiefen Wandlungen, die Im Gefolge 
der wissenschaftlich-technischen Revolution ein
treten. setzt eine ständige Vervollkommnung der 
Wirtschaftsmethoden und der Ökonomischen 
Lenkung, einen Ausbau der wissenschaftlichen 
Grundlagen der Planung, eine Verstärkung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung sowie die 
moralische und materielle Interessiertheit der 
Werktätigen an der Entwicklung der Produk
tion voraus. Die Wirtschaftsreformen, die heu
te in vielen Ländern des Sozialismus durchge
führt werden, sollen den Effekt der gesellschaft
lichen Produktion steigern. Reserven der so
zialistischen Wirtschaft In Aktion setzen und 
Im ökonomischen Wettbewerb mit dem Kapita
lismus die Voraussetzungen neuer Erfolge des 
Sozialismus schaffen.

Infolge des Kampfes der Werktätigen unter 
Führung der marxistisch-leninistischen Parteien 
wurden in den meisten sozialistischen Staaten 
die Grundlagen des Sozialismus geschaffen, 
entstand in ihnen eine Gesellschaft von werk
tätigen Klassen, setzt sich die soziale, politische 
und Ideologische Einheit des ganzen Volkes 
durch. Zum Erstarken der neuen Ordnung, zur 
Ausschöpfung all Ihrer Möglichkeiten trägt die 
fruchtbare Entwicklung der sozialistischen De
mokratie bei. die Heranziehung breitester 
Volksmassen zur aktiven Teilnahme am politi
schen Leben, zur Verrichtung aller gesellschaft
lichen Angelegenheiten.

18. Die Siege und Errungenschaften des 
Sozialismus hängen unlöslich mit der Formie
rung und Entwicklung des neuen, sozialistischen 
Typs der internationalen Beziehungen zusam
men, der auf den Prinzipien der Gleichberechti
gung und der nationalen Souveränität, einer 
nmf»»senden, gegenseitig vorteilhaften Zusam
menarbeit und brüderlichen gegenseitigen Hilfe 
der sozialistischen Staaten beruht

Die Tatsache, daß die Länder, die den Weg 
des Sozialismus eingeschlagen haben, einander 
näherkommen und sich in der sozialistischen 
Gemeinschaft zusammenschließen, entspricht 
den ureigensten Interessen der Völker; sie be
ruht auf der Gleichheit des Typs der sozialöko
nomischen und politischen Ordnung, auf der 
Einheit der marxistisch-leninistischen Ideologie, 
auf der Gemeinsamkeit der Aufgaben Im Kamp
fe gegen den Imperialismus, für Frieden. Demo
kratie und Sozialismus. Die Idee des proletari
schen Internationalismus, die stets das leitende 
Prinzip der kommunistischen Bewegung war. 
hat in der ökonomischen, politischen und mili
tärischen Zusammenarbeit souveräner soziali
stischer Staaten, die von der Arbeiterklasse 
und deren Parteien geleitet werden, einen neu
en leuchtenden Ausdruck gefunden.

Der Werdegang des neuen Typs der. interna
tionalen Beziehungen ist eine komplizierte und 
vielseitige Entwicklung, die mit der Überwin
dung des schweren Erlies einer jahrhunderte
langen Herrschaft der Ausbeuterklassen — na
tionaler Abkapselung, Zwietracht und Mißtrau
ens — verbunden Ist. Die von der Vergangen
heit ererbten Unterschiede im Niveau der öko
nomischen und sozialen Entwicklung, der 
Klassenstruktur, der historischen und kulturel
len Traditionen verursachen objektive Schwie
rigkeiten bei der Lösung solcher wichtiger Auf
gaben wie der Anbahnung einer vielseitigen Zu
sammenarbeit Lund dem Aufbau eines Systems 
der internationalen sozialistischen Arbeitstei
lung.

All diese gewaltigen Aufgaben müssen die 
kommunistischen Parteien zum ersten Mal 
lösen. Und obwohl die Formierung sozialisti
scher. Internationaler Beziehungen fortdauert, 
kann man nicht hoch genug einschätzen, was 
in den 20 Jahren des Bestehens des sozialisti

schen Weltsystems geleistet wurde. Es wurde 
ein festes Fundament der sozialistischen Län
dergemeinschaft gelegt verschiedene Formen 
Ihrer kollektiven, ökonomischen, politischen 
und militärischen Zusammenarbeit (Rat für Ge
genseitige Wirtschaftshilfe, Organisation des 
Warschauer Vertrages. System zweiseitiger Ver
träge usw.) wurden geschaffen und reichhaltige 
Erfahrungen des gemeinsamen Vorgehens so
zialistischer Staaten in der internationalen Are
na gesammelt.

Die Treue zum Marxismus-Leninismus, zum 
proletarischen Internationalismus garantiert ei
ne erfolgreiche Entwicklung der sozialistischen 
Weltgemeinschaft, das Wachstum ihres Einflus
ses auf den ganzen Lauf des Weltgeschehens. 
Zugleich haben Abweichungen vom Marxismus- 
Leninismus, vom proletarischen Internationalis
mus schwere Auswirkungen für die Sache des 
Sozialismus, für die wirklich nationalen Interes
sen der Völker zur Folge. Das Ist es, was die 
Lage In China vor Augen führt.

In den ersten Jahren nach dem Sieg der Re
volution. die dem Imperialismus einen schwe
ren Schlag versetzte, erzielte das chinesische 
Volk große Errungenschaften bei der sozialen 
Umgestaltung seines Landes, bei der Entwick
lung seiner Wirtschaft und Kultur. Diese Er
rungenschaften waren In vieler Hinsicht durch 
allseitige politische, ökonomische, militärische 
und kulturelle Zusammenarbeit der Volksrepu
blik China mit der sozialistischen Gemeinschaft, 
mit der Sowjetunion bestimmt.

Ende der 50er Jahre schlug die Führung der 
KP Chinas einen besonderen außen- und inner- 
politischen Kurs ein. der ein Abrücken vom 
Marxismus-Leninismus bedeutet und In tiefem 
Widerspruch zu den Prinzipien des proletari
schen Internationalismus, zu den wichtigsten 
Gesetzmäßigkeiten des Aufbaus der sozialisti
schen Gesellschaft steht. Die Gruppe Mao Tse- 
tungs schlug eine Linie ein. In der kleinbürger
liches Abenteurertum und Großmachtchauvinis
mus unter dem Deckmantel „linker" Phrasen 
miteinander verschmolzen, sie beschritt offen 
den Weg zur Unterhöhlung der Einheit der 
sozialistischen Gemeinschaft, zur Spaltung der 
kommunistischen Weltbewegung,

Der abenteuerliche Kurs der Gruppe Mao 
Tse-tungs bewirkte eine Jähe Schwächung der 
Positionen der Kommunistischen Partei, der 
Arbeiterklasse Chinas, ein ungezügeltes Wüten 
des kleinbürgerlichen, anarchischen Elements. 
Das ergab eine ernsthafte Gefährdung der so
zialistischen Errungenschaften in China.

Die Sowjetmenschen haben das große chine
sische Volk stets als Freund und Bundesgenos
sen im Kampfe für die revolutionäre Umgestal- 

der Gesellschaft betrachtet. Ein Bruch der 
KP Chinas mit der verhängnisvollen gegenwär
tigen Politik, die Festigung der Beziehungen 
der VRCh zur Sowjetunion und zu den anderen

OKTOBERREVOLUTION
sozialistischen Ländern, würden den Interessen 
des Weltsozlallsnius, vor allem den Interessen 
Chinas, entsprechen.

Getreu dem Vermächtnis Lenina verlieht dlo 
KPdSU konsequent die gemeinsam erarbeiteten 
Normen und Prinzipien der Beziehungen zwi
schen den sozialistischen Stenten, wendet sie 
sich gegen beliebige Verletzungen dieser Prin
zipien. Die Vervollkommnung der politischen 
und ökonomischen Zusammenarbeit der soziali
stischen Länder und Ihr- weiterer Zusammen
schluß schaffen die Voraussetzungen für neue 
Erfolge der sozialistischen Staaten, sichern ei
nen Machtzuwachs für das sozialistische Welt
system und verstärken seinen Einfluß auf den 
gesamten Lauf der gesellschaftlichen Entwick
lung.

Die sozialistische Gemeinschaft, die sich In 
vorderster Stellung des Kampfes gegen den Im
perialismus. für den Frieden und sozialen Fort
schritt der Menschheit befindet, leistet einen 
entscheidenden Beitrag zur Entwicklung des re
volutionären Vorgangs.

19. Die Große Sozialistische Oktoberrevolu
tion hat dem ganzen System der imperialisti
schen Kolonialherrschaft einen Schlag von un- 
Sirer Wucht versetzt. Sie gab der Enlwlck- 

der nationalen Befreiungsbewegung einen 
Igen Auftrieb.

Nach dem Sieg des Oktober setzte die Krise 
des Imperialistischen Kolonialsystems ein. Die 
Republik der Sowjets, die das Bündnis der so
zialistischen" Revolution mit der nationalen Be
freiungsbewegung praktisch verwirklicht hat
te, wurde zu einem Vorbild und zu einer siche
ren Stütze des Befreiungskampfes der Völker.

Unser Land befolgt im Verlaufe seiner gan
zen Geschichte im Sinne des Vermächtnisses 
von W. I. Lenin unbeirrbar den Kurs auf weitest
gehende Unterstützung der Kräfte der nationalen 
Befreiung In deren Kampf gegen den Imperialis

mus. für Freiheit und sozialen Fortschritt.
Nach dem zweiten Weltkrieg zerfiel im Zei

chen der allgemeinen Schwächung des Imperia
lismus, der Entstehung des sozialistischen Welt
systems. des mächtigen Aufschwungs der prole- 
tarlchen und demokratischen Bewegung, unter 
den Schlägen der antiimperialistischen natio

nalen Befreiungsrevolutionen das vom Kapita
lismus aufgebaute koloniale System der Unter
drückung von Völkern. Anstelle der einstigen 
Kolonialwelt, traten über 70 unabhängige Natio
nalstaaten auf den Plan;

Die Imperialisten versuchen, die ehemaligen 
Kolonien In den Netzen einer ökonomischen und 
sozialen Abhängigkeit zu halten, ihren sozialen 
und kulturellen Fortschritt zu bremsen. Die 
Völker Jedoch haben nicht die Absicht, Gegen
stand imperialistischer Ausbeutung zu blei
ben. Sie wollen Ihre Unabhängigkeit verankern 
und festigen und suchen nach einer ökonomi
schen und sozialen Entwicklungsbahn, die es 
Ihnen ermöglichen würde, in kürzester Frist die 
vor Ihnen stehenden komplizierten Probleme zu 
lösen. Sie sehen ein handgreifliches Beispiel da
für. wie die vom Zarismus unterdrückten natio
nalen Randgebiete Rußlands mit Hilfe.des sieg
reichen russischen Proletariats In kurzer ge
schichtlicher Zeitspanne Ihre ökonomische und 
kulturelle Rückständigkeit überwanden und auf 
allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens 
Großartiges leisteten. Das gleiche sieht man am 
Beispiel der • Mongolischen Volksrepublik, die 
erfolgreich den Sozialismus aufbaut.

Die revolutionär-demokratischen Kräfte man-, 
eher Staaten,, die sich befreit haben, lenkten ih
re Entwicklung auf den nicht kapitalistischen 
Weg und vollführen heute ernste praktische ' 
Schritte in dieser Richtung. Es erweitern sich 
die Verbindungen der revolutionär-demokrati
schen Parteien mit der internationalen proletari
schen und kommunistischen Bewegung, ihr In
teresse für die Ideologie des wissenschaftlichen 
Sozialismus nimmt zu. Die wichtigste Voraus
setzung einer erfolgreichen Entwicklung die
ser Länder, der Überwindung der sich vor 
ihnen auftürmenden ernsten inneren wie auch 
auswärtigen Schwierigkeiten Ist die Einheit der 
national-demokratischen Kräfte, aller progres
siven Kräfte Im Kampfe um soziale Umgestal
tungen.

In vielen Jungen Nationalstaaten nimmt die 
Differenzierung zwischen den gesellschaftlichen 
Kräften zu, die für eine fortschrittliche soziale 
Entwicklung kämpfen, und den reaktionären 
Kreisen, die mit dem Imperialismus unter einer 
Decke stecken. Der Imperialismus, vor allem der 
USA-Imperialismus, war und bleibt der Haupt- 
feind der nationalen Befreiungsbewegung. Er 
Ist es. der mit Unterstützung der inneren Reak
tion Verschwörungen und Umstürze organisiert, 
den Hader zwischen den Nationen schürt, das- 
Wachstum des reaktionären Nationalismus för
dert und territoriale Streitigkeiten zwischen 
freigewordenen Staaten provoziert.

Der mutige Kampf der Völker der ehemali
gen kolonialen und halbkolonialen Welt gegen 
den Imperialismus. Kolonialismus und Neoko
lonialismus wird aktiv vom sozialistischen Welt
system unterstützt, das ihnen politische, öko
nomische Hilfe leistet und notfalls bei dem Aus
bau der Streitkräfte dieser Länder und bei der 
Festigung Ihrer Verteidigungsmacht hilft. Das 
Bündnis der Kräfte des Sozialismus und der na
tionalen Befreiungsbewegung ist eine wichtige 
Voraussetzung des Erfolges im Kampfe gegen 
den Imperialismus, für Freiheit, nationale Un
abhängigkeit und sozialen Fortschritt.

20. Der vom Oktober eingeleitete Prozeß der 
revolutionären Umgestaltung der Welt schuf 
eine neue Lage für den Kampf der internatio
nalen Arbeiterklasse um ihre Tages- und End
ziele. Die Organisiertheit und die Internationa
len Kontakte ihrer verschiedenen Kampftrupp* 
haben zugenommen. Der Sieg der Oktoberre
volution fiat die Arbeiterklasse In den Mittel
punkt der gegenwärtigen Epoche versetzt.

Die Festigung der Kräfte des Sozialismus 
beeinflußt immer stärker das Verhältnis der 
Klassenkräfte in der. bürgerlichen Welt. Im 
Schoße der bürgerlichen Gesellschaft sind dlo 
objektiven materiellen Voraussetzungen der iso- 
zlalistlschen Revolution entstanden. Unter dem 
Einfluß der wachsenden Klassengegensätze rei
fen auch die subjektiven Voraussetzungen eines 
revolutionären Übergangs zum Sozialismus im
mer mehr heran. Die raffinierte Taktik der Bo
urgeoisie, ihre notgedrungenen Zugeständnis
se konnten die Revolutlonislerung der Volksmas
sen nicht aufhalten.

Die Oktoberrevolution hat weit größere Mög
lichkeiten für die Entwicklung des sozialisti
schen Klassenbewußtseins der Massen In den 
Ländern des Kapitals geschaffen. Aus der leben
digen Praxis lernen sie Jetzt die Vorzüge des 
Sozialismus kennen. Die grundlegende Wand
lung in der Steilung des Menschen der Arbeit 
unter den Verhältnissen des Sozialismus hat 
den Proletariern neuen Anreiz Im Kampfe ge
geben. Die wichtigsten Errungenschaften der 
Werktätigen im Westen wurden unter dem un
mittelbaren Einfluß des Oktober, der Erfolge 
des sozialistischen und des kommunistischen 
Aufbaus erzielt. Diese Erfolge sind ebenso wie 
die Macht des Vorbilds der sozialistischen Län- 

_ . — Verschär-
dle sich heute in 
entfalten.

der eine mächtige Triebfeder 
fung der Klassenschlachten, 
viel mannigfaltigerer Form

1 Unter den Verhältnissen des- staatsmonopoli
stischen Kapitalismus, da als unmittelbare Geg
ner des Proletariats auch in der 'Wirtschaft 
nicht nur einzelne Unternehmer und deren Ver
einigungen auftreten, sondern Ihnen der bürger
liche Staat selbst gegenübersteht, nimmt der 
ökonomische Kampf der Werktätigen objektiv 
politischen Charakter an. Gleichzeitig stellt 
die Arbeiterklasse mit Immer größerem Nach
druck unmittelbar politische Förderungen auf, 
Indem He sich gegen die Macht der Monopole, 
gegen oen aggressiven und reaktionären Kurs 
der Imperialistischen Regierungen für Demo
kratie und sozialen Fortschritt wendet.

Innerhalb des verstrichenen halben Jahrhun
derts Ist die Rolle der Arbeiterklasse In der 
Wirtschaft und Politik der Länder des Kapitals 
bedeutend gewachsen. Gewachsen und erstarkt 
sind die fortschrittlichen Gewerkschaften der 
kapitalistischen Länder, die eine große Rolle 
im Kampfe der Arbeiterklasse gegen die Offen
sive der kapitalistischen Monopole, für die öko
nomischen. sozialen und politischen Rechte der 
Werktätigen spielen. Es erstarkt die Internatio
nale Einheit der Gewerkschaften Im Kampfe 
gegen den Imperialismus, für Frieden und so
zialen Fortschritt.

Die Arbeiterklasse der kapitalistischen Län
der verstärkt Ihre Aktionen im Kampfe gegen 
die Allmacht der Monopole und der ihnen höri
gen Regierungen. Und wenn es ihr bisher noch 
nicht gelungen ist, Ihre sozialistischen Ideale 

•zu verwirklichen, so ist das in einem bedeuten
den Maße auf die Spaltung In Ihren Reihen zu
rückzuführen. Gegenwärtig bilden sich günsti
gere Möglichkeiten, diese Spaltung zu überwin
den. Die Erfolge des Sozialismus erbringen den 
überzeugenden Beweis dafür, daß sich die End
ziele der Arbeiterklasse nur durch eine radika
le Umgestaltung der Gesellschaft erreichen 
lassen. Zugleich hat die Geschichte die Frucht
losigkeit des reformistischen Weges bewiesen. 
In keinem einzigen Lande haben die sozialde
mokratischen Regierungen die Grundlagen der 
kapitalistischen Herrschaft angetastet. Die Ar
beiter. die den Sozialdemokraten, den katholi
schen Parteien und Gewerkschaften folgen, 
überzeugen sich immer mehr, daß ein Klassen
standpunkt zu den sozialen Problemen, eine Zu
sammenarbeit mit den Kommunisten bei der 
Lösung dieser Probleme not tun.

Die Veränderungen, die sich im Kräftever
hältnis der Klassen während des halben Jahr
hunderts nach der Oktoberrevolution in ver
schiedenen Ländern wie auch im Weltmaßstä
be vollzogen, schufen größere Möglichkeiten 
für den Übergang vom Kapitalismus zum Sozia
lismus und bereicherten das Rüstzeug der so
zialistischen Revolution.

Indem sich die antimonopolistische Einheits
front mehrt und festigt. Indem die Arbeiter
schaft und ihre Verbündeten immer größeres po
litisches Gewicht In der Gesellschaft erlangen, 
wird es ihnen möglich, die errungenen demokra
tischen Rechte und Institute stärker im Kampfe 
gegen die Herrschaft der Monopole zu benut
zen. Die demokratischen Reformen, die den In
teressen der Arbeiterschaft und der nichtprole
tarischen Bevölkerungsschichten Ausdruck ver
leihen und unter dem Druck der Massen ver
wirklicht werden, führen zu einer Festigung 
der Positionen der fortschrittlichen Kräfte, er
weitern das Aufmarschgebiet für die entschie
dene Offensive auf die Positionen des Kapitals. 
Der Kampf um größere Rechte für die Volks
massen in bürgerlichen Staaten ist ein wichtiger 
Bereich der Klassenschlachten, ein Bestandteil 
des Kampfes um den Sozialismus.

Aktuell Ist die vom XX. bis XXIII. Parteitag 
der. KPdSU sowie von den Moskauer Beratun
gen 1957 und 1960 entwickelte marxistisch-le
ninistische These über die Möglichkeit, sich 
beim Übergang zum Sozialismus — je nach dem 
konkreten Verhältnis der Klassenkräfte in die
sem oder Jenem Lande, der Organisiertheit und 
politischen Reife der Arbeiterklasse, der Autori
tät und Fähigkeit ihrer Vorhut, der Stärke des 
Widerstands der herrschenden Klassen sowie 
der Internationalen Lage verschiedener, nämlich 
der friedlichen und der nichtfriedlichen 
Kampfformen zu bedienen.

Heutzutage kann sich die Arbeiterklasse eines 
beliebigen Landes In ihr-'m revolutionären Kampf 
auf die Unterstützung der siegreichen Telle der 
Arbeiterbewegung, nämlich der Werktätigen der 
sozialistischen Länder, verlassen, kann sie die Er
fahrungen der sozialistischen Länder und vor 
allem der Heimat des Oktobers auswerten, deren 
gewaltige Errungenschaften den Werktätigen 
und Ihrer revolutionären Vorhut helfen. In all 
dem äußert sich die organische Verbundenheit 
des Kampfes des Proletariats in den Ländern 
des Kapitals mit den Errungenschaften der 
Oktoberrevolution, mit den Erfolgen des so
zialistischen Weltsystems.

21. Der Sieg der sozialistischen Revolution in 
Rußland bedeutete zugleich die Entstehung der 
neuzeitlichen internationalen kommunistischen 
Bewegung. Die Entwicklung der kommunisti
schen Weltbewegung vollzieht sich unter dem 
Banner der Ideen des Oktober.

Am Beispiel der Oktoberrevolution überzeugt 
sich das Weltproletarlat. wie sehr es eine 
Partei neuen Typs, eine Partei der revolutionä
ren Aktion braucht, die mit der marxistisch- 
leninistischen Theorie gerüstet ist und an'der 
Spitze der Massen kämpft.

Eine sehr große Rolle bei der Bildung und 
beim Erstarken der kommunistischen Parteien 
hat die Kommunistische Internationale gespielt, 
die auf W. I. Lenins Initiative gegründet 
wurde. Sie war für die kommunistischen Par
teien ein revolutionärer Kampfslab. eine Schule. 
In der man den Marxismus-Leninismus meister
te. das Zentrum seiner schöpferischen Weiterent
wicklung unter neuen Verhältnissen. eine 
Schule für die Propaganda der Ideen des 
Kommunismus In den Massen, eine’ Schule des 
Internationalismus. Die Komintern spielte eine 
große Rolle beim Erziehen der ruhmreichen 
Kohorte namhafter Führer und Kampfkader der 
kommunistischen Bewegung.

Während des vergangenen -halben Jahr
hunderts hat sich die kommunistische Bewegung 
zu einer riesigen Macht entwickelt. Sie Ist 
wahrhaftig weltumspannend geworden. Die 
kommunistischen Parteien * bestehen praktisch 
in allen Ländern, wo es eine Arbeiterklasse 
gibt.

Die Kommunisten vertreten am konsequente
sten die Interessen aller Ausgebeuteten und 
Unterdrückten, sie kämpfen aufopferungsvoll 
für die Lebenslntcresscn der • Völker. Gerade 
deshalb erstreckt die Vorhut der Internationalen 
Arbeiterklasse heute Ihren Einfluß Im 
□runde genommen auf Immer breitere Schichten 
der werktätigen Bevölkerung, tritt sie als einer 
der wichtigsten Faktoren bei der Veränderung 
des Kräfteverhältnisses in der Weltarena zugun
sten des Friedens, der Demokratie, der nationa
len Unabhängigkeit und .des Sozialismus auf.

Die Erfahrungen eines halben Jahrhunderts 
haben bewiesen, daß die kommunistische Be
wegung durch ihre Treue zum Marxismus- 
Leninismus stark ist. Ohne die Wissenschaft 
über den Kommunismus gibt cs keine kom
munistische Bewegung ' und kann es sie 
auch gar nicht geben. Indem die kom

munistische Vorhut der Arbeiterklasse der so
zialistischen Staaten, der Länder des Kapitals 
und der freigewordenen Länder Ihre Strategie 

und Taktik erarbeitet, entwickelt und bereichert 
sic das Erbe der Oktoberrevolution. Das schöpfe
rische Ergebnis einer gemeinsamen, kollektiven 
Arbeit der Marxlsten-Lenlnlsten ist die In 

den Erklärungen der Moskauer Beratungen von 
1957 und 1960 formulierte Generallinie.

Das aktuellste Problem der Internationalen 
kommunistischen Bewegung Jst die Sicherung 
ihrer Einheit aut der Basis der 
Prinzipien des Marxismus-Leninismus. Diese 
Einheit wird In der gegenwärtigen Etappe durch 
gemeinsames Vorgenen bei der Lösung gemein
samer Aufgaben, durch zwei- und mehrseitige 
Zusammenkünfte der Parteien, durch kamerad
schaftlichen Meinungsaustausch und gemeinsame 
Auswertung der Erfahrungen herbeigeführt. 
Von großer Bedeutung für die Festigung der 
Einheit der Kommunisten der ganzen Welt war 
die Konferenz der europäischen kommunisti
schen und Arbeiterparteien in Karlovy Vary. die 
sich mit den Problemen des Friedens und der 
Sicherheit In Europa auseinandersetzte. Eine 
bewährte Form der kollektiven Erörterung wich
tigster Probleme wie auch der Erarbeitung eines 
einheitlichen Aktionsprogramms sind die inter
nationalen Beratungen der kommunistischen 
und Arbeiterparteien.

Besonders große Bedeutung gewinnt heute die 
Frage einer richtigen Verknüpfung der nationa
len und der internationalen Aufgaben des gro
ßen Heeres der Kommunisten. Außerhalb des 
Kampfes um die Lösung nationaler Aufgaben, 
isoliert von den Lebensinteressen der werktäti
gen Massen eines Jeden Landes, kann von einer 
Erfüllung der Internationalen Verpflichtungen 
gar keine Rede sein. Gleichzeitig Ist die erfolg
reiche Lösung nationaler Aufgaben undenkbar 
ohne die aktive Beteiligung eines Jeden Telles 
der kommunistischen Bewegung an der Lösung 
gemeinsamer Probleme. Die Treue zum proleta
rischen Internationalismus gehört mit zu den 
wichtigsten Lehren des 50 Jahre währenden 
Weges, den die kommunistische Bewegung nach 
der Oktoberrevolution durchmessen hat

Die Internationale Einheit der Kommunisten 
Stählte sich und erstarkte im Kampfe gegen den 
Imperialismus, gegen alle Spielarten des Oppor
tunismus und Sektierertums, gegen den bürger
lichen Nationalismus. Die KPdSU wird nach 
wie vor kämpfen gegen die rechte und die 
„linke" Abweichung, deren Gefährlichkeit für 
die Revolution uns die ganze Geschichte der 
kommunistischen Bewegung vor Augen führt. 
Die Praxis lehrt, daß die Abweichungen von 
der marxistisch-leninistischen Linie besonders 
gefähllch werden, wenn sie mit Erscheinungen 
des Nationalismus, des Großmachtchauvinismus 
und der Sucht nach Hegemonie verknüpft sind.

Die KPdSU setzt sich unermüdlich und 
konsequent für die Festigung der Einheit der 
internationalen kommunistischen Bewegung auf 
der prinzipiellen Basis des Marxismus-Leninis
mus ein. Die Einheit der Kommunisten, die in
ternationale Solidarität der Arbeiterklasse und 
der Werktätigen der ganzen Welt mit der Hei
mat der Oktoberrevolution waren wichtige Vor
aussetzungen der historischen Siege, die das so
wjetische Volk In Schlachten und In der Arbeit 
errungen hat.

Unsere Partei, das gesamte sowjetische Volk 
sprechen den Werktätigen aller Länder und 
Ihrer kommunistischen Vorhut heißen Dank für 
die brüderliche Internationale Solidarität, für 
die Unterstützung aus. die sie dem ersten Lan
de des siegreichen Sozialismus leisteten und 
auch heute noch leisten.

22. Der Große Oktober hat einschneidende 
Wandlungen im ganzen System der internationa
len Beziehungen hervorgerufen, eine tiefe 
Krise der Imperialistischen Außenpolitik verur
sacht und die Prinzipien des Friedens sowie 
der internationalen Sicherheit, der Gleichheit 
sowie Freundschaft und Zusammenarbeit der 
Völker verkündet. Der Kampf zwischen Sozialis
mus und Imperialismus Ist zur Drehachse der 
gesamten Weltpolitik geworden.

Das bloße Erscheinen des Sowjetlandes hat den 
Imperialisten die Freiheit des Handelns in der 
Internationalen Arena genommen. Jetzt maß 
die Bourgeoisie in ihrem Vorgehen auf die So
wjetunion Rücksicht nehmen. Ohne Beteiligung 
der Sowjetunion und der anderen verbrüderten 
Länder läßt sich keine einzige wichtige Interna
tionale Frage lösen. Die weiteren Erfolge der 
sozialistischen Weitrevolution werden Immer 
realere Grundlagen dafür schaffen, daß sich die 
Prinzipien der Souveränität der Völker, des 
Selbstbestimmungsrechtes der Nationen wie 
auch der Gleichberechtigung aller Länder, der 
großen Wie der kleinen, durchsetzen.

Nach der Oktoberrevolution wirken die werk
tätigen Massen, die Arbeiterklasse, immer akti
ver auf die Lösung grundlegender außenpoliti
scher Probleme ein.

Völlig geändert hat sich auch die Rolle der 
einstigen kolonialen und abhängigen Länder in 
den internationalen Beziehungen. Heutzutage 
setzen sich fortschrittliche Nationalstaaten 
dufch Ihre selbständige Außenpolitik tatkräftig 
für den Frieden, für eine demokratische Lösung 
der Internationalen Hauptprobleme ein.

Das Kampfbündnis der sozialistischen Län
der und aller antiimperialistischen Kräfte ist 
ein überaus wichtiger Faktor der Weltpolltlk. 
Der Imperialismus hat aufgehört, die Weltarena 
zu beherrschen. Die Völker verfügen hea'e 
über eine ausreichende Macht, um durch akti
ves, abgestimmtes Vorgehen den Ausbruch eines 
neuen Weltkrieges zu verhindern.

Solange aber der Imperialismus fortbesteht, 
bleibt auch die Gefahr von Raubkriegen. Das 
besagt der aggressive Krieg der USA in Viet
nam. ebenso wie die vom Imperialismus ausge
heckte Aggression Israels gegen die frelheltlle- 
benden arabischen Völker, wie die unaufhörli
chen Provokationen gegen Kuba. Will man die 
Internationale Reaktion zügeln. Ihr in dan 
Arm fallen, damit sie die Menschheit nicht in 
den Abgrund eines Weltkrieges stürzt, so be
darf es einer ständigen Wachsamkeit, der Auf
bietung aller friedliebenden Kräfte und Völker, 
Ihrer Bereitschaft, das aggressive Vergehen des 
Imperialismus abzuwehren.

•Der Sowjetstaat hat durch die konsequente 
Verteidigung des Friedens und der internationa
len Sicherheit seine Verteldlgunsgfählgkelt 
stets auf dem höchsten Niveau gehalten und 
wird dies auch In Zukunft tun. Unsere Streitkräfte 
sind mit allen Arten der modernen Kampfmit
tel, darunter auch mit Raketen- und Kernwaffen, 
ausgerüstet. Für die Landesverteidigung wer
den erhebliche Mittel verbraucht doch die 
Sowjetmenschen verstehen, daß dies unerläßlich 
ist. Die sozialistische Revolution ist, wie Marx 
und Lenin es lehrten, verpflichtet, sich vertei
digen zu können, sie muß der Angriffslust des 
Klassengegners eine unerschütterliche Militär
macht entgegensetzen. Die Macht der Sowjet
union, der sozialistischen Länder schafft ein 
reales Gegengewicht gegen die aggressiven 

Kräfte des Imperialismus, sie tritt als wichtig« 
slcr Faktor Im Kampfe für die Abwendung 
eine* neuen Weltkrieges und für die Erhaltung 
des Friedens auf. Die Fragen der allseitigen 
Festigung der Landesverteidigung, die Auf« 
merksamkelt. die man Ihnen als einer vordring
lichen Aufgabe zuwendet, gehören zu den 
Hauptlehren der verflossenen fünf Jahrzehnte.

Die Außenpolitik der sozialistischen Länder 
spielt eine große Rolle Im Kampfe für den 
Frieden, gegen die Imperialistische Aggression. 
Diese Politik bezweckt, alle friedliebenden 
antiimperialistischen Kräfte Im Kampfe gegen 
die Kräfte der Reaktion und des Krieges zu 
einen. Ihr unveräußerlicher Bestandteil Ist der 
Kurs auf die friedliche Koexistenz von Staaten 
mit unterschiedlicher Gesellschaftsordnung. 
Dieser Kurs richtet sich gegen die Entfesselung 
eines neuen Weltkriegs durch die Imperialisten, 
gegen die Internationalen Provokationen und 
den Export der Konterrevolution, auf die 
Schaffung, günstiger'Bedingungen, damit die 
Völker selbst Gebrauch machen können von Ih
rem geheiligten Recht, selbständig über die 
Entwicklung Ihrer Länder zu bestimmen. Dieser 
Kurs bezweckt die Entwicklung einer gegen
seitig vorteilhaften ökonomischen, wissenschaft
lichen' and technischen Zusammenarbeit, einen 
Kulturaustausch zwischen allen Ländern.

Die Marxlsten-Lenlnlsten verurteilen die Im
perialistischen Raubkriege, halten aber für 
gerecht und unterstützen Kriege zur Verteidi
gung von Errungenschaften der Völker vor der 
Imperialistischen Aggression, nationale Befrei
ungskriege. Kriege revolutionärer Klassen, die 
die Versuche reaktionärer Kräfte abwehren, ihre 
Herrschaft mit Waffengewalt zu halten oder 
wiederherzustellen. Die Sowjetmenschen un
terstützen entschieden das vietnamesische Volk, 
das den heroischen Kampf gegen die verbreche
rische Aggression des amerikanischen Imperia
lismus führt. Sie sind fest überzeugt, daß die 
gerechte Sache des vietnamesischen Volkes 
siegen wird. Die Sowjetmenschen unterstützen 
voll und ganz den gerechten Kampf der Völker 
der arabischen Staaten gegen die Aggression 
Israels, gegen dessen imperialistische Hinter
männer.

Getreu dem Vermächtnis Lenins folgten das 
Sowjetvolk und seine Kommunistische Partei 
seit einem halben Jahrhundert unbeirrbar der 
Linie des proletarischen Internationalismus, 
gingen sie von dem Prinzip aus. daß sich die 
Internationalen Aufgaben des Landes des sieg
reichen Sozialismus von seinen nationalen 
Aufgaben nicht trennen lassen.

Das große Ziel des Sowjetvolkes — der Auf« 
bau des Kommunismus — Ist zugleich auch sein 
Internationales Hauptanliegen. Durch die heroi
sche Arbeit der Sowjetmenschen ist unser Land 
In eine unerschütterliche Bastion des Sozialis
mus verwandelt worden, wächst sein Einfluß in 
der ganzen Welt. Die Schaffung der neuen Ge
sellschaftsordnung sowie Ihre ständig wachsende 
Wirtschafts- und Verteidigungsmacht gehören 
zu den entscheidenden Voraussetzungen einer 
weiteren Veränderung des Kräfteverhältnisses 
In der Weltarena zum Nachteil des Imperialis
mus und der Reaktion, sie festigen die materiel
len, politischen und Ideologischen Vorausset
zungen für den Sieg der sozialistischen Revolu
tion Im Weltmaßstab.

Die Hauptaufgabe der sowjetischen Außenpoli
tik besteht darin, günstige Bedingungen für den 
Aufbau des Kommunismus zu sichern. Die Kom
munistische Partei und der Sowjetstaat tun 
alles, um die Einheit und Geschlossenheit der 
sozialistischen Länder zu festigen, den Kampf 
der Völker für nationale und soziale Befreiung 
zu unterstützen, die Zusammenarbeit mit den 
unabhängigen Jungen Staaten zu entwickeln, die 
Prinzipien der friedlichen Koexistenz von Staa
ten mit verschiedener sozialer Ordnung konse
quent zu verwirklichen und die Menschheit vop 
einem thermonuklearen Weltkrieg zu erlösen. 
Diese Ziele entsprechen voll und ganz den In
teressen aller revolutionären und demokrati
schen Kräfte, aller Völker.

Die Internationale Politik der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion zielt auf eine 
allseitige Festigung der Verbindungen und der 
brüderlichen Zusammenarbeit mit den kommu
nistischen und Arbeiterparteien aller Länder, 
auf die Einheit der kommunistischen Weltbewe
gung ab. Während ihrer ganzen Geschichte ha
ben unsere Partei, unser Volk, ohne der Schwie
rigkeiten zu achten, den Kämpfern für die 
Freiheit und nationale Unabhängigkeit für die 
Sache der Revolution stets die größte Hilfe ge
leistet. Die Internationale Arbeiterklasse we.ß, 
daß es keine einzige bedeutsame revolutionäre 
Aktion gab. mit der die KPdSU und das ganze 
Sowjetvolk nicht solidarisch gewesen wären. 
Die KPdSU, die Partei Lenins, betrachtet die 
Unterstützung der Internationalen revolutionä
ren Kräfte als unabdingbaren Bestandteil Ihrer 
Tätigkeit

Hoch über der Welt die vom Großen Oktober 
angezündete Fackel des Sozialismus erhoben, 
haben das Sowjetvolk und die Partei Lenins 
eine neue Epoche der Weltgeschichte eingelei
tet. Der Sozialismus, der sich im 19. Jahrhun
dert aus einem Traum in eine Wissenschaft ver
wandelte, wurde Im 2O.Jahrhundert mit dem 
Sieg der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu
tion zur sozialen und politischen Praxis von 
Millionenmassen der Werktätigen.

Wir befinden uns auf dem richtigen Weg 
zum Ziel, zum Aufbau des Kommunismus, der 
durch das ganze halbe Jahrhundert der Ent
wicklung der Sowjetgesellschaft vorbereitet 
wurde.

Wir sind gewappnet mit der fortschrlttlicfien 
wissenschaftlichen Theorie — der Lehre des 
Marxismus-Leninismus — und stützen uns auf 
die überaus reichen Erfahrungen des revolu
tionären Kampfes und sozialistischen Aufbaus.

Wir schreiten in vereinter internationaler 
Front mit der Arbeiterklasse der ganzen Welt, 
den sozialistischen Bruderländern, den Kräften 
der nationalen Befreiungsbewegung im Kampfe 
gegen den Imperialismus, für Frieden. Demo
kratie und Sozialismus, nationale Unabhängig
keit, Sicherheit und Freiheit der Völker.

Die Kräfte des Kommunismus sind unermeß
lich, auf seiner Seite ist die Wahrheit des Le
bens. Nur der Kommunismus kann die grundle
genden Probleme der gesellschaftlichen Ent
wicklung lösen, die Menschheit von Unterdrük- 
kung und Ausbeutung, von Hunger und Elend, 
von Militarismus und Kriegen befreien, aut 
unserem Planeten Demokratie. Frieden. Völker
freundschaft und ein menschenwürdiges Leben 
schaffen.

Die Ideen des Oktober, die Ideen des Kommu
nismus sind die führenden Ideen unserer Zeit, 
die große schöpferische Kraft der gegenwärtigen 
Geschichte.

Die kommenden Jahre werden der Lehre von 
Marx, Engels, Lenin, der Sache des Kommu
nismus neue Siege bringen.

Zen. tral komi tee der Kommunistischen Partei der So wjetunion
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Ein Dokument, das den heroischen 
Weg des Sowjetvolkes beleuchtet
SOFIA

Die Thesen des Zentralkomi
tees der KPdSU spiegeln die Grö- 
6c des gigantischen Werks der 
Oktoberrevolution wider, schreibt 
die Zeitung ..Otetschestwcn 
front" in Ihrem Redaktlonsartl- 
kcl unter dem Titel ..Der große 
Triumph'*. Sic bestätigen glan
zend. daß die sozialistischen 
Ideen unbezwingbare Lebens
kraft besitzen. Dieses Dokument 
führe uns den Siegeszug des 
Sozialismus, der neuen sozialisti
schen Ordnung, die Starke d?r 
Sowjetunion und des sozialisti
schen Weltsystems vor Augen.

BERLIN

Die Zeitung „Neues Deutsch
land" schreibt In Ihrer Meldung 
Ober die Veröffentlichung der 
Thesen des Zentralkomitees der 
KPdSU ,.50 -Jahro Große So

Auf den Ruhmeswegen
Am Sonntag wurde In Alma- 

Ata das zweite Republiktreffen 
der Sieger Im Allkasachstani- 
sehen Marsch der Komsomolzen 
und Jugendlichen „Auf Ruhmes-. 
wegen der Väter" eröffnet, der 
dem 50. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
gewidmet Ist.

Auf dem Lenlnplatz sind die 
roten Pfadfinder angetreten. Ihre 
Zahl übertrifft 1 000. Sie haben 
einen Marsch auf der legendären 
Marschroute der „Roten Karawa
ne" von A. Dshangildin zurückge
legt. die In Lenins Auftrag der 
Aktjublnsker Front Munition und 
Medikamente gebracht hatte; 
einen Marsch auf dem Weg der 
internationalen Abteilung von 
D. Furmanow, längs der Trasse 
des Bauvorhabens des ersten 
Planjahrfünfts. der Turkslb. 
durch Rayons der Neulander
schließung: sie nahmen teil an 
dep Stafette des Komsomolruhms 
der Städte Kasachstans, die vom 
Oktober geboren wurden. Neben 
Ihnen stehen Vertreter des zusam
mengesetzten Bautrupps der Re
publik. Zum Treffen kamen auch 
Veteranen des Großen Vaterlän
dischen Krieges. Jugenddelega- 
tlonen aus den Brüderrepubliken, 
aus Moskau und Leningrad.

Die Tribüne betreten der Kan
didat des Politbüros des ZK der

Über den Aufenthalt
N. V. Podgorny In der VAR

Der Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR N. V. Podgorny wellte 
vom 21. bis zum 24. Juni zu 
einem Freundschaftsbesuch in der 
VAR.

N. V. Podgorny und seinen 
Begleitern wurde herzliche Gast
freundschaft erwiesen, ein Zei
chen der freundschaftlichen Ge
fühle des Volkes der VAR für die 
Völker der Sowjetunion. N. V. 
Podgorny dankte zutiefst für die 
herzliche Aufnahme.

Zwischen dem Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und dem Prä
sidenten der VAR fanden Zu
sammenkünfte und Aussprachen 
statt, die in der —
eines brüderlichen 
ses und der 
Freundschaft, die zwischen bei-

Äthmosphäre 
Verständnis- 

traditionellen

Ein Sowchos baut selbst
Mit großem Elan arbeiten die 

Bauleute des Sowchos ..Jefremow- 
ski", Rayon Pawlodar. Sie sind 
bestrebt, das Bauprogramm von 
176099 Rubel mit eigenen Kräften 
tu bewältigen. Zwei Mehrfamilien
häuser wurden im April und ein 
Wohnhaus im Mai ihrer Bestim
mung übergebfn. Bold ist das 
vierte Haus schlüsselfertig. Hier 
sind die Zimmerleute der Brigade 

Sein
Glück

Eduard Mienz ging heute zu 
Fuß von der Arbeit nach Hause. 
Ein zufriedenes Lächeln erhellte 
sein Gesicht. Er halle allen Grund, 
gut gesiimmt zu sein. Der Partei
sekretär Nikolai Lub war heute in 
die Halle gekommen und hatte ge
sagt: „Eduard Iwanowitsch, gratu
liere! Wieder ist euer Schlosser
abschnitt den anderen voran. Die 
erste Prämie habt ihr so ‘gut wie 
in der Tasche". Frei'ich, dachte 
Mienz, es handelt sich am aller
wenigsten ums Geld, sondern viel 
mehr um das Bewußtsein, daß Ju 
mit deinen Kameraden zusammen 
wieder einen Monat deinen Mann 
gestanden hast, daß du den rich
tigen Weg durchs Leben schrei
test und der Jugend als 'Vorbild 
dienen kannst.

Ja, die Jugend. Sie macht uns 
oft Sorgen, wie sie von jeher der 
alleren Generation Sorgen ge

zialistische Oktoberrevolution".
In den Thesen wird der helden

mütige Kampf des Sowjetvolkes 
seit dem Jahre 1917 gezeigt, das 
unter der Ix'ltung der Kommuni
stischen Partei grandiose Erfolge 
im Aufbau des ersten sozialisti
schen Staates der Welt erzielt 
hat. Die Oktoberrevolution legte 
den Grundstein der Befreiung 
der Menschheit von der Ausbeu
tung. den Grundstein der Ver
wirklichung der Ideen des wissen
schaftlichen Kommunismus. Sie 
übte einen entscheidenden Ein
fluß auf den ganzen Verlauf der 
Weltentwicklung aus.

Die „Berliner Zeitung" bringt 
auf der ersten Seite eine Informa
tion Ober die Thesen des ZK der 
KPdSU zum 50. Jahrestag des 
Großen Oktober. Rundfunk und 
Fernsehen der DDR berichteten 
über dieses wichtige Ereignis in 
ihren Sendungen.
PRAG

Das Werk der Oktoberrevolu

KPdSU, Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans D. A. Ku
najew. die Mitglieder des Büros 
des ZK der KP Kasachstans 
M. Bejssebajew, A. M. War:a- 
njan. S. N. Imaschew. G. A. 
Koslow. S. B. Nljasbekow, W. N. 
Titow, die Kandidaten des Büros 
des ZK der KP Kasachstans 
A. Askarow. K. M. Simakow so
wie der Stellvertretende Vorsit
zende des Präsidiums dès Ober- 
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR A. L. Tschassownikowa, der 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrats der Kasachischen 
SSR B. Bultrlkowa.

Der Erste Sekretär des ZK des 
Komsomols Kasachstans U. Dsha- 
nlbekow eröffnete das Treffen. 
Auf den Platz werden das Ban
ner des Leninschen Kommunisti
schen Jugendverbands Kasach
stans. die Banner des Revolu
tion;-. Kampf- und Arbeitsruhms 
hereingetragen.

Der zweite Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans W. N. Ti
tow verlas das Grußschreiben d?s 
Zentralkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans an die 
Teilnehmer des Treffens.

Die Teilnehmer des Treffens 
werden vom Militärkommissar 
der Kasachischen SSR N. Bajke- 
now, vom Sekretär des ZK des 
Komsomol A. J. Cesnavlslus, vom 

den Ländern bestehen, verlle-; 
fen.

Während den Aussprachen 
wurden Fragen der Lage Im Na
hen Osten im Zusammenhang mit 
der Aggression Israels gegen die 
VAR und die anderen arabischen 
Staaten, sowie Maßnahmen, die 
für die Liquidierung der Folgen 
dieser Aggression nötig sind, er
örtert.

Es wurden auch Fragen der 
weiteren Entwicklung freund
schaftlicher Beziehungen und der 
brüderlichen Zusammenarbeit 
zwischen der Sowjetunion und 
der Vereinigten Arabischen Re
publik erörtert, wozu die Visite 
des Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
N. V. Podgorny in die VAR bei
trägt.

(TASS)

Jakob Pfaffenrots und die Ver- 
Putzer der Brigade Sofia Kühn am 
Werk. Außerdem ist der Bau eines 
Klubs für 130 Plätte im Dorf Da- 
nilowka in vollem Gange, der zum 
Oktoherjubiläum beendet sein soll. 
Der Schweinestall in der zweiten 
Sowchosabteilung wird ebenfalls 
bald fertig sein.

Sh. LUSHBINA 
Gebiet Pawlodar

macht haf, nur daß im Sowjetstaat 
unsere Verantwortung für sie viel 
größer wurde. Wir sagen „unsere 
Zukunft” — und das ist nicht 
bloß eine Redensart, die Worte 
müssen buchstäblich genommen 
werden. Die Mädchen und Jungs 
hören nicht immer auf unsere Rat
schläge, riskieren auf eigene 
Faust, schlagen sogar hin und wie
der über den Strang, aber im gro- . 
ßen und ganzen haben wir keine 
Ursache, mit ihnen unzufrieden zu 
sein. Vor Eduard Mienz* geistigem 
Auge ziehen einer nach dem ande
ren die jungen Arbeiter des 
Kraftwagenverkehrbelriebs vor
bei; Da ist zum Beispiel der junge 
.Fahrer Alexander Vochl. An ihm 
ist nichts aiisziiselzen. Arbeitsam, 
wißbegierig, aufrichtig, setzt sich 
für den Kollegen ein. Ein Mensch, 
wie für die jetzige Zeil geschaffen. 
Oder Sabyr Toklarow, Aktivist der 
kommunistischen Arbeit, Mitglied 
der Kontrollgruppe für rechtzeitige 
Ausfahrt der Kraftwagen. Er steckt 
immer bis über die Ohren in gesell
schaftlicher Arbeit. Solche wie 
Vochl und Toklarow sind auf 
Schritt und Tritt zu treffen.

Und zu Hause, die eigene Gene
ration? Sie wächst auch heran. El

Dlc-poInfsche-Presse hebt her
vor, die Oktoberrevolution habe 
die Ara der allgemeinen revolu
tionären Erneuerung der Welt, 
die Ara des Obergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus eröff
net.

BELGRAD
tion hat In den vergangenen SO 
Jahren die Lebenskraft und rtla 
unvergängliche Bedeutung der 
Ideen des Marxismus-Leninismus 
sowohl für die Sowjetunion als 
auch für die Völker des ganzen 
Planeten bewiesen, schreibt die 
tschechoslowakische Zeitung 
„Rude pravo” in Ihrer Ausle
gung der Thesen des ZK der 
KPdSU ,.50 Jahre GroBe Soziali
stische Oktoberrevolution*'. Dio 
kommunistische Bewegung, ver
merkt die Zeitung, ist zur ein- 
flußreichsten Kraft der Gegen
wart geworden.

WARSCHAU

Die Wiedergabe der Thesen 
des ZK der KPdSU zum 50. Jah
restag des Großen Oktober nimmt 
in der Zeitung „Tribuna ludu” 
eine ganze Seite ein. Die ..Zlcze 
Warsrawy* bringt auch eine um
fangreiche Wiedergabe dieser 
Thesen unter einer Schlagzeile.

, „In Moskau wurden die Thesen 
/les ZK der KPdSU zum 50. Jah- 
i'cstag der Oktoberrevolution 
vcröffenlllclif' — unter diesem 
Titel bringt die Zeitung „Politi
ka” die Wiedergabe dieses Doku
ments. Die Zeitung weist darauf 
hin, die welthistorische Bedeu
tung der Oktoberrevolution besie
he darin, daß sic neue Wege 
gezeigt und neue Formen und 
Methoden der revolutionären Um
gestaltung erschlossen hat, dlo 
einen Internationalen Charakter 
gewonnen haben.

In den Thesen. schreibt dlo 
Zeitung. Ist eine hohe Einschät
zung der Rolle Lenins als des 
Schöpfers und Organisators der 
Revolution gegeben und wird auch 
betont, daß Lenin die wichtigsten 
theoretischen und praktischen 
Probleme des Aufbaus des So
zialismus und Kommunismus 
ausgearbeitet hat.

(TASS)

der Väter
zweifachen Helden der Sowjet
union T. Begeldlnow, vom Me
chanisator des Sowchos „Sarja'*. 
Gebiet Zelinograd. Helden der 
Sozialistischen Arbeit W- Skryl, 
vom Hüttenwerker der Kasachsi.i- 
ner Magnltka N. Nasarbajew 
begrüßt.

Das Treffen nahm einen Appell 
an die Jugend Kasachstans, eine 
Protestresolution gegen die ame
rikanische Aggression in Vietnam 
und die Aggression Israels . im 
Nahen Osten an.

Vertreter von Komsomolorga
nisationen der Republik legten am 
Denkmal W. I. Lenins eine Ruh- 
mesgirlande nieder.

Die Teilnehmer des Treffens 
werden die Ergebnisse des Allka- 
sachstaner Marsches ..Auf Ruh* 
mestvegen der Väter" zusammen- -1 
fassen, die Arbeitserfahrungen in 
den Klubs des Revolution^-, >
Kampf- und Arbeitsruhmes Aus
tauschen, sich mit den Orten be- < 
kanntmachen. die mit dem Kampf ’ 
für die Errichtung der Sowjet- * * 
macht In Alma-Ata verbunden 
sind, werden sich mit Veteranen 
der Revolution, des Bürger-und 
des Großen ' Vaterländischen 
Krieges, mit Wissenschaftlern. 
Schriftstellern. Schauspielern 
treffen und sich an Wettbewerben 
um die besten dem Marsch gewid
meten Laienfilme.. Ausstellun* ' 
gen und Alben beteiligen.

t .(KasTAG)

^er Baiffffer 
des A.rnhold
Boffa.1

Dreißig Güterwagen in der Schicht, 216 003 
Tonnen Kohle in fünf Monaten des Jubiläumsjih- 
res, davon allein 19 000 Tonnen über den Plan 
als Geschenk dem Großen Oktober—so erfüllen ih
re Oktoberverpflichtungen die Baggerfülirer uni 
ihre Gehilfen aus der Brigade von Arnhold Rog.il 
im • Tagebaubetrieb. des .Trusts .„Irtyschugol” au 
Ekibastus.

Arnhold Rogal, Deputierter _ ‘des Stadtsowjets, 
schaufelt bereits 12 Jahre im Tagebau^ Mil
lionen Tonnen Kohle hat er in dieser Zeit für lie 
Kraftwerke und Industriebetriebe des Urals, Si
biriens und Kasachstans gewonnen- ■

UNSER BILD: Baggerbrigadier Arnhold Rogal 
und sein Bagger EKG-4,6 beim Verladen der 
Kohle. ।

Foto: Th. Esau

sa hat den 2. Kursus des indu
striellen Instituts absolviert. Was 
sagte sie docli damals, nach der 
Absolvierung der Mittelschule? 
„Papa und Mama, ich will Ingeni
eur werden". Mutter machte einen 
schwachen Versuch: „Vielleicht 
besser ins Medizinische?” „Nein, 
wie Papa, mit der Arbeiterschaft.'* 
Und sieh — aus ihr wird wirklich 
ein Ingenieur. Oder Lilli, unsere 
zweite, nirgendwo anders wollte 
sie hin als ins polyierhnisclio 
Technikum. Drei Jahre hat sie 
schon hinter sich. Viktor, der jüng
ste — was aus dem wird, soll flio 
Zeit lehren. Hauptsache,, es gibt 
unter seinen Kindern keine Nichts
tuer und Zeit Vergeuder;

Er denkt jetzt am allerwenigsten 
daran, daß er durch seine hinge
bungsvolle Arbeit für die Heimat, 
durch jeden Schritt seines Lebens 
viel zu ihrer Erziehung hoigetra- 
gen hat. daß er ihnen immer ein 
Vorbild sein konnte. Er freute sich 
einfach an den Früchten seiner 
Arbeit, ohne an die Ursachen zu 
denken, die sie hervorgebracht 
hatten.

Die Gedanken greifen Immer 
neue Momente aus dem Durchleb
ten heraus.

Z.weiundzwanzig Jahro in ei
nem' Betrieb — das ist nicht we
nig. Für ihn war es nicht immer 
so wie heule — sieben Stunden 
abgearbeitet und nach Hause. Jetzt 
sogar zwei Ruhetage in der Woche. 
Damals, 1046, gleich nach dem 
Krieg, wurden die Stunden nicht 
gezählt. Der ganze Kraflwagenpark 
zählte nicht einmal einige Dut
zend aller Aulos. Es fehlte an Er
satzteilen, an Treibstoff, an Ar
beitskräften. Einer arbeitete für 
zwei, ja für drei Mann und wenn 
es Not tat, für noch mehr. Er, 
Eduard Mienz, ist immer dabei ge
wesen. Wenn heule der Kraftw.a- 
genverkehrbelrieb Nr. 4 in l’aw- 
'lodar einer der besten in Kasach
stan ist, so hat auch er seinen 
Anteil daran.

Er ist Schlosser, aber er kann 
es-auch mit einem Ingenieur auf
nehmen. Kennt er doch alle Marken 
von Kranftwagen, die je unsere In
dustrie produziert hat, nicht aus 
Büchern, sondern in der Werkstatt, 
wo sie Teil für Teil durch seine 
Hände gegangen sind und seine 
Kenntnisse bereicherten. Nicht von 
ungefähr schickt man ihn alljähr
lich während der Ernte als Mecha
niker aufs Land.

Der Bau der letzten Strecke .der Südsibirischen Eisenbahn 
5, Artyschta-Podobass wird abgeschlossen. Die Länge dieses-Abschnitts 
*" macht 139 Kilometer aus.. Zum 50. Jahrestag des Oktober soll die 

Bahn elektrifiziert und vollständig dem Verkehr übergeben werden.
Hier sind große Bauarbeiten verrichtet worden. Mehr als* 10 Mil

lionen,‘Kubikmeter Gestein sind bewegt. 120 verschiedene Anlagen, 
ein Tunnel und eine Brücke über den Fluß Tom errichtet worden, 
10 Stationen*mit Bahnhöfen und Wohnhäusern für die Eisenbahner 
werden-gebaut.

Die Linie Artyschta—Podobass «wird mit moderner, zentralisierter 
Steuerung ausgestattet. Die Magistrale zieht sich durch Gegenden, 
die reich an Steinkohlen sind. Von der Station Wstawka rollen schon 
die Zöge mit Kohlen aus dem unlängst entdeckten Kohlenvorkom
men Kurygesch.

Der Bau der Bahn Artyschta—Podobass wird vom Trust'..Kusbass- 
transstroi” geführt, dessen Belegschaft: unlängst mit dem Len in ordern 
ausgezeichnet wurde. -^-*

UNSER BILD: Die letzteni700«Meter Schienen werden-gelegt.

Foto: E..Ettinger
(TASS)

Ja, er kann stolz sein auf sich’ 
und seiner Hände Werk, auf sein 

-Kollektiv, auf seine Familie. Er 
befand sich nie'unter denen, die' 
mit Ungeduld auf die Uhrzeiger 
schauten und das Ende des Arbeit«- * 
tages nicht abwarten konnten. Für 
ihn war die Arbeit immer ein Ver
gnügen, der Hauptinhalt seines Le
bens, die Quelle größter Befriedi
gung.

Deshalb auch die aufrichtige 
Achtung der Menschen.

So in Gedanken versunken kam 
Eduard Mienz zufrieden zu Hause 
an. Die ganze Familie war beisam
men, was ihn .noch besser stimm
te.

„Guten Abend, Arbeiterschaft!" 
sagte er lachend.

Die „Arbeiterschaft", bestehend 
aus der 78jährigen Schwieger
mutter Henriette Hergert, seiner 
Frau Eleonore und seinen Kindern 
Elsa. Lilli und Viktor, antwortete 
in verschiedenslimmigem Durch
einander: „Willkommen, Arbeits
mann!**

Für ihn war das die schönste 
Musik..

Jakob STURM
Pawlodar

.Verpflichtungen 
^erfüllt

Zur Würdigung des -50. Jahres
tages der Sowjetmacht übernah
men die Schaffenden unserer Wirr 
schäft, erhöhte Verpflichtungen. Die 

. Ergebnisse von fünf Monaten spre
chen davon, daß der Sowchos den 
'.Verpflichtungen nachkommt.

Der Plan des ersten Halbjahrs 
wurde in der Viehzuchtproduktion 
bedeutend Überbolen. Auch eine 
gute Ernte steht in Aussicht-

Vor dem Kollektiv des Sowchos 
sieht eine große Aufgabe — recht
zeitig die Erntemaschinen vorzube
reiten. Im Winter wurden 33 Kom
bines instandgesetzt. laut Plan 
blieben noch 47 Kombines zu 
reparieren- Die letzten Kombines 
sollen dieser Tage einsatzbereit sein. 
Unter den Reparaturarbeitern int 
sich der sozialistische Wettbewero 
entfaltet.

In diesen Tagen nahm die staat
liche Kommission die Felder an. 
Der erste Platz für die Frühjahrs
aussaat nach dem Stand der Saaten 
wurde der. vierten Brigade zuge
sprochen. die von Anatoli Filenko 
geleitet wird. Im vergangenen 
Jahr wurde dieser Brigade der Titel 
„Brigade hoher Feldbaukultur“ 
verliehen. In diesem Jahr ist die- 
Qualität der Arbeit in der Brigade 
noch besser,

A. SCHAMBERG.

Sekretär der Parteiorganisation 
des Sowchos „Wolodarski"

Gebiet Koklschelaw
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Für unsere Zelinograder 

Leser

am 27. Juni, >

19.00—„Ereignisse und Men
schen". Fernsehalmanach*

19.15—..Sowjetkasachstan"
Nr. 20—FllmJournaJ

19.25—Internationaler? Kommen
tar

19.40—Dokumentarium „Der
Belgoroder Versuch". .

20.05—„Aut dem Neuland” — 
Sendung der Redaktion 
Landwirtschaft

•21.25—„Erlangung der Heimat" 
— ungarischer Spielfilm
(Teil 2 und 3)

4

Glückliche 
Eltern

Hieronymus und Rosa- Leinhang 
warten immer mit Ungeduld auf 
einen Brief von ihrem Sonn 
Johann, der in der Sowjetarmee 
dient. Wie groß war aber ihre 
Freude,als er Ende Mai selbst auf 
Urlaub nach Hause kam! Ein 
wohlgestalteter Bursche stand auf 
der Schwelle ihres Hauses mit 
glänzenden Auszeichnungen auf 
der Uniform: Medaillen „Otlitsch- 
nik der Sowjetarmee". „Gwardija”, 
,.20 Jahre seit dem Siege im Gro
ßen Vaterländischen Krieg 1945—- 
1965".

Bald darauf erlebten die Eltern 
noch eine freudige Überraschung: 
sie erhielten- einen Brief vom Kom
mandeur des Truppenteils, wo Johann 
dient, in dem man Hieronymus 
und Rosa Leinhang dafür dankte, 
daß sie so einen tüchtigen, diszip
linierten, gewissenhaften und tap
feren Sohn erzogen haben. H 
Brief wurde auch seinen Schul
lehrern und dem Kollektiv der 
Vereinigung „Selchostechnika” :n 
Aslrachanka. in dem Johann vor 
der Einberufung in die Sowjetar
mee gearbeitet hatte, gedankt.

I. KRAMER
Gebiet Zelinograd

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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